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Zigarrenarbeiter fireiten. 


Binghampton, N. N., 11. Mai. Sn 
ber Hiefigen Anlage der „American To- 
bacco &o.* Haben 400 Arbeiter die 
Arbeit eingejtellt, weil ihre Löhne, die 
früher zwtichen zefn und zwölf Doll. 
möcentlihh betrugen, jo bejchnitten 
mnrden find, daß auch die Gefchidteiten 
unter ihnen faum vier Dollars per 
Woche zu verdienen im Stande fein 
würden. u einer geiteun abgehaltenen 
Berjammlung der Streifer murbden 
Stmpathie-Depejchen der Bigarren- 
macher bon Chicago und anderen Croß⸗ 
ftäbten bes Weftens verlefen. Wie bie 
Streifer behaupten, werben fich bie 
Arbeiter in allen anderen bon ber 
„American Tobacco &o.“ kontrollirten 
Fabriken ihrer ZForberung nach einer 
Lohnerhöhung anſchließen. 

Kanſas City, 11. Mai. Etwa 500 
der Gewerkſchaft angehörige Maſchini— 
ſten und Schmiede, die in hieſigen Ma— 
ſchinenfabriken arbeiteten, gingen heute 
an den Streik, um einen neunſtündigen 
Arbeitstag, ſowie eine Lohnerhöhung 
pon 124 Prozent durchzufegen. Wie 
die Qeuie behaupten, ift der Streif nicht 
nur lofaler Natur. Wenn die Tyorbe: 
tungen der Mafichiniften nicht bemil- 
Yigt würden, jo werden, wie die Strei- 
fer erflären, am 20. Mai fänmtliche 
Mafchiniften in den Ber. Staaten, Ca= 
nada und Merifo die Arbeit einftellen. 

Glänzendes Zeugnif. 

Wafhington, D. C., 11. Mai. Das 
Staatsdepartement hat von dem Bize- 
Generalkonſul Murphy in Frankfurt 
am Main die Ueberjekung eines in 
einem Berliner Blatie erjchienenenlIrti- 
fel3 erhalten, der von deutjchen Unter 
nehmungen in Zentral-Umerifa han= 
belt. Der Artikel bringt die Mitthei- 
lung, daß vollauf 60 Millionen Doll. 
deutjches Kapital in zentralsamerifa= 
nijchen Unternefmungen angelegt find, 
Deutihe Pflanzungen haben einen 
Fläcdhenraum von 740,000 Xcres. &3 
wird in dem Artikel auch gejagt, daß 
große deutiche Gefchäftshäufer in Rica 
ragua, Guatemala und Cojta Rica den 
fremden Handel der fünf NRepublifen 
gänzlich beherrfchen, nämlich nicht nur 
ben Handel mit Deutichland, fondern 
auh mit England und Galifornien. 
Auch der Küftendandel don Zentral: 
Amerika ‚ liegt zum aroßen Theil in 
beutfchen Händen. 

Deutihe in Brafilien. 


Wafhington, 11. Mai. Laut eines 
joeben im Gtaatsdepartement einges 
troffenn Berichtes des in Rio de u- 
neiro jtationirten amerifanifchen Gene= 
ralfonfuls Eugen Seeger haben fich 
200,000 Deutfche in Brafilien angefie: 
belt. Eine der befigeleiteten Niederlaſ— 
fungen von Ausländern ift, wie Geeger 
mittheilt, die deutiche Kolonie Blume 
nau in der Provinz Santa Catharina. 
Auf in der Provinz Rio Grande del 
Sul beftehen große deutſche Anſiedelun— 
gen. Die Zagl der übrigen ausländi- 
Ihen Anfiedler in Brafilien wird vom 
Generalfonful Seeger wie folgt abge- 
Thätt: Staliener 1,300,000; Bortugie- 
fen 800,000; Spanier 100,000; Polen 
80,000; Franzofen 10,000; Engländer 
5000; Amerikaner 5000; andere Natio- 
nalitäten 100,000. 

Uebrivens merden, fo berichtet Gene- 
raltonful Seeger, volle 98 Brozent al- 
ler ausländifcher Einwanderer brafilia= 
nische Bürger. 

Paula Wirth geſchleden. 

Milwaukee, 11. Mai. Paula Wirth— 
Berg iſt ſeit geſtern wieder Paula 
Wirth. Superiorrichter Ludwig be— 


Mesinien in Del Monte. 


Del Monte, Eal., 11. Mai. Der 
Präfident und feine Begleitung trafen 
heute hier ein, wo fie auch den Sonn- 

| tag verbringen werben. 8 ift für den 

Aufenthalt des Bräfidenten kein feftes 

Programm aufgejtellt worden, da er 
fich einigermaßen ausruhen und auf die 

Anfirengungen vorbereiten will, melche 
feiner in San Francisca harren, mo 

er nächlte Woche eintreffen wird. Gou= 

berneur Nafh von Dhio und die Kon 
greßdelegation jenes Staates find 
heute ebenfall3 hier eingetroffen, des 

Nachmittags aber fcehon wieder nad 

San Francisco meitergereift. 

Wurde vetirt. 
Springfield, Ill. 11. Mai. Gouver— 
neur Yates überſandte heute dem 

Staatsſekretär 77 von der Legislatur 

angenommene Vorlagen, die er mit ſei— 

ner Unterſchrift verſehen hat. Gleich— 
zeitig ſchickte der Gouverneur dem 

Staatsſekretär auch eine von dem Abg. 

Craft eingereichte Vorlage zu, die er 

mit ſeinem Veto belegt hat. Dieſelbe 

bezieht ſich auf die Prüfung der Rech— 
nungsführung aller Staatsämter bis 
hinab auf die Schuldiſtrikte, durch den 

Staats -Auditeur, was nach Anſicht 

des Gouverneurs praktiſch nicht aus— 

führbar iſt. 

Prieſter proteſtiren. 


Manila, 11. Mai. Faſt alle eingebore— 
nen Prieſter haben eine an den Papſt 
gerichtete Petition unterzeichnet, in wel— 
cher ſie dagegen proteſtiren, daß der 
Erzbiſchof Chappelle als Adminiſtrator 
hierher zurückkehre, und darum bitten, 
daß der Erzbiſchof Nozaleda von Ma— 
nila, der ſich zur Zeit in Rom befindet, 
wieder nach Manila geſandt werde. 
Wie es heißt, opponiren die eingebore— 
nen Prieſter dem Erzbiſchof Chappelle 
hauptſächlich deswegen, weil er ameri— 
kaniſche Prieſter auf den Philippinen 
bevorzugt. 

Conger wird gewimmelt. 


— —— — —ñ— — — — —— — — 


| jtelten die Note 


Chicago, Samftag, den 11. Mai 1901. 5 Uhr-Ausgabe 


| Suflan wird anmaßend, 


Der „tranfe Mann“ hat in einer 
weiteren Note fategorijd) dieAlb- 
ſchaffung aller auslündiſchen Poſt⸗ 
bureaux gefordert. — Die Ge— 
ſandten ſchickten die Note der 
Pforte prompt zurück und haben 
Damit ihre Beziehungen zu der: 
jelben, bis zu einem gewiljen 
Grad wenigitens, abgebraden. 


Konftantinopel, 11. Mai. Eine 
dritte, augenfcheinlich direft vom Gul- 
tan ausgehende Note wurde heute den 

| fremden Gefandten zugeftellt. Sie for- 
bert in fategorifcher Weiſe die ſofor— 
tige Aufhebung aller auslänbifchen 
Poltanjtalten und wiederholt die Be- 
Ihuldigung der Gchmuggelei gegen 
ausländifche Beamte. Die Gejandien 
jofort mieber ber 
Pforte zu, und brachen dadurch, theil- 
mweife mwenigftens, ihre Beziehungen zu 
berjelben ab. 
Das Hentersmahl. 

Berlin, 11. Mai. Graf Bülow gab 
zu Ehren der ausgefchiedenen Minifter 
ein Diner, zu welchem auch Graf v. Po- 
ſadowsky-Wehner, der Staatsſekretär 
des Innern, Herr v. Thielen, der preu— 
Bifche Minifter der öffentlichen Arbei— 
ten, Freiherr vd. ARheinbaben, der neue 
preußifche Finanzminijler, und Herr vd. 
Lucanus mit ihren Damen geladen iwa= 
ren. Graf Bülow zollte den Verdien— 
ften der ehemaligenMitglieder des preu= 

| Bifchen Minifteriums gebührende An- 
| erfennung. in&bejondere gedachte er 
in warmen Worten des herborragenden 
Untheils, melchen Herr v. Miquel an 
dem Ausbau des preußifchen Yinanz- 
| mefens gehabt hat. 

Herr dv. Miquel verabjchiedete fich 
heute bon den Beamten des Finanz 
minifteriums in förmlicher Weile. 

| Nachträglich verlautet, daß als Frei- 


Wafhingten, 11. Mai. Aus gut | herr v. Wilmomsti, der vortragenbe 


unterrichteter Duelle verlautet, daß 
Edwin H. Conger als Gefandter der 
Ber. Staaten in China abgejeßt wer— 
den, und daß der Bojten Chas. Denby, 
zulegt Mitglied der Philippinen=-Fom= 
miffion, angeboten werben wird. That 
fache ift, daß der Boften fchon vor eini— 
gen Monaten Nohn Goodnomw, dem 
derzeitigen Generalfonjul in Shang: 
hat, angetragen murde, der ihn aber 
auajchlug, meil er alö Generalfonful 
jährlich $20,000 verdient, während ihm 
der Sejandten-Boften faum ein Drit- 
tel diefer Summe einbringen würde. 
Kauft wilde Pferde an. 


Bancouver, B.-E., 11. Mai. 
britifher Kavallerie - Offizier fauft 
gegenwärtig Hunderte der milden 
Pferde an, die jeit Jahren auf den gro- 
Ben Ebenen frei gegraft haben. Die 
| Pferde merden zugeritten und zum 
ı Gebrauch für die Truppen in Süd- 
afrika dorthin gefchielt werden. Die 
ı Thiere find zum größten Theil ver 


Ein 


Kreuzung bon zahmen Pferden, die | 


durhgingen und fich den wilden Pfer- 

den anjchlofjen, mit diefen entfprofjen. 
Das Verhör beendet. 

i Manila, 11. Mai. Das Verhör von 


| Kat. Treberid %. Barroms vom 30. | 


Freimilligen = Regiment, bem Quaer= 
tiermeifter des ſüdlichen Luzon, iſt 
heute beendet worden, das Urtheil des 
Kriegsgerichts ſteht aber noch aus. 
Barrows ſoll bekanntlich eine Haupt— 
rolle in dem Kommiſſariats-Skandal 
geſpielt haben. 
Auf der Heimreiſe. 

San Francisco, 11. Mai. Auf der 
Reiſe nach Europa iſt heute der Baron 
von Bergen, ſeit den letzten zwei Jah— 
ren der Sekretär der deutſchen Ge— 


milligte der defannten Schaufpielerin | Sandifchaft in Pefing, hier eingetroffen. 
| Baron von Bergen tft der deutjchen Ge— 


nachgeſuchte 
ihren Gaiten, 


das 
gegen 


Scheidungsdekret 
den Reitlehrer 


ſandtſchaft in Rom als Sekretär bei— 


Hans Berg, und geſtattete ihr, künftig— | gegeben worden, und wird feinen neuen 
hin mieder ihren Mädchennamen zu | Polten in Bälde antreten. 


führen. Die Anmälte beider Parteien 
machten den bergeblichen Verfuch, den 
Prozeß und feinen 
Deffentlichfeitt zu entziehen. 
mit jeiner früheren Gattin getroffenen 
Uebereinkommens, feine Gegentlage zu= 
rückgezogen. 
Vertrauensbruch. 
Waſhington, 11. Mai. Im Kriegs⸗ 


Ausgang der 
Hans aus New Orleans, wonach ſich in den 
Berg hatte, zweifellos auf Grund eines Büchern des „Tellers“ der 


| 
| 


minifterium hat man die&ntdedung ge= ! 


macht, daß ein im Injular-Bureau an- 
gejtellter Beamter fich des Vertrauens- 
bruches unter erjchiwerenden Umftänden 
Ihulbig gemadht bat. Seine Berhaf- 
tung fol in Bälde erfolgen. Mie es 
beißt, hat der betreffende Beamte Re— 
gierungsakten im Neelh-Prozeß dem 
Vertheibiger von Neely zum Kauf an— 
geboten. 
Liegt im Sterben. 


Grand Ropids, Mich., 11. Mai. Ed- 
moin 7%. UbL, ber unter der Abminiftra- 
tion von Präfident Cleveland Gefand- 
ter der Ber. Staaten in Berlin mar, 
und bor einigen Wochen erfanfte, hat 
heute Morgen einen Rüdfall erlitten. 
Seine Verzte glauben nicht, daß ber 
Patient den heutigen Tag überleben 
wird. 

Frauen haben Zutritt. 

Denver, 11. Mai. Die Delegaten 
in ber zur Zeit Hier tagenden Konpen- 
tion der „American Federation of Mus 
ficiang“ haben im Einklang mit dem 
’ PBräfiventen des Verbandes entjchie- 
den, daß die verfchiebenen Zofalver- 
bande nicht das Recht haben, Frauen 
bon der Mitgliedſchaft auszuſchließen. 


Krummer Bautbeamter. 
Waſhington, 11. Mai. Komptroller 
Dawes erhielt heute ein Telegramm 


dortigen 
Hibernian National Bank ein Fehlbe— 
trag von 8336,000 herausgeſtellt hat. 
Der ungetreue Beamte iſt bereits ver— 
haftet worden. 
Endlih überzeugt. 

Wafhington, 11. Mai. Das Staat3- 
departement hat heute öffentlich be= 
fannt gemadt, daß e3 „Grund zu ber 
Annahme habe“, daß die deutjche Re— 


u 


Rath im Kanzleramt, im Wuftrage 
Büloms bei Herrn v. Miquel vorfprad,, 
um ihn zur Einreichung feines Ent» 
| laffungsgefuches aufzufordern, Diefer 
Ipradhlog vor Staunen in einen Stuhl 
niederfant. Inzmwifchen hat er nun den 
erften Schred überwunden, und er be= 
Ichäftigt fi) fhon auf’3 Eifrigfte mit 
Zufunftsplänen, die darauf hindeuten, 
daß er dem öffentlichen Leben fobald 
nicht zu entfagen gedentt. 

E3 verdient übrigens beſonders her— 
borgehoben zu werden, daß fich bi3 jekt 
Niemand gefunden hat, der es beflagt 
hätte, daß Miquel das höchite Ziel fei- 
nes Chrgeizes, die Kanzlerwürde zu er= 
langen, nicht erreicht hat. Ym Gegen: 
theil konflatirt 3. B. die Prefje ver Zen- 

| trumapartei, daß fich über Miquels Ab- 
| gang allgemeine Erleihterung fund- 
gebe. 
Wie der Alttanzler Fürft Bismard 
nach feiner Entlaffung das Bedürfniß 
empfand, fich auch ferner an der Bolitif 
| zu betheiligen, jo wird au Miquel 

Jich nicht einem befchaulichen Einfiedler- 
| leben ergeben, fondern durch vermehrte 
ı journaltftiiche Thätigfeit jenem Bebürf- 
ı niß ©enüge zu leiten fuchen. Seine 
| Zeiborgane läßt er fchon jekt über die 
Thatſache flagen, daß er feit zwei Jah- 
ten feine Gelegenheit mehr gehabt hat, 
ı dem Kaifer einen mmediatvortrag zu 
' halten. Die Weltpolitif habe in jüng- 
| fler Zeit die preußifchen Angelegenhei- 

ten völlig zurüdgedrängt. Bülom fei 

aber fein Uebermenjh ukd werde au 

über furz oder lang die Entdedung ma= 


| hen müflen, daß er allein nicht Alles 


| der bofft, in diefem Sominer da3 Ster- 


beforgen könne. 
Der Rordpolfahrer Baldwin. 
Kondon, 11. Mai. Der amerifani- 
The Nordpolfahrer Evelyn B. Baldwin, 


Inenbanner auf dem Nordpol aufpflan- 


| 
| 
| 


zen zu können, wird fich heute auf dem 
Eunard-Dampfer „Umbria“ nad) den 
Ber. Staaten einfchiffen, um in vier 
Wochen wieder nad England zurüdzu> 
tehren und etwa am 12. Juni von 
Dundee aus feine Nordpolfahrt anzu= 
treten. Wie Baldwin erklärt, ift fein 
Schiff, das er „America“ getauft hat, 
da3 beitausgerüftete Fahrzeug, das je 
eine Reife in die arftifche Region unter- 
nahm, und fpeziell fo ausgerüftet, daß 
e3 dem Drud der Eismaffen erfolgrei- 
chen Widerftand zu leiften vermag. 
Baldwin wird die größte Anzahl von 
Estimohunden mit ih führen, die je 
ein fyorfcher in den hohen Norden mit= 
genommen bat, und außerdem eine An- 
zahl ber zähen ſibiriſchen Ponies, bie 


gierung nicht die Abficht hege, eine Koh- | auch die grimmigte Kälte ertragen fün- 
lenjtation an der venezuelifchen Hüfte | nen. Die Erpedition ift auf drei Jahre 


zu erwerben. 
Zn Abrede geitellt. 

New York, 11. Mai. Hill erklärte 
heute ben Vertretern der Prefle gegen- 
über, da3 Gerücht, er und J. PB. Mor- 
gan beabfichtigten, die Kontrolle über 
die Union Bacific-Bahn an fich zu reis 
gen, für völlig unbegründet. 

— — — 
Laſſen ſich nichts abhandeln. 

London, 11. Mai. Wie verlautet, 
hat Eugen Zimmermann von Cincin⸗ 
nati den Gläubigern ſeines Schwieger⸗ 
ſohnes, des Herzogs von Mancheſter, 
10 Shillings am Pfund als Ausgleich 
angeboten, iſt aber damit abgewieſen 
worden. Die Mehrzahl der Gläubiger 
beſteht auf voller Befriedigung ihrer 
Forderungen. 

Dampferunachrichten. 
Surenstoton: Lucania, von New Vork nach Liver⸗ 
u, Uller von New 

Neapel. 


3 i FE 


Dort, via Gibraltar und 5 


ausgerüftet, Baldwin hofft aber, die 
Rüdreife chon in fpäteftens 27 Mona- 
ten iwieder antreten zu- können. Er ift 
überzeugt dabon, daß er in der Nähe 
des Pols auf Land ftoßen, und, im 
Falle dies im Sommer ift, dort Blumen 
und Gingbögel vorfinden wird. 
Soher Befud. 

London, 11. Mai. E3 ift jebt end- 
giltig beichloffen worden, daß der Her- 
zog und. die Herzogin bon Cornwall 
auch Nem York einen Belfuch abjtatten 
werben, nachdem fie fih einen Monat 
lang in Kanada aufgehalten haben wer⸗ 
ven. Sie werden bie Heimreife nicht 
bon Halifar, fondern von New York 
aus antreten, mohin fich ihre Yacht 
„DOphir“ begeben wird. Wenn fich bie 
hohen Gäfte mehrere Tage lang in Nem 
York aufhalten follten, jo merben fie 


dglicher Weife. 
Baisingion mad 
Kinley einen & 


Sol abgeändert werden. 


Berlin, 11. Mai. Graf dv. Pofa- 
domsfy-Wehner hat ben Börfenaus- 
fchuß berufen zur Begutachtung der 
Frage, ob das am 1. Januar 1897 in 
Kraft getretene Börfengefe derart ab- 
geändert werben farn, daß die Grund» 
lagen der Makregel nicht angetaftet, die 
nachtheiligen Wirfungen des Geſetzes 
für die beftehenden Vörfeneinrichtungen 
jedoch aufgehoben werben. 


Abihaffung beantragt. 


Berlin, 11. Mai. Yn der Stuttgar- 
ter Kammer hat der Abgeorbnetegauß- 
mann (Demofrat) abermals den An- 
trag gejtellt, daß die befonderen mürt- 
tembergifchen Marten abgefchafft mer- 
den, wodurch ein meiterer Schritt zum 
Aufgehen der einzelnen Bundesftaaten 
im Reiche gefennzeichnet würde, 


Sof läht von fih hören. 


Peking, 11. Mai. Der faiferliche 
Hof hat Li Hung Chang dahin benadh- 
richtigt, dab die den Mächten zu zah- 
Yende Entjehädigung aus den Zollein- 
fünften gededt werden muß und daß 

| Ihre Gintreibung auf irgend eine an= 
ı dere Weife unter feinen Umftänden ge- 
ftattet werden würde. Li Hung Chang 
ermwiderte hierauf, daß die ala Entfchä= 
digung beanjprudte Summe viel zu 
aroß jei, al3 daß an ihre Dedung aus 
den Zolleinfünften zu denten wäre, jo 
daß e3 abjolut nöthig fei, das nöthige 
Geld theilmeife aug anderen Quellen 
j au beichaffen. 
Unjer lieber Better. 

London, 11. Mai. Das einflußreiche 
Blatt „Ihe Spectator” erklärte in 
einem heutigen Artikel über die Nicaras 
qua Kanalsfzrage, daß England alle 
Trümpfe in der Hand halte und es fich 
leiften fönne, den Senat der Ver. Staa- 
ten den Bulmer-Clanton-Bertrag ruhig 

aufheben zu laffen und fi dadurd in 

eine fo Jchiefe Stellung zu bringen, daß 
der diplomatifche Sieg Englands auf 
ein vollftändiger fein 
werde. 3 liege im ntereffe bon 
Großbritannien, das ungehobelte Be- 
nehmen des amerifanifchen Senats poll: 
ftändig zu ignoriren und die ®er. 
Staaten den Kanal unter allen Ums 
ftänden bauen zu laflen, wenn nur den 
britiihen Schiffen die Durchfahrt ſtets 
| unter denfelben Bedingungen offen te- 
be, twie den amerikaniſchen. 


Edward der Schoflc. 


London, 11. Mai. Nach langer und 
banger Erwartung ift. den früheren 
Hofdamen der Königin Victoria jet 
endlich mitgetheilt worden, daß ihnen 
Sr. Majeftät der König allergnädigit 
eine minzige Penfion zugemwendet bat. 
Angeblihd kann Edward nicht mehr 
daran wenden, weil er bei feiner Zivil» 
lifte felbjt zu furz gehalten ift. Biele 
| der Hofdamen jtammen zwar aus er» 
| Yaudhtem Gefchlecht, find aber blutarm 
und fpannen au unter Königin BVic- 
ı toria in finanzieller Hinficht nichtS we- 
|niger als Seide. Yebt find fie noch) 
| weit fchlimmer daran. 
Neue Weltfpradie. 


|  Baris, 11. Mai. Die Anhänger der 
neuen, „Esperanto“ benannten Welt- 
| Iprache finden eine große Ermuthigung 
in dem Vorgehen des franzöfifchen 
IouriftensKlubs, der foeben in den 
verfchievenen Provinzen der Republit 
Frankreich drei freie Unterricht3-KRurfe 
in der Weltfprache eingerichtet hat. 
TIouriften aus aller Herren Länder find 
Mitglieder diefes Klubs. Die neue 
MWeltiprache, deren Wörter au3 ben 
Stammmurzeln der Wörter der haupt 
lählichiten europätjchen Sprachen ge= 
bildet find, fol mit Leichtigfeit zu er- 
lernen fein. 
Wird Rhodes Premier? 

Kapftabt, 11. Mai. Die „South 
African News“ behauptet heute, e8 fei 
bejchloffen worden, ein neues Minifte- 
rium zu bilden, mit Cecil Rhodes als 
Premier, Dr. Jamefon al3 Kolonial- 


allen Punkten 


fetretär und Sir John Gordon Sprigg 


als Schagamtsjefretär. Der Lebtere, 
der zur Zeit Premier ift, hat die Wahr= 
heit diefer Angabe allerdings in Abrede 
geftellt. 


Maſſen⸗Hinrichtungen. 


Wien, 11. Mai. Der Korreſpondent 
des hieſigen „Abendblatt“ in Konſtan— 
tinopel berichtet über Maſſen-Hinrich— 
tungen von Mazedoniern, die an der re= 
volutionären Bewegung theilgenommen 
haben. In Monaftir wurden 24, in 
Beria 14, in itig 18, eben fo viele in 
Seres und 29 in Usfule erfchoffen. 

Hat fi vertagt. 

Berlin, 11. Mai. Der Reichstag 
ftimmte heute, ohne Debatte, dem Bor: 
ſchlag des Reichskanzlers Buelow zu, 
ſich bis zum 26. November zu vertagen. 


Das Wahlrecht eingeführt. 


Chriſtiania, II. Mai. Das Unter⸗ 
haus des .normwegifhen Parlaments Hat 
heute mit48gegen36 Stimmen die Ein= 
führung des allgemeinen ftommunalen 
Wahlrehts für Männer befchloffen. 
Auch Frauen, die Steuern auf ein Ein- 
fommen von mindeltens 300 Sronen 
zahlen, find zur Ausübung biefes 
MWahlrechtes berechtigt. 

Dampfer geitrandet, 


Colon, Columbia, 11. Mai. Der von 
Kapt. Eridfon geführte norwegiſche 
Dampfer „Douglas“, der am 24. April 
= * no Rofasiarg Nike 
ift in der Nähe der Rofario-Jnjeln 
ftrandet und in Trümmer gegan —* 


Di Mannjgaft murb gel. 


Schon fo bald? 


Paris, 11. Mat. Wbermal3 furfiren 
bier Gerüchte von einem ehelichen Zwift 
zwiſchen der jungen holländifchen Kö» 
nigin Wilhelmina und dem Prinz- 
gemahl Heinrich, die fi} zur Zeit auf 
Beluh in Schwerin befinden. E3 hans 
belt fich bei diefem Chefireit angeblich 
um die Schulden des Prinzen Heinrich, 
und um bie Bezahlung der von ihm 
bor der Hochzeit ausgeſtellten Wechſel. 
Die Königin weigert fich, diefe zu be— 
zahlen und nun werden biefelben im 
Haag auf offenem Markte feilgeboten. 
Das ift natürlich Höchft unangenehm 
und die Königin-Mutter fähe gern den 
Sfandal beendet. Sie fteht auf Cei- 
ten deö Prinzen und räth der Tochter, 
jeine Schulden zu bezahlen. Diefe aber 
ift fo eigenfinnig, daß e3 zmwifchen ihr 
und ihrer Mutter zu ernfthaften Auf- 
tritten gefommen ift; Lebtere wurde da- 
bei jo erregt, daß fie nun daß Bett hü- 
ten muß. 

Morgan in Paris, 


Paris, 11. Mai. %. Pierpont Mor: 
gan und feine Familie ift heute hier ein- 
getroffen und im Hotel Briftol abgejtie- 
gen, nahm aber feine Befucher an und 
jpeifte in feinen Gemäcdhern. Der Place 
VBendome, an meldhem dag Hotel Bri- 
ftol gelegen ift, war geitern Abend bon 
einer großen Menfchenmenge erfüllt, die 
in aufaeregter Weijfe von Morgan |pra= 
chen. Wie verlautet, wird Morgan vom 
Präfidenten Loubet in Audienz em— 
pfangen werben. 


Britiiher Einfluß fintt. 

Yolohoma, 11. Mai. Der im ver: 
gangenen Monat aufgenommene amt 
liche Zenfus der ausländijchen Bevöl- 
ferung meilt eine erhebliche Zunahme 
im Kontingent der Deutfchen und der 
Amerikaner nad), jo daß mit Sicher: 
heit zu erwarten ift, daß ber früher 
überwiegende Einfluß Großbritan- 
nien3 auf den ausländijchen Handel 
Sapana bald ein Ding der Bergangen- 
beit fein wird. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Hamburg: Columbia von New Vorf 
Hadre: Ya Pretagne von New Vorf. 
New Vor: Campania von Liverpool. 
San Francisco: Koptic.von Hongkong; Eentennial 
von Kalului. 
Ubgegangen. 


Tueenstown: New England, von Liverpool nach 
Boiton. 

Mopille: Aitoria, von Glasgow nah New VPVork; 
Numidian, von Liverpool nah Diütebec. 

Tacoma: Adelaide nah Volohante, 

Southampton: Augufta Viktoria, 
nach New Vork. 

Montreal, 11 Mai. Der Dampfer „Lake Superior“, 
mit 700 Paſſagieren, von Liverpool nach Montreal 
beftimmmt, liegt bei Grojfe Isle, wo er 21 Tage lang 
unter Quarantäne bleiben muß, da die Boden un 
Voard ausgebrochen Tind. 

Ogdensburg, N. 9... 11. Mai. Der Dampfer 
„Nortbmeitern“ von der Nortäiweitern Steamikip Line, 
mit einer Ladung von WUderbaugeräthichaften von 
Chicago nah Hamburg beftimmt, bat heute Die 
„Galoup Rapids* pajlirt und Gornwall erreicht, von 
die Fahrt nad) Montreal fort: 


don Hamburg 


wo aus er im fanal 


feßen wird. 


Lokalbericht. 
Alter ſchutzt vor Thoͤrheit nicht. 


Frank MeCue verſuchte, trotz ſeiner 
55 Jahre, die Kunſt des Zweiradfah— 
rens zu erlernen. In der Wahl des 
Stahlroſſes war er ſehr unvorſichtig, 
denn das kleine, Grover Dullard, einem 
Sohne von John Dullard, wohnhaft 
an Sangamon und Maxwell Str., ge— 
hörige Zweirad, in deſſen Sattel 
er ſich ſchwang, als der 
thümer zufällig nicht in der Nähe 
war, erwies ſich anfänglich ziem— 
lich widerſpenſtig, auch waren die 
Pedale für MeCues Füße viel zu klein, 
doch als der ſportluſtige Alte erſt im 
Zuge war, da gab's kein Halten mehr. 
Fort ging's im Zickzack gegen Prell— 
ſteine und Müllkäſten, daß dem lern— 
befliſſenen Sonntagsreiter ſchwindelte, 
und er ſchließlich aus gepreßtem Herzen 

ı um Hilfe rief. Das mar fein Verderben. 
| Die ganze Jugend des Ghetto gerieth in 
Aufruhr und flürmte, angeführt von 
Gtrover, der fein Zweirad, ein Gejchent 
des Kapitän Wheeler, erfannte, hinter 
dem Zodesangft ausftehenden Rad- 
ftrampler ber, der eingeholt, auß dem 
Sattel geworfen und einem PBoliziften 
übergeben wurde. Der Miffethäter 
murde dem Richter Dooleny vorgeführt, 
der e8 bei einer Strafe von $10 und 
den Koften fein Bewenden haben ließ. 


—— — — 
Bom Tode ereili. 


Der 18 Monate alte Yofeph Lifta 
fiel geftern die nach der elterlichen Woh- 
nung, im Gebäude No. 16 Weft 22. 
Straße, führende Treppe hinab und er- 
litt Verlegungen, denen er furze Zeit 
fpäter erlag. 

James MeKenna, von No. 1074 W. 
12. Straße, ift im County-Hofpital 
den Berlegungen erlegen, die er am 29. 
April erlitten hatte, indem er nahe ber 
Meftern Avenue dur einen Straßen- 
bahnwagen der Ogden Ave.-Linie über 
den Haufen gerannt wurde. 

— Ein gutes Zeichen. — „Denkſt 
Du, Ella, daß mir Dein Vater gleich 
ſeine Einwilligung geben wird, wenn 
ih um Dich anhalten werde?“ — „Ge⸗ 
wiß, er ſcheint ſich rieſig für Dich zu 
intereffiren.” — „Wiefo?" — „Er hat 
ih ja ſogar nach Deinen Schulden er⸗ 


kundigt. 
— Wahrſagen. — Zigeunerin: „Sie 


werden bald heirathen. —Dame: „Ich 


bin ja ſchon verheirathet.“ — Zigeune⸗ 
rin: „Vielleicht laſſen ſich die gnädige 
Frau bald ſcheiden.“ 
— Herr: Moppel i 
Sa 
BE: u ? i 


bi 


Eigen= | 


- 


: Belle | 
Deutiche Zeitung 
Anzeigen. 
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Unter Trümmern begraben. 


Schweres Unglüd beim Einreißen eines als 
ten Baufes. 

An der Larrabee, nahe Crosby Str., 
find heute Mittag mehrere Kinder bei 
dem Abbruch eines alten Haufes, veffen 
Holz die Betreffenven fich ala gute Beus- 
te aneignen wollten, zu Schaden gefont= 
men. Ein fiebenjähriger Knabe murbe 
durch fallendes Gebält erfchlagen, vers 
fehievdene andere Kinder murben, 
fchwer verlegt, von Polizeimannjchaf- 
ten unter ven Trümmern herborgezos 


en. 

r Das hinter dem Gebäude Nı.62 Lar- 
tabee Str. gelegene Haus war vor uns 
gefähr 5 Jahren von der ftädtifchen Bes 
börde fondemnirt worden und Stand 
feitvem leer. Heute hatte fich eine arö- 
Bere Anzahl Kinder dort eingeftellt und 
damit begonnen, Bretter loszureißen, 
um diefelben nad Haufe zu tragen, 
Mehrere Kinder zerrten an den Pfoften, 
auf welchen da3 Haus ruhte, diefe ga> 
ben nach und das Gebäude ftürzte zu— 
fammen, ungefähr 15 Kinder unter 
feinen Trümmern begrabend. Einer 
der VBerunglüdten, ein ungefähr 7 Jahre 
alter Knabe, murde entjeelt un= 
ter den Trümmern hervorgezogen. 
Seine Leiche wurde nach dem Smith’- 
Ihen Beltattungs3-Ctabliffement, Nr, 
139 Oft Chicago Aoe., gefhafft. Vier 
andere Kinder und außerdem ein 25- 
jährigg Mädchen wurden vom 
ber Polizei gerettet, und per Ambulanz 
nach dem Mlerianer-Hofpital gefchafft. 
Es mird vermuthet, daß no 
drei Kinder unter Schutt und Holz» 
merk begraben fin. Eine Abtheilung 
Polizei arbeitet mit fieberhafter| Haft 
an der Forträumung der Trümmer. 

Der getödtete Knabe ift bisher nicht 
ibentifizirt worden. 

Die Verlegten find: 

Sohn Nolan, zehn Jahre alt, von 
Nr. 50 Larrabee Str; linke Hüfte 
zermalmt und BVerlehungen am Kopf 
und den Urmen. Nah Haufe ges 
ſchafft. 

Wmm. Petuskhy, acht Jahre alt, von 
Nr. 106 Gault Court; Bruch des lin—⸗ 
ken Beines und innere Verletzungen. 

Barbara Ehrhardt, 25 Jahre alt, in— 
nere Verletzungen und Verletzungen am 
Kopf. 

Wm. Kanowski, 16 Jahre alt, No. 
16 Biſſell Straße, Verletzungen an 
Kopf und Körper, und 

Paul Ploß, acht Jahre alt, von No. 
88 Gault Court, Kontuſionen an Kopf 
und Körper. 

Unter den Trümmern ſollen angeb— 
lich noch Robert Ehrhardt, No. 96 
Gault Court, John Gurren, No. 108 
Gault Court und George Murphy, No. 
103 Gault Court, begraben ſein. 


— —— — — 
Nach berühmten Muftern. 


Geldſchrankſprenger drangen wäh— 
rend der verfloſſenen Nacht in das 
Kontor der Seifenfabrik von Graham 
Bros. Nr. 420 Lake Str. ein, ſpreng⸗ 
ten den Geldſchrank und erbeuteten 810 
in Baar, ſowie eine Anzahl Stempel— 
marken. Sie entkamen unbehelligt. 

Auch auf der Südweſtſeite operirte 
das Einbrechergeſindel erfolgreich. Rit— 

| ter vom Brecheijen ftatteten dem Kon= 
| tor der „Pure Food Supply Comp.“, 
Nr. 520 W. 63. Str., einen Befuch ab, 
[prengten den Geldfchranf und erbeu= 
teten $80. Sie müflen wohl in ihrer 
Urbeit geftört worden fein, da fie eine 
größere Summe Geldes überfahen. 
Einlaß hatten fie fich zu verfchaffen ge- 
mußt, indem fie eine Füllung aus der 
Hinterthür herausfägten und aladann 
durch die Deffnung in das Gejchäfts- 
lofal Eletterten. 


— —— — 
Hat fi verfrümelt. 


Bom Bunbes-Diftriktsgericht mird 
auf John 3. Gillen gefahndet. Diejer 
bat mährend des fpanijch-amerifa= 
nifhen Krieges eine Oberleutnant 
Stelle in unferem tapferen Siebenten 
Hreimilligen » Regiment befleidvet und 
verfchiedentlich mit der Kafle von deſ— 
fen 3. Bataillon zu thun gehabt. Sn 
Holge deffen Hat fich nachträglich in 
biejer Kaffe ein Fehlbetrag von $1533 
berausgeftellt, für den nun die Bun= 
besregierung bon Gillen Erfag haben 
möchte. Aber Gillen ift nirgends zu 
finden, und jo wird er wohl in feiner 
Abmejenheit zur Wiebererftattung bes 
genannten Betrages verurtheilt werben 


müffen. 
— — — — 


Auf leiſen Sohlen. 


Ein gewiſſer Wm. Harriſon wurde 
geſtern Abend in Kenwood polizeilich 
aufgegriffen, während er dort in Zeugs 
ſchuhen geräuſchlos herumſchlich. Ein 
Meſſer, das er dabei offen in der Hand 
trug, deutete auf üble Abſichten hin. 
Polizeikapitän Madden, welcher den 
Arreſtanten heute dem Polizeirichter 
Quinn vorführte, war der Anſicht, daß 
die „leiſen Sohlen“ des Gefangenen in 
dieſem einen gewerbsmäßigen Einbre— 
cher vermuthen ließen. Der Kadi ſchickte 
Harriſon unter einer Ordnungsſtrafe 
von 850 in die Bridewell. 


a — 
* Wegen Straßenbettelei wurden 
heute im Polizeigericht an der Harri⸗ 
ſon Straße die vier Burſchen, welche 
geſtern von den Ablommandirten des 
Polizeichefs aufgegriffen worden ſind, 
zu Ordnungsſtrafen von je 320 325 
verurtheilt, d. 5. auf 50—60 Tage in 
die Bridewell geſchickt. 
— G r—f — — 


—* — 


— OR ER". 


Das Urtheil verkündigt. 


George Dolinski ſoll ſeine Blutſchuld am 
Galgen büßen. 


Vor Richter Holdom murbe heute von 
dem Bertheibiger bed George Dolinzfi, 
der wegen Ermordung feines Schwa= 
ger3 Anton Kisle zum Tode verurtiheilt 
morben tft, der Antrag auf ein nochma= 
liges Prozeßverfahren für den Anges 
tlagten geftelt und begründet. Der 
Richter wied den Antrag ab, berkün- 
digte dann bem Delinquenten formell 
das Urtheil und beraumte bie Vollftres 
dung befjelben auf Yreitag, den 14, 
uni, an. 

Dolinsti ift fchuldig befunden imor= 
ben, am 27. DOftober vorigen Jahres 
feinen Schwager Anton Lisle ermordet 
zu haben, zu deffen Frau, einer gebo- 
tenen Antonia Stomwinsta, er in fträfa 
licher Leidenfchaft entbrannt war. Er 
und fein Opfer maren Gärtner und 
wohnten in‘roing Park. Lisle ſtammte 
aus einer guten Familie Prag's, wo 
ein Vetter von ihm, Dr, John Podlip⸗ 
nn, einft die Stellung des Vürgermeia 
fter3 befleivete. Er erlernte die Landa 
Thaftsgärtnerei, fam nach Amerika, 
wohnte hier bei Dolinzti und heiratete 
eine jüngere Schweiter von beffen Gata 
tin. Nach der Hochzeit mohnte er im 
der Nahbarfhaft von Dolinsti, der 
angeblich ein intimes Verhältnig mit 
der jungen rau unterhielt, dad Ana 
laß zu böfer Nachrede gab, Am Mora 
gen de3 28, Dftober wurde Liäle’3 vera 
ftümmelte Leiche in einem Gebölz nörba 
lich von Yroing Park gefunden. An 
feinem Körper fanden fi} vier Kugela 
mwunden, feine Kehle war durchfchnita 
ten. Anzeichen eines verzmweifeltenffama 
pfe3 moaren fichtbar. Am Xhatorta 
wurde ein Repolver gefunden. Der Vera 
dacht der Thäterfchaft lenkte fich fofort 
auf Dolinzfi, der nun verhaftet wur« 
be. Der Theorie der Polizei gemäß 
hätte Dolingti, vom Dämon der Eifer- 
jucht geplagt, fich, mit zwei Rebolvern 
und einem Mefler bewaffnet, in bem 
Gehölz, welches Lisle paffiren mußte, 
auf die Lauer gelegt und dem ahnung3a 

los heimkehrenden, unbemwaffneten 
Schwager aufgelauert. Er jagte ſeinem 
Opfer mehrere Kugeln in den Leib; 
als der ſchwer Verwundete dann auf 
ihn eindrang, machte er ihm nach vers 
zweifeltem Kampfe mit dem Meſſer de 
Garaus. Darauf ergriff er, von 
Grauen und Entſetzen gepackt, die 
Flucht und ließ einen Revolver auf dem 
Thatorte zurück. Aus dieſer Waffe 
war eine Kugel abgefeuert worden. 
Der Mörder haite erwieſenerm 
zwei Rebolber und ein Meſſer beſeſſen. 
Er gab ſchließlich auch zu, Lisle ermor⸗ 
det zu haben, betheuerte aber, daß er in 
Nothwehr gehandelt hätte. Die Jury 
ſchenkte dieſer Behauptung keinen Glau⸗ 
ben. 


— —ñ—— — — 
Der Mayor behält freie Hand. 


Sn Saden des Foreman'ſchen Ana 
trages, daß der Stadtrath eine Spe4 
zialfommiffion für Straßenbahn-An= 
gelegenheiten bilden möge, hat der 
ftabträthliche Ausfhuß für Geſchäfts⸗ 
regeln, welchem die Angelegenheit übers 
wieſen worden iſt, heute beſchloſſen, die 
folgende Empfehlung zu machen. Das 
zu bildende Komite ſoll als ein regu— 
lärer Ausſchuß des Stadtraths be— 
trachtet werden. Es ſoll aus neun vom 
Mahor zu ernennenden Mitgliedern 
und dem Mayor ſelber beſtehen. — 
Sämmtliche dreizehn Mitglieder des 
Ausſchuſſes für Geſchäftsregeln wohn⸗ 
ten der Komitefigung bei. E3 ftimma 
ten für den zur Annahme gelangten 
Antrag: Mapor, yoreman, Leininger, 
Kadfon, Butterworth, Doubel und 
Litinger. Dagegen: Conlon, Cullers 
ton, Road, Novak und Oberndorf, 
Borfiter Badenoch enthielt fich ber Aba 
ftimmung. | 

— ++ 2 e t — 


Am Daſein verzweifelt. 

Aus Verzweiflung über ſein frucht⸗ 
loſes Bemühen, Beſchäftigung zu fin⸗ 
den, machte heute zu Früher Morgens 
ftunde ber 3Sjährige Arbeiter a 
Zamler in feiner Wohnung, No, 
State Straße, mittels einer Dofis Kara 
bolfäure feinem Dafein ein Ende. Ey 
war entmuthigt von einer wiederum ers 
folglos verlaufenen Suche nad) Arbeih 
heimgekehrt, hatte ſich noch mit ſeinen 
Frau unterhalten und war dann in ein 
Hinterzimmer getreten, wo er das üble 
liche Gift nahm. Due, 

— — — — 


* Frant und Florence Nellis, die an⸗ 
geklagt ſind, Michael Gorſe, von No. 
99 Blue Island Avenue, um 8200 ber 
raubt zu haben, wurden heute von Rich⸗ 
ter Eberhardt den Großgeſchworenen 
überwieſen. — 

* An Randolph Straße und Fifth 
Avenue follivirte heute ein Automobil, . 
in dem fich eine Anzahl Baflagiere bes 
fanden, die von einem Bahnhof. nah 
einem Allerweltsladen beförbert merben 
follten, mit einem Straßenbaßniwagen, 
Die Paffagiere wurden gehörig durch» 
einanbergerüttelt, famen aber fonft mit 


dem —* > sei — Automo⸗ 

bil und Greifwagen wurden unerheblich 

beſchädigt. * 
li — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Audi 
wird für die nächſten 18 Stunden felgendes 
in Ausficht geftellt: Et 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeimen 
beute lite = — bei ſintender Tempera: 
nor dwe inde. * 

Alinois, Andiane, Miffouri und Nieder: Mi 
Am Allgemeinen ihön beute Abend und 
anhaltend fühl; nordweitlihe Winde, * 

Wisconfin: Schön beute Abend und 
fintender Temperatur; brichein! 
nördliden und — 
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Mi pi 
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Bremen, 


WER EGrbſchaften 
| BEE Bollmachten 


GELD 


‚Billige Fahrpreife 


REINERRYE 


volle 


Auarts 


Direkt von der Brennerei an 
Konfumenten. 


Unfer ganzes Produkt wird direkt 
an RKonjumenten vertouft, wodurch 
Berfälfhungen unmöglih find und 

Ihnen des Zwiſchenhändlers Profit 

erſpart bleibt. Falls Sie unverſelſch⸗ 

9 I. Branntweinf für medizinifche 

See anderweitige Yivede gebraugien, 

lefen. Sie die folgende Offerte, Es 
Wird von Interefie für Sie fein. 


- Birlhiden Ihnen vier volle Duart- 
leihen von .Hayners fieben Jahre 
"alten doppelt Kupfer deſtilirteut Rye 
- für #3.20, Erpreftoften beschlt. Mir 
verſchigen ihn in einfachem Pactet — 
ohne Augabe bes Inhalts. Wenn F 
Sie ihn erhalten und fhnreden, und 
er gefüllt Ihnen nicht, Shidken Sie 


ihn anf unfere Koften zurid umd wir MI 
überliefern Ihnen Ihre 83.20. BB 


Fxpreßkoften bezahlt. 


Ein hundert und fünfzig taufend 
Runden in den Vereinigten Staas 
ten trinken unferen Whiskey. Ge B 
nügender Beweis für feine Rein 
A heit und Qualität, nicht wahr? 
Spart die ungceheueren ®rofite 
- BZwifchenhändlere. Golder 
Branntwein, wie wir ihn zu $3. 
offeriren, ift andere nicht unter 
$5 zu Zaufen,. Unfere Brennereien 
wurden etablirt in 1866. Wir find 
im Brennerei:Gefhäft mit gutem 
Sl Ruf-feit 33 Jahren, 
‚| Referenzen —State Rational 
el Bant, St. Louis; Dritte Nas 
oe tipmal Bank, Dahton, oder ir 
gend eine ver Expreh Kom: 
DISTILLNSU® | pagnien. 
SA Beftellungen für Ariz.,, Colo., 
N Gal., Soche, Mont, Nevn., R. 
| Mer., Orc, Utah, Waih., Who. 
Bw) müflen auf 20 Duert3 lauten, 
p Hraht bezahlt. 


Schreibt an die am nädtien gelegene Mdreffe. 


THE HAYNER DISTILLING (9: 22522 w Fass. "öarton, on 
F 7 J ET TEE rar a n 2 


K.W.KEMPF, 


| 
84 La Salle Str. | 
| 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. | 


‘ 


Kafüte oder Zweſchendeck | 


über 
Hamburg, Rotterdam, | 
Antwerpen, Savre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wedel, Poitzahlungen, Fremdes Geld I} 


ge: und verfauft. 


40,000 Ri. in Gold an Hand. 
Deutſche Sparbank 
und Bankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Draft3, Money Orders über 
bie ganze Welt. 
Spezialität: 


BEE VBollmacten, 


notariell und Foniularijch 


ME Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF., 


Lifte von ca. 15,000 geiuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Deutſches Bonfular- 


und Kedjtsburean. 
84 La Salls Strasse. 


Eonntags offen bis 12 Uhr. didoja® 


Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, iondon, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: und DoppelihraubensDampfern. | 
Tidet=» Office 


J.S. Lowitz, - 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe, 
Geldiendungen durdı Deutihe Reichspoſt. 


: Bat ind Ausland, fremdes Geld ger und vers | din 
Tauft, Wedel, Kreditbrieie, Habeltransjers, | N 


— Spezialität— 


follektirt, zuverläjjig, prompt, reell; 
auf Berlangen VBorihuß bewilligt. | 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Webfinet bis Abends 6; Sonntags 9—12 Vormittags, 
13fb 


H.Claussenius &Cn. 


Konful 3. Clauſſenius. 
wu GSrbichaiten | 
Bollmanhten u 


unfere Spezialität | 
In den lekten 25 TS ıhren baben wir über 


BE 20,600 Eröftaflen 


gegulirt und eingezogen. — Bo-jchliffe gewährt. 


Weransgeber der „Vermihte ErbenLifter, nad amts 
lihen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Boitzahlungen. Fremdes Geld, 


Beneral: Agenten Des 


| 
| 
| 
| 
| 
i 


Aaorddeutſchen Floyd, Bremen. 


Aelteftes 


Deutſches Ankaffo-, 
Nefarials- und Reditshürean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 
; Sonntags offen vn 9-12 übe, — 


Agent aller europãiſchen 


Dampfer⸗Linien. 


nad allen 
2ändern 
verfandt. 


nah nnd von Europa. 


Wm. KUHLMANN, 


°  2il CLEVELAND AVE., 


de Rorih Ave. 


North 740. 
mn € v 10ap, mifrſa, Imo 


utliher Notar. 


a 


| nah der Etadt, Tyare 5 Cents. 
; fernung von den Etoc Yards.—Zu leichten Bedinguns 
j gen.—Ausgezeihnete Gsfchäftseden und fchdne Wefie 
; denzskotten, nahe Echulen, Kirchen und Store3.—Um 
| biefe Kotten auf den Wiarft zu bringen, wird eine bes 
ı Ihränlte Anzahl diefer Xotten zu den jeßtigen niedrie 
' gen Breifen verfauft werden, und werden die Preife 
| nachher erhöht. i 
‚ Betracht zieht, jo find feine befjeren nnd bılligeren 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 
FABRIKANTAN 


A, Underberp-Albrechl, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


[UNDERBERG- 
| BOONEKAMP | 


Ateliers 
Kunſt⸗Photograph, 


1167 MILWAUKEE AVENUE, 
Zeil. 1055 Weit. 


553 S. HALSTED STR,., 
nahe 14. Str. 
Ich. 633 Canal. 


® pesiet le 
Y  Stühjahts-Oferle! 
12 Habinets "> An eines Bin, 
gemalt und eingerahmt für ‘ S2.00. 5 
— öc4& 


CF Nur für diejfen Monat ! 

Diefe Unzeige ift $1.00 werth, wenn fie von einem 
Kunden in das Atelier gebracht wird, und berechtigt 
zu einem fancy Bild und Nahmen. 2Bm;,jafon,dn 


Guter Rath. 


Im Frühjahr it es nothwendig, daß \es 
der, Groß und Klein, etwas braucht zum 


iſt ein vortreffliches Mittel, diejes zu bewir- 


fen. Diejer Thee jcheidet alle unreinen, 

Srankheiten verurjachenden Subitanzen aus 

dem Körper. ragt in Apotheken nad) 

Yemfe'3 Kräuter Thee oder fchreibt an 

Dr. H.C. Lemke Medizin Co., 
8223. Haljted Str., Chicago ZU. 

eis 25 bis SO Cents die Schachtel. -— Probe frei. 


didoja* 

Err und aufwärts für Lotten in der 
Subdivifion, mit 

Front au Aſhland 


| Ave. ud Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fchöne Lane mit vorzüglicher Care Bedieritug. 
€3 lanien elektriihe Card durh von der Subdivifion 
Eine bequeme Ente 


Wenn man bie Lage der Lotten im 


Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigentyümer 
MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle 


— — 


Kauft 154 t, da die Preife fihes 


eigen werden! 
Economy Zump. .. 
Economy Ega 


Geonomy Aut 59. 2) P. Tonne 


Beſte Qualitat. Volles Gemwidt. 


ALWART BROS,, 


Stadt-Difice: Zimmer 402, 215 Dearbormftr. 
a6 .: Harrifon 1260. 
YardDffices: 778 Dayton: Strafe ; Telephon, 
Nord 38. Lincoln Ave. uud SHerndon Straße, 
8. His3mi 


Telephon, &. 2.1 


holder, hodeers & Froehlich, 
Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINSTON STR. 
Tel. Main 3100. San do,ja,jon,di,6m 


z Eine äußerft gefunde 
— * ei . 
vorzügliches trän 

- MALTINE —ftärft die Nerven, 
tlärt das Gehirn, 


träftigt die Muskeln. Malzreih, unverjüht, Tlar, 
nicht trübe, ohne Say. — Upotheker, Groceries, alle 
—— Auf Flajhen gezogen einzig in dem Malz: 
ttraft: Departement der lWap*X 


P- Schoenhan Brewing Ca. Chicae, 
Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt von den Dods der. Samburgers 
Linie des Norddeutichen Lloyd8_ und der Holländis 
ini eihnet für Mei 

Über diefe Linien. Bafii 

abgeholt umd beftens bedient. — Preife mäbig. — 
Eäreibt Voftkarte, mit welder Bahn Ihr abreiß, 
uch Hoboten oder Chicago, 84 LaEalk Etr. » 


ABS 


Babi’8 Select wu 
— 

F 
—5* und 


ur gef 


DER 


Kohlen! | 


Mama Garrie ift verrüdt. 


Unter diefer Weberfehrift meldet die 


„KRanjas City Preffe” vom 8. d. M. 

Bon einer Verrüdten muß fich der 
Staat Kanfas und die Stadt Kanſas 
City terrorifiren laflen und ein fchledh- 
te3 Zeugniß ift e& für die Verwaltung 
des Staates Kanfas wie für die Stabt 
Kanjas City, gelegen am Mifjouri- 
Fluffe, daß fie dasfyrauenzimmer nicht 
auf ihren Geifteszuftand von tüchtigen 
Aerzten unterfuchen Tießen. 

Carrie Nation, im Gefängniß in 
Wichita, Kas., ftatt in der Zelle eines 


| Srrenhaufes, hatte in der verflofjenen ! 


Nacht dafelbft einen Anfall von reinem 
MWahnfinn. In der Nacht begann fie 
nämlich in ihrer Zelle mit den Füßen 
und Händen auf dem Fußboden ihrer 
Belle einen Zapfenftreich zu fchlagen, 
aleichzeitig Tieß fie ihre jehmale ein- 
ſchläfrige Bettſtelle einen Tanz aus— 
führen. Die Gefangenen in den Nach— 
barzellen konnten ob des Spektakels 
nicht zur Ruhe kommen, ſie riefen da— 
her nach dem Thorwächter und baten 
ihn, dem Geräuſch ein Ende zu ma— 
chen. Der Thorwächter öffnete leiſe 
die Thüre zu der Gefangenen und 
mollte fie eben erfuchen ihre Tromme: 
let einzuftellen, als er fich von dem 
!tolfen Weibe angefallen fah, fie biß den 
ı Mann nah allen Regeln der Kunft, 
Ihlug wie wild um fi und fuchte zu 
; enifliehen. Auf das Gefchrei des Wär- 
| terö famen zwei Gefangene ihm zur 
| Hilfe und mit deren Beiftand gelang 
|e8, die Frau Carrie Nation in ihre 
i Zelle zurüdzubringen, e2 war fein 
| Heiner Kampf, dies fertig zu bringen. 
|  €&3 geht da3 Gerücht, die W. €. 7. 
j U. wolle bie Nation für verrüdt erflä- 
ı ren laffen, e3 ift demnach doch die W. 
|E. T. U. lüger und gejcheibter als 
ı der ganze Troß von Staatsbeamten, 
| Richtern und Poliziften. 
| Eine Schmad ijt der ganze Spef- 
| tafel und es ift unverftändlich, mie 
man das Treiben einer |rrjinnigen 
fi) gefallen laffen fonnte, Cigent- 
thum zu zerftören, Bolizijten und Po= 
fizeisKommiffäre fi Meineidige und 
Schufte Shimpfen laffen konnten, um 
Tchließlich einer in’3 Irrenafyl Gehöri— 
gen zu Willen zu fein. 
— » 
Das Tagebuch des Hauptmanns 
Alfred Dreifus. 


Gleichzeitig iſt in den letzten Tagen 
in Paris, London und New Pork (bei 
McClure, Phillips & Co.) das Tage— 
buch des Hauptmanns Alfred Dreyfus 
erſchienen, und wenn irgend etwas noch 
gefehlt haben ſollte, um die Welt von 
der Unſchuld dieſes unglücklichen Man— 
nes zu überzeugen, ſo wird dieſes Buch 
die Lücke ausfüllen. Denn ſo ſchreibt 
kein Schuldiger. Dieſes Tagebuch iſt 
ergreifend in ſeiner Einfachheit, jedes 
Wort trägt den Stempel der Wahrhgt. 
Da iſt nicht eine Spur von affektirten 
oder bombaſtiſchen Phraſen, da iſt kein 
Verſuch, ſich gegen die ſchändlichen Be— 
ſchuldigungen, die gegen ihn geſchleudert 
worden ſind, zu vertheidigen — er iſt 
ſich ſeiner Unſchuld bewußt und hält es 
für abſolut unmöglich, daß dieſelbe 
nicht ſeiner Zeit vor aller Welt klar 
werden wird. Aber er ſelbſt kann 
nichts mehr dazu thun — wozu ſoll er 
alſo noch von der Sache reden. Nur 
beiläufig thut er Aeußerungen, die 
ſeine Unſchuld beweiſen, weil eben nur 
ein Unſchuldiger ſo hätte ſchreiben kön— 
nen. Er fragt einmal: „Sind ſie end— 
lich auf der Spur des Elenden, der das 
ſchändliche Verbrechen begangen hat?“ 
Und an anderer Stelle ſagt er: „Was 
meinen Verſtand am meiſten befremdet, 
iſt, daß es noch nicht gelungen iſt, die— 
ſes ſchreckliche Myſterium aufzuklären.“ 
Solche und ähnliche Aeußerungen 
finden ſich hier und da verſtreut — 
nirgends ein direkter Verſuch, ſich zu 
vertheidigen, ſeine Unſchuld zu verſi— 
| chern — feitdem er aın 5, Januar 1895 
| bei feiner jchimpflichen Degradation 
ı den Soldaten fein; „Soldaten, man 

degradirt einen Unjchuldigen -—- Sol- 

daten, man entehrt einen Unfjchuldi- 
| gen!“ zugerufen hatte, und in dem 
| Moment, mo man ihm den zerbrochenen 
| Degen vor die Füße warf, noch einmal 
in Wuth und Schmerz gefchrieen Hatte: 
„Ih bin unfhuldig!" — Jeitdem hatte 
er jelbit den Verfuch aufgegeben, fich zu 
rechtfertigen, er hatte das der ewigen 
Gerechtigkeit überlaffen. 

Uber freilich, an diefer ift er in ben 
folgenden entjeßlichen Jahren gar oft 
und jehwer irre geworben. Nicht die 
Hoffnung auf diefe, jondern bie jtarfe 
Liebe zu feiner Frau und feinen Kin- 
dern ijt eö gemefen, bie ihn das fchier 
Unerträgliche hat ertragen laffen, denn 
an Gott ift er verzweifelt. Am 3. De- 
zember 1895 jchrieb er in jein Tage- 
buch: * * * * Der Horizont ift ſchwarz 
wie Tinte—ein wahrer Tag des Gter- 
ben3 und Begrabenwerbend, Wie oft 
fommt mir der Ausruf Schopenhauerd 
bei dem Gedanken an bie Schledhtigfeit 
der Welt in den Sinn: „Hätte Gott 
diefe Melt erfchaffen, dann möchte ich 
Gott nicht fein!” Da hat er etwas von 
dem gefühlt, maß ein Anderer und 
Größerer al3 er mit den Worten gejagt 
bat: „Mein Gott, mein Gott, warum 
haft Du mich verlaffen?” Aber an fei- 
ner Gattin hat er nie gezmeifelt — und 


Schuldig oder NTichtfchuldig ? 


Neun aus zehn Männern befennen fich ſchuldig der 
Ueberteetung der Naturs:Gefeke. Wahrfcheinliih war 
3 ihnen nicht bekannt, daß eine Verfündigung gegen 
die Natur ftetS jehlinnme Folgen bat. Ah felsht Tiet 
fange Zeit an diefen Folgen, bejonder8 an Nerbens 
fhwäde, Energielofigkeit, Impotenz, unnatürlichen 
Verluften, Gevähtnigihwäche, Müpdigleit und Nieder: 
oeihlagenheit und verjuchte mehrere der jogenannten 
Inftitute, Doch ohne jeglihen Erfolg. Durch Zufall 
erfuhr ich endlich von einem neuen Heilſyſtem, mittels 
welche ich meine völlige Manneskraft wieder erlangte. 
Aus Dantdarkeii mache ih meine Heilung öffentlich 
und bin -ich bereit, jeden jhinahen und nerpöfen 
Mann, welder mir im Vertrauen jreibt, über bieje 
figere Kur zu unterrichten und zivar bollitändig Eos 
Henfrei, denn es ift meine einzige Ubfit, anderen 


Leidenden dur meine@rfahrung zu nügen. Dak jeder | 


bilfsbedürftige Mann mein ernftgemeintes und uns 
‚eigennüßigeß Unerbieten ich zu Nuge maht und das 
durch iwieder ein Träftiger, gefunder. und glüdlicher 
Mann wird, ift mein  aufrichtigfter 


* 


BR. 


den 11. Mai 1901. 


— — 


Ein verlockender Preis für ein 
verlockendes Getränk. 


KING 
OZARK 
WINE 


Claret, Rheinwein, Port u, Sherry, 


4 — 
VE EN:G S 


} | 


— RN: * 
“ ? 
MEL 

RENT —— 


Shr findet e3 diberall, in Cafes, 
Elubs und Buffets. Die beften Apo= 
thefer verkaufen 23. Quarts, 81; 
Pints, 50 Gents. 


Telephon North 939. 
Brandsville Fruit Farm Co, 
536-538 E. Division Str., Chicago. 


die Liebe zu ihr und feinen Kindern 


bat ihn am Leben erhalten — und bie 
in ihm lebende Zuberficht, daß dereinft 
feine Unfehuld zu Tage fommen wird. 
Ergreifend ift e8, mas er in feinem 
Tagebuch darüber mit folgenden Wor- 
ten jagt: „ch weiß nicht länger, wie zu 
leben. Mein Verftand ift zerrüttet. Ach, 
zu jagen, daß ich nicht über alleMapen 
leide, daß ich nicht haufig den Tod 
herbeifehne, daß diefer Kampf zwifchen 
meinem tiefen Abfcheu für Menjchen 
und Dinge und meiner Pflicht, nicht ein 
entſetzlicher iſt — das würde eine 
Lüge fein. * * * * ch merde meiner 
wieder Meifter und rufe laut aus: 
„Du ftehft nicht allein da; du bijt ein 
Vater, du mußt für die Ehre deiner 
Frau und Kinder eintreten.“ Und neu— 
geftärft raffe ich mich auf, nur, um 
ein mwenig fpäter wieder zufammenzus 
brechen.“ 

Was aber jonjt in diefem Tagebuch 
fteht, ift entfeglich — diefes Buch ift 
der fchlimmfte von den vielen jchlim- 
men Flecken, welche ven Namen des 
franzöfifchenBolfes fchänden. Aber da- 
rüber ift ja fchon fo viel gejchrieben 
tmorden, daß e3 unnöthig ift, noch wei- 
ter dabon zu reden. Der Drenfus- 


"Prozeß hat der franzöfiihen Nation 


mehr Schaden gethan, al der deutjch- 
franzöftfhe Krieg mit dem Nachfpiele 
des Kommune = Aufftandes,. Und e3 
ift nicht zu erwarten, daß -Yrankreich 
diefen Schaden jemal3 überwinden 
wird. 

— 1:9 —— 


Zene farblojen Wangen, 
heftige Ropfs und Nüdenjchmerzen, fowießerftopfung, 
lebelteit, Schtwindelanfälle, Gelb: und Wailerfucht, 
und Leber: und Nierenleiden lafien Euh nur «eine 
Wahl zwiihen einem Tangjamen Wbfterben oder dem 
einzigen Mittel, das den Körper noch reinigen und 
wieder gefund machen kann. Und nur Thoren, weis 
be niemals Bernunft annehmen, werden bei feld r 
Mahl nicht jhleunigft die berühmten St. Berna'd: 
Kränterpillen, die für 3 Gents in allen Apotheten 
zu haben find, anwenden, um ihre Blut zu berjün- 
gen, und zu neuem Leben voll Gejundheit zurüdzis 
kehren. didoſa 
— —— — 


Gin idealer Redakteur. 


„Preß and Ink“ hat das Ideal eines 
Redakteurs entvedt. E3 ift dies Herr 
Willis Vofe an dem Blatte „Times,“ 
in London WiNs, ZU. Wie „Breß and 
Ant“ fagt, gibt Herr Vofe eine zmölf- 
feitige Zeitung heraus, fungirt neben- 
bei al3 Mayor, ift Lehrer in einer 
Sonntagsſchule, verfieht bie Stelle 
eines Kirchenrath-Mitgliedes und ber= 
richtet Dienfte des Kirchendienerd. Er 
gehört ferner vem Singehor ber betr. 
Kirche an, und follte e vorlommen, 
baß die Sopranfängerin nicht erfcheint, 
jo vertritt er diefelbe, mas ihm infolge 
einer guten Fiftelftimme leicht mird, 
Häufig fpielt er auch die Orgel.. Am 
Dienftag und theilmeife Mittwoch 
fammelt Herr Vofe Anzeigen, Jotie 
Ubonnenten für fein Blatt, nach die- 
fer Arbeit fpaltet er zu Haufe Holz und 
näht losgeriffene Knöpfe an. Manches 
Mal Hilft er auch feiner Frau beim 
Geſchirrwaſchen. Mittmodh Abends 
fchreibt er die Leitartifel für fein Blatt, 
macht Ausjchnitte aus MWechjelblättern 
und bringt dann die Majchine in 
Gang. Am Donnerftag verjorgt er 
feine Druder mit Lokalnachrichten, und 
hilft jegen. Che er Abend3 nach Haufe 
gebt, Tieft Herr Vofe fämmtliche Kor- 
refiurbogen, ftellt Rechnungen aus und 
bringt fhließlich die Druddmafchine für 
ben näditen Zag — mann das Blatt 
zu erfeinen hat, in Ordnung. Abends 
widmet er fi) dem Stubium politifcher 
Defonomie, jowie ber deutfchen und 
franzöfifchen Sprade. Außerdem 
ſchreibt er noch ein oder zwei Kapitel 
für eine Novelle, die er ſpäter heraus— 
zugeben beabſichtigt. Freitags dreht er 
das Rad ſeiner Druckerpreſſe, hilft die 
Zeitungen falzen und für bie Boft fer- 
tig zu ftellen, und dann beforgt er jeldft 
feine Zeitungs-Route in ber Stadt. 
Abends unterrichtet Herr Voſe einen 
Gejangverein, und am näcjften Tage 
follettirt er feine Rechnungen. Nach⸗ 
mittags wird „Golf“ gejpielt, Abends 
übt fich der PVielbefchäftigte auf ber 

löte, fehrt dann bie Kirche aus und 

tingt fie für. ben Gotteöbienft am 
nädjten Tag in Orbnung. Sollte der 


de Pfarrer abwejend fein, fo verläßt 
Bofe den Kirchendor, um bie | 


anzel zu befteigen und eine Prebigt 
zu halten. Häufig hat er au) nad 


dem Gotiegbiepfi perfönlih Samm- 


— ER ERBE 


„Mein Brenz fjmerzt, als follte 
es bredjen.” 4 


Unterdrüdte afademifche Lehr: 
freiteit. _ ie 


Im undereinbarften Gegenfab zu der | 


großen Liberalität, mit melcher viele 
unferer mehrfachen Millionäre unfere 
Univerfitäten und höheren Lehranftai- 
ten bejchentt Haben, fteht der Drud, 
ben einige bon ihnen bewußt oder un- 
beioußt auf die Zehrfreiheit an denfel- 
ben ausüben. In Wahrheit jchadet bie- 
fer Zwang dem freien Geift, wie er auf 
unjeren Univerfitäten herrfchen follte, 
weit mehr, ala jeldit bie bedeutendften 
Geldgefchente zu nügen im Stante 
find. Die afademifche Lehrfreiheit mirb 
dadurch illuſoriſch. Fortgeſchrittene 
Ideen, zumal auf volkswirthſchaftli— 
chem Gebiet, ſind dort kaum noch mög— 
lich, wenn ihre Befürworter zu be— 
fürchten haben, daß ſie damit bei den 
Patronen der Univerſität mißliebig 
werden und dadurch ihre eigene Stel⸗ 
lung untergraben. Man kann es den 
Männern der Wiſſenſchaft kaum ſehr 
verargen, wenn ſie leine Luſt haben, zu 
Märtyrern zu werden. 

Immer zahlreicher werden die Fälle, 
daß Profeſſoren mis weit fortgeſchritte— 
nen Ideen an der rinen oder andern un— 
ſerer Univerſitäten entlaſſen werden, 
meil bie-Direftoren befürchten, daß da= 
durch die Freigebigkeit eines der Pa- 
trone der Lehranftalt verjcherzt werben 
fönnte. Mitunter au) fommt e3 vor, 
daß einer der Patrone, der fich mit der- 
artigen fortgefchrittenen Ideen nicht be- 
freunden fann, felber einen Drud aus- 
übt, der in den meiften Fällen die Ent- 
laffung des Betreffenden zur Folge hat. 

Eines der auffälligften Beifpiele gab 
die von Rodefeller reich unterjtühte 
Ehicagoer Univerfität, mo einem aner- 
fannt tüchtigen Brofeffor der National: 
dfonomie der Stuhl vor die Thüre ge- 
fegt murde, meil er fich in feinen Vor- 
lefungen ziemlich freimüthig über bie 
Gefahren ausfprach, welche die Trufts 
bildungen der mirthfchaftlichen Ent- 
faltung be3 Landes bringen können. 
Man fann ich unjchwer vorftellen, mie 
entmubtigend biefes fummarifche Ver- 
fahren auf andere Lehrkräfte mit ähn- 
lichen fortſchrittlichen Ideen gewirkt 
haben mag. 

Ein noch beredteres Beiſpiel bot in 
letzter Zeit die californifche Leland 
Stanford Univerfität. Profeffor Roß 
var, mie erinnerlich fein wird, auf Be: 
treiben bon Frau Stanford, der 
Wittme des DBegründers,  entlaffen 
morden, mweil er auf die wirthichaft- 
lihen Gefahren großer Eijenbahn- 
Zrufts hinwieg. Das Auffehen, mel- 
ches diefe Entlaffung erregte, ift in ben 
legten Tagen mieder gemedt morben 
durch bie Refignation des Profeſſors 
Arthur Lovejoy, bon ber philofophi= 
chen Fakultät jener Univerfität. Pro- 
fellor Lovejoy gibt ala den Grund fei- 
ner Refignation die Entlaffjung des 
Profeffors Roß im vergangenen No- 
bember und bie feitbem befolgte Politik 
der Univerfitätsverwaltung an. Er 
[pricht die Weberzeugung aus, daß 
Prof. Roß entlaffen worden ift, theil- 
meife, weil Frau Stanford gegen die 
Betheiligung der Univerfität3-Profeffo- 
ren an politifchen Verfammlungen mar, 
theilmeife, weil fie an den öffentlichen 
Aeußerungen bes Profeffor Roß Ans 
ftoß nahm und theilmeife, weil fie die 
Gefahren der fozialen Lehren des 
Profeffors Roß fürdhtete. Dann fährt 
Prof. Lovejoy fort: 

„Ich weiß nicht, mas mit der etwas 
unbeitimmten Phrafe „Atademifche 
Sreiheit” gemeint ift. Sie fcheint mir 
allen Ausflüchten der Auslegung zu= 
gänglih zu fein. ebenfalls jcheint 
mir bie Entlaffung eines Dozenten aus 
einem joldhen Grunde, nachdem ver 
Präfident der Univerfität ihn als eine 
Perfönlichfeit bezeichnet hatte, deren 
Beibehaltung münfchensmwerth fei, als 
eine Befchränfung der Freiheiten, mel- 
che zu verlangen da3 Recht und bie 
Pflicht eines Lniverfitätälehrers iſt. 
Falls die Mitglieder unferer Profeſſion 
fich nicht beharrlicher in der Behaup- 
tung diejer Freiheiten zeigen — befon= 
ber3 an den Anftalten, welche von Pri- 
batperfonen gegründet und erhalten 
werden -- fo Tann ich nicht einfehen, 
wie bie Würde der Stellung ala Leh- 
rer oder die foziale Nützlichkeit der 
Uriverfitäten in unferem demofrati= 
Then Gemeinmwejen aufrecht erhalten 
werben fünnen. 

„E33 wird immer augenfcheinlicher, 
daß die Verwaltung unferer Univerfi- 
tät in den betreffenden Fallen eine von 
der Billigkeit ernftlih abzmweigende 
Stellung mährend be3 berfloffenen 
Sahres eingenommen bat und ich halte 
e3 deshalb für nothwendig, meine Re- 
fignation einzureichen.“ 

Welchen fehroffen Gegerjuß bilden 
biefe Vorfommniffe zu dem Geift der 
eurcpäijchen, zumal der deutjchen Uni— 
berfitäten! Die lebieren find bon 
ftaatärgegen au3 mit fo reichen Mitteln 
ausgeftattet worden und ihre Lehrfreis 
beit ift durch fo ftarfe Gejege geſchützt, 
daß fie völlig unabhängig find. Sie 
bilden Gelebrtenrepubliten, in benen 
fich das geiftige Leben der Nation be= 
ftändig verjüngt. Sie werben dadurch 
zu Trägern bes freien Gebanfen3 und 
zu Pionieren de3 geiftigen Yortichrit- 
te3. Ihre meiften Lehrkräfte find un- 
abhängige Führer in fortfchrittlichen 
Beitrebungen, während auf den meiften 
unjerer Univerfitäten bie Profefforen in 
Folge des geiftigen Drudes, der auf fie 
ausgeübt wird, immer mehr zu bloßen 
Schulmeiftern werben. (W. B.) 


Mt das nicht wahr? Frauen leiden, fühlen, als würde ihr ganzes Sein zer⸗ 


A drüdt, und fie werben vorzeitig alt. 


Jeden Morgen wachen fie mit.dem Ent- 


THluß auf, dies und jenes zu thun, ehe der Tag zu Ende geht, jedoh — 
Bevor der Morgen weiter vorgefchritteneift, fühlen fie diefe furchibaren 
a Kreugfhmerzen und ihr Muth und ihr Entihluß fchwinden dahin, Wie 
4 immer jchmwer fie ringen und fümpfen mögen, va8 Uebel hat fie in feinen Klauen, 
4 und fie fallen fchluchzend auf’3 Sopha Hin: 
„Warum muß ich fo fehr leiden. Was foll ich thun?“ 
Die Antwort ift eine gegebene; Euer Schluchzen tft gehört morden und eine 
Yrau ift im Stande, Eud) zur Gefundheit und zum Glüde zu führen. 
Kreugfchmerzen find nur ein Symptom eines verhängnißvollen Uebels —J 


u achtet in Zeit auf die Warnung. 


Eydia E. Pinkham’s Vegetable Compound wird Eure Folter zum 
Stilftand bringen und Euren Muth wieder beleben. Eure Schmerzen ftammen 
von unnatürlichen Menftruationen oder irgend einer Störung de Mutterleibes.B 
Laßt Jene, die jo leiden, Mr, Morton’ Brief lefen und fich durch deren Er» 


u fahrung leiten. 


Ein offener Brief an Frauen. 


„Liebe Mes. Pintham! Ich bin von Lydia €. Pink- 
ham's BYeretable;, Componnd jo entzüdt, daß ich dachte, 
a ic müßte Ihnen darüber fchreiben und danten. Mein gan: 
3e8 Shitem war der Grfhöpfung nahe. Ach litt furchtbar 
an Kreuzfchmerzen nahe dem Gejäß und konnte faum auf: 
recht ftehen; ich fühlte mehr Ermüdung am Morgen als am 

u Abend, wenn ich zu Bett ging. Ach hatte feinen Appetit. 
Seit ih Ihr Compound nahm, gewann ih 15 Pfund an 


Körpergewicht, und werde von Tag zu Tag fhiwerer. Mein 
a Appetit hat fich gebeffert; die Kreuzichmerzen find verjchtwun: 
den und ich fehe befier aus, als je in meinem Leben. 
Freundinnen 
M pfehlen, weil es fiherlich eine große, wunderbare Medizin 
J iſt.“ — Mrs. E. F. Morton, 826 York Str. 


„Ich werde es allen meinen 


ENTTN 


em: 


‚ Cincinnati, DO. 


Wenn eine Medizin fo erfolgreih darin gewefen if, mehreren 
1 Millionen Franen die Gefundheif zurühzugeden, Kann man nidf 


gut, ofne einen Berfuh damit 


glaube nicht, dak fie mir helfen wird.“ 


gemacht zu Haben, fagen: „Ih 
Wenn Ihr Rrank feid, 


zögert nicht, eine Hlafhe von Sydia E. Pinkham’s Vegetable 
Compound zu nehmen, und fhreibt um Yath an Mrs. Pink- 
ham, Syan, Maff. Der Kath ift Roflenfrei. 


Wortblindheit. 


Profeffor Briffaud von der Salpe- 
triere in Paris hat in den dortigen Ar— 
hiven für Nerventunde einen merfwür- 
digen all bejchrieben, den die Wiffen- 
Ihaft mit der Bezeichnung Wortblind- 
heit belegt. Erfcheinungen diefer Art 
find von bejonderer Bedeutung, meil 
man fich bisher noch nicht einig darüi- 
ber geworben ift, melcher Theil des Ge- 
birns durch feine Verlegung den jo be- 
zeichneten Zuftand hervorruft. Der 
Betroffene war ein Mann im Alter von 
57 Nahern, der wegen eines jchmweren 
Unfalles von Darmentzündung in das | 
Krankenhaus gebradht worden mar. 
Seine Freunde hatten mitgetheilt, daß | 
er jeit einiger Zeit gewöhnliche Gegen= | 
ftände nicht mehr zu erkennen vermodht | 
und überhaupt ein feltfames Benehmen | 
gezeigt hatte. Schließlich fonnte ber | 
Kranfe dazu bewogen werden, felbit 
Einiges über fein Befinden mitzutheis | 
len. Er Elagte darüber, daß er nicht | 
im Stande wäre, Gefchriebenes zu le= | 
fen, obgleich die Fahigfeit des Schrei= | 
bens nicht beeinträchtigt war. Sn der 
Ihat fonnte er feinen Namen und feine 
Adrefle, die er eben erft mit eigener 
Hand auf ein Stüd Papier gefchrieben 
hatte, nicht mehr entziffern. Er jah 
nur die fhwarzen Linien der Schrift 
auf dem mweigen Hintergrunde des Pa=- 
pier3, hatte aber gar feine Empfindung | 
für ihre Bedeutung. Außerdem wurde | 
bei ihm eine Bejchränfung des Geficht3= | 
feldes feftgeftellt, aber ohne eine fonit | 
häufig damit im Zufammenhang jte- 
bende, halbfeitige Lähmung. Er Fieber: | 
te fortgefeßt, wurde dann bemußtlog, 
und ftarb no am felben Tage. Die 
fofort vorgenommene©eftion gab Auf- 
Ichluß über die krankhaften Verände— 
rungen feines Gehirnd. &3 zeigte jich, 
daß die obere Schläfenwinbung und die | 
Windungen der grauen Gehirnmaffe, | 
in denen nach der jegigen Annahme das 
Vermögen de3 Gehör3 und des gefpro- | 
henen Wortes liegt, unverlegt waren, 
woraus das erhalten gebliebene Ber: 
ftändniß für das gefprochene Wort und 
die Fähigkeit der Schrift erklärt wurde, 
mwährend ber Theil der Gehirnrinde auf 
ber linten Seite, mo da3 Hauptgefichtö- 
vermögen feinen Sit hat, zerftört war, 
fo daß nicht nur eine Befchränfung des 
Gefichtsfeldes, fondern aud) des Erfen- 
nungsvermögens für gefchriebene oder 
en Worte bedingt werden muß=- 
en. 


— —— — 


* Salvator und 
eifä", reine Malgdier ——— 


Belohnung. 


haben wir in der National City Bank von Lynn, Maff., 
deponirt, die an irgend emand ausbezahlt werden, der nach— 
teift, daB obige Zeugnifle nicht echt find oder veröffentlicht 
tourden, bevor wir bon den Berfafferinnen die Grlaubnik 
dazu — hatten. — Ludia E. Pintham Medi⸗ 
cine Co. 


ſtets zum Verkauf an Hand. 


| Raten. GSenaue Auskuuſt gerne ertheilt 


Se 


Aus dem Grunde, teil einige miß- 
trauifhe Leute vor aut du Zeit bie 
Ehtheit der Zeugniffe, melde mir 


fortgejegt veröffentlichen, bezweifelten, 


Finanzielles. 


— — G — — — 


— ast. bo. 
8 5157 Washington $t. 


ypothekenbank, 
Berleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften 
Marktraten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapitalan⸗ 
lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen 


in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 
Ofſiee des Foreſt Home Friedhofs, 
fa* @. 8. Haaje, Sefretär. 
A. HoLinger & G0,, 
172 Washington Str. 
| 1 0 Geld den 
82000 aufwärts auf audge= 
2 0 juchte Sicherheit in Grunds 
77 eigenthum. 
Vorzügliche in Jold bezahlbare Hupotheken 
fa,mo,mi,biw 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 
92 LASALLE STR., 
ypotheken! 
Erſte Sicherheiten ·dorzug liche Auswahl 
Geld zu verleihen! fi otnfien 
dido in 


Western State Bank 
Rerdweh:Gde LaSche und Wafhingten Et. 
Allgemeines Bauk » Geldjäft. 
8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
@eild zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erſte Hypotheken zu — 


In Chicago ſeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn — * 
an Grundei 
Geld 6 sunseigenigum 


Supotheten tet? an Hand>zum Berlauf. Bois 
machten, Wechſel und Kredit ⸗Brieie. 


Staats:FtgB.: 
93 5. Ave., ER) 
Geld zu verleihen zum niedrigiten Zusfuh. Erſte 
gupetneten mit doppelter ee ae 
cehfel und Gelbforverungen nach Deutidland zum 
Zagtöinrie Geldanlagen in biejioen und deutichen 
geficherten Bonds beforgt. 2Tapfajomomisnt 


Reine Kommirfion. H.0.Stone& 


’ Darlehen auf 206 LaSal!e Str. 
Chicago Grundeigentfum au WRmm air 
zzefet »Ie 


‚SONNTACPOST. 
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Anſtatt — 


Biscuit, Crackers und Wafers in einem Papier-Sack oder ei— 
nem Stück Papier zu kaufen, ſolltet Ihr die in dem In⸗er— 
ſeal Patent Packet nehmen. 
Anſtatt daß ſie wieder und wieder angefaßt werden, 
bleiben dieſe unberührt von dem Augenblick, wo ſie aus dem 
Ofen kommen, bis Ihr ſie auf Eurem Tiſch ſetzt. 
Anſtatt ſie in einer Cracker Jar aufzubewahren, wo 
ſie alt und muffig werden, laßt ſie in dem Packet, und das 


Packet hält ſie friſch. 


Anſtatt dem Grocer zu ſagen, er ſolle Euch irgend 
etwas was er hat ſchicken, ſagt ihm nur, ihr wollt die Sorte, 
die in der In-er-ſeal Patent Verpackung kommt. 

Wenn Ihr Soda, Graham, Long Branch, Milch und Oatmeal Biscuit, Vanilla Wafers, 


Ginger Snaps und Saratoga Flakes beſtellt, beſteht darauf, die Sorten zu erhalten, die 
in dem In⸗-er-ſeal Patent-Packet verpackt ſind. 


In⸗-er-ſeal Handelsmarke-Entwurſ an dem Ende der Schachtel. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


celegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press.”) 


Inlaud⸗ 
Blutiger Aufruhr. 

Detroit, 11. Mai. In den Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt fand geſtern Abend 
ein Aufruhr ſtatt, an welchem ſich etwa 
10,000 Männer und Knaben betheilig⸗ 
ten. In dem Kampfe mit der Polizei 
wurden, ſo weit bis jetzt bekannt iſt, 
zwölf Bürger und fünf Poliziſten ver— 
wundet. Von den Namen der verletz— 
ten Bürger ſind nur erſt zwei bekannt. 
Es ſind dies Mike Waldin und Louis 
Caplin, die von den Hufen der Pferde 
der berittenen Polizei niedergetrampelt 
wurden. Die verwundeten Poliziſten, 
die von den Ruheſtörern mit Steinen 
beworfen wurden, ſind Henry Scott, 
Thomas Murphy, George Moore, Ja— 
mes Tuomey und Barney Roonan. 

Der Krawall hatte ſeinen Urſprung 
in einem von dem neuen Polizeidirektor 
Frank T. Andrews erlaſſenen Befehl, 
welcher es den Bürgern verbot, ſich um 
den Wagen eines gewiſſen „Tom“ 
Bawden zu verſammeln, der ſich die 
Ungnade des Polizeidirektors durch ſei— 
ne Reden über die reichen „Steuerber— 
weigerer“ zugezogen hatte. Vorgeſtern 
Abend war es der Polizei gelungen, die 
ſich in der Nähe des Wagens anſam— 
melnde Menge zu zerſtreuen. Geſtern 
Abend war indeß die Stimmung der 
Menge eine weniger friedliche, und als 
der Wagen des Steuerreform-Predi— 
gers ankam, war der ganze Platz 
reits von einer großen Menſchenmenge 
beſetzt. Die Polizei erlaubte ihm nicht, 
ſich irgendwo dauernd niederzulaſſen, 
und ſo zog er von einer Straße zur an— 
dern, gefolgt hon der Menge, die häufig 
den Verkehr hemmte. Als 
die Polizei die Leute auseinander 
treiben berſuchte, dauerte es nicht lange, 
bis Steine durch die Luft flogen und 
eine allgemeine Aufregung entſtand. 
Die Fußpolizei benutzte ihre Knüppel, 
die berittene machte Ausfälle gegen die 
Menge und ſchließlich ſchoſſen die Be— 
amten ihre Rebolber in die Luft ab, 
während die Menge die Angriffe mit 
Steinwürfen erwiderte. 

Die Polizei beſorgte ſich ſchließlich 
einen Schlauch und richtete einen Waſ— 


ho. 
e= 


ferjtrahl auf die Menge, doch wurde der | ich Kerausftelt, „daß China fie 


Mann, der das Spriben beforgte, in 
eine Wirtbichaft gejaat und fein Kopf 
mit einem eifernen Spudnapf bear- 
heitet. Manor Manbury begab fich 


| 


tie am 1. April, dagegen hat fich der 
Stand um 5 Buntte in Pennsylvania, 
Ohio und Indiana, 8 in Sllinois und 
4 ın Miffouri gebeifert. 

Der Stand des Winterroggens be- 
trug am 1. Mat 94.6 Bunte, gegen 
93.1 am 1. April, 85 am 1. Mai 
1900, 85.2 in 1899 und 89.2 als 
Durchſchnittsſtand in den letzten 10 
Jahren. Der jebige Siand ift der 
böchite jeit 1891. Benniylvania und 
em Mork, melche zwei Fünftel des 
Winterroggen® produziven, melden ci= 
nen Stand von 94 Buntten. 

Bcrhängnigvolle Kollifion. 

Bittzöurg, PBa., 11. Mai. Beim Zu: 
ſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen 
in Bruſhton iſt geſtern Abend ein 
Mann ums Leben gekommen, und drei 
andere ſchlimm verletzt worden. Beide 
Wagen wurden zerkrümmert. Der Um— 
gekommene iſt der Kondukteur H. S. 
Cunninghom, der wegen eines Schädel— 
bruchs, den er beim Zuſammenſtoß er— 
litten, nach dem Weſt Penn Hoſpital ge— 
ſchafft wurde, wo er bald darauf 
gefiorben if. Der Unfall mar 
durch das Muzbrennen des Motors an 
ber Franfstormn- Avenue Car verurfacht 
morden, tır Folge deffen der Wintor- 
mann die Rontrofe über den Wagen 
verlor, jo daß derjelbe einen fieilen Hü- 
ael hinab ımd aesen einen Wagen ber 
Hamilton Ave.-Linie rannte, 
ee 


Ausland. 


Neues aus China, 

Berlin, 11. Mai. Feldmarfhall von 
Woiderjee meldet aus Beting: „Arnz 
ſtedt's Kolonne iſt nach Tien Tſin zu— 
rückgekehrt. Sie ſließ auf keine große 
Räuberbande.“ 

Bezugnehmend auf China's Anerbie— 


ſchließlich ten, das ganze Land dem Welthandel 
zu | zu eröffnen, wenn bie Entichädigungss 
anfprüche heraßgefeßt würden, äußerte | 


ſich ein hochgeſtellter deutſcher Beamte 
wie folgt: 

„Es iſt nicht rathſam, gegenwärtig 
eine Ermäßigung der Entſchädigungen 
als Preis für eine „offene Thür“ in 
Chind in Erwägung zu ziehen. Was 
Deutſchland anbetrifft, ſo repräſentirt 
ſeine Forderung die thatſächlichen Un— 
koſten bis zum Maiz; doch müſſen alle 
Anſprüche reduzirt werden, wenn es 
nicht 
zahlen kann. Eine offene Thür 
den Welthandel möchte vielleicht eine 
Neduktion erleichtern; doch irgend - eine 
theoretifche Erfläruna über die Frags 


nah dem Schauplaß der Unruhen und ſeitens China's iſt praktiſch von frag— 


hielt von den Stufen des Poſtamts aus 


eine Anſprache an das Volk, in welcher Stande 


er erklärte, daß er mit der Maßregel 
des Polizeidirektors Andrews, welche 
die freie Rede auf öffentlicher Straße 


unterdrücde, nicht einverftandent fei. Um 


lichem Werth, weil Thina nicht im 


ist, 
unterdrüden. melche biöber dem Handel 
nicht erfchloffen waren.“ 

Shanghai, 11. Mai. 


allmählich verzogen und e8 herricht wies | MWittwe, Na-Lien-Feno, an der Spike 


ter Ruhe in den Straßen. 
Günstiger Saatenberidt. 
Wajbingtoen, D. E., 11. Mai. 


bes Berichtes des Statiflifers de3 land- | 


wirthichaftlichen Amtes waren am. 
Mai 28,267,000 Ucres mit Wintermwei- 
zen bejtellt. Dies ift 2,015,000 Xcres 
oder 6.7 Prozent weniger als die Zahl 


ber Ucrez, die legten Herbft mit Weizen | 


H 


l 
I 
| 
| 


\ 
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einer ftorfen reaftionären Partei ſteht, 
au welcker auch der Großkanzler Lu— 


Laut Cban-Liu, Prinz Tuan und General 


Tung Fu Sianag gehören. Die Partei 
erſtrebt die Abſetzung des Kaiſers 
Kwana-Szu zu Gunſten des Sohnes 
des Prinzen Tuan. 

Geht zu langſam. 


Berlin, 11. Mai. Bezugnehmend 


beſtellt wurden, aber 2,082,000 Acres auf die Transaktionen in London über 
oder 7.7 Prozent mehr als die Zahl der die Anſprüche der aus Transbaal aus— 


Acres die letztes Jahr abgeerntet wur- gewieſenen Deutſchen beklagt 


ſich der 


den. In den Stagten, die letzten Herbſt „Lokal-Anzeiger“ über den langſamen 


eine Million Acres oder mehr mit Wei— 


Fortſchritt, und behauptet, 


daß die 


zen einſäten, beträgt die Abnahme wie britiſchen Mitglieder der Kommiſſion 
folgt: 


Miſſouri 1; Kanſas 1; Illinois 1.9; 
Pennſylvania 2; Indianag 2.53 Ohio 
3.2; Tenneſſee 4.7; Michigan 9.6; Ok— 
lahoma 12.5, California 18 und Texas 
42.4. 

Der Stand des Weizens war am 1. 
Mai 94.1 Punkte. Dies iſt 10.5 
Punkte höher als der durchſchnittliche 
Stand während der 10 
war und dieſe Punktezahl iſt in 17 
Jahren nur dreimal übertroffen wor— 
den. In Kanſas beträgt der Stand 
des Weizens 105 Punkte, dieſelbe Zahl 


| 
legten Jahre 


quift, 
Kapftadi, kürzlich Kimberley bejuchte. 
Dort anfäfige deutiche Kapitalijien, 


das deutjche Mitglied behandeln, ala ob 


er nur der Anwalt der ausgewieſenen 


Deutichen fei, und nicht der Vertreter 
der deutfchen Regierung.. 

Die „Rheinifch-Weliphälifche Zei- 
tung” behauptet, daß Herr von Lindes 
ber deutjche Generaltonful in 


die mit Cecil Rhodes allüirt find, er- 


fucsten um die Ernennung Dr. Weft- | 


fielv’3, eines amerifanijchen Bürgers, 
zum deutſchen Konſul in Kimberley. 


Die Zeitung fordert die deutſche Preſſe 


“Heutzutage ist Wahrheit Neuigkeit.” Kennst 
Du die letzte Neuigkeit? Jedermann lobt 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 


5.08 bei der nächsten Hausreinigung. 


DaB III 


Nehmt feine andern. 


für | 


Yeindfeligkeiten gegen | 
Yusländer in denieniaen Geqenden zu ! 


Es Herlautet, | 
11 Ubr Abends hatte ih die Menge | dpch ter Lieblinaseunud der Kaiferine | 


endpoft““, Ghicnge, Samiag, den 11. Mai 
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Seht nad) dem 


auf, gegen ein folches Arrangement zu 
agitiren. 
Sener Shmähartifel. 

| London, 11. Mai. Im ver geftrigen 
Situng des Unterhaufes ftelte John 
| Dillon, Nationalift, den Antrag auf 
Vertagung, um die Aufmerffamteit des 
Haufes auf die Beichlagnahme des 
Dibliner Blattes „Ihe Srifh People“ 
zu Ienten. Nachdem John Nedmond, 
Nationclift, das Verfahren der Regie- 
rung, die Nummer de3 Blattes „Ihe 
Iriſh People“ zu befchlagnahmen, geta- 
belt Kaite, va diefe Konfizzirung nur 
die Wirkung baden würde, erſt recht auf 
den Artikel aufmerkſam zu machen, den 
übrigens viele Mitglieder des Hauſes 
in ihren Taſchen hätten und von dem 
bereits viele Exemplare nach Amerika 
geſchickt worden ſeien, ergriff Balfour, 
der Führer der Regierungspartei, das 
Wort. Er ſtellte in Abrede, daß die 
Regierung die Preßfreiheit oder die le— 
gitime iriſche Agitation angreife. War 
es denn, fragle er, nöthig, daß die Na— 
tionaliſten ſich der Veröffentlichung 
eines ſcheußlichen Libells als Waffe be— 
dienten? Keine Worte ſeien ſtark ge— 
nug, um dieſen elenden, giftigen Artikel 
zu beſchreiben. Kein Mitglied des Hau— 
ſes könne erwarten, daß irgend eine Re— 
gierung einen Akt von ſo grober Unan— 
J—— ſtraflos hingehen laſſen 
würde. John Burns, Sozialiſt, mein— 
te, daß, wenn der in Rede ſtehende Ar— 
tikel dem Könige vorgelegt worden wä— 
re, er ihn lächelnd in den Papierkorb 
geworfen haben würde. 

Die Morgenzeitungen verdammen 
j einftimmig die‘ Tkandalöfen Angriffe 
| des „Iriſh People“ auf den König; 
| Doc) werden ernftliche Zmeifel darüber 
erhoben, ob es von Seiten Wyndham’3 
klug gehandelt mar, die Zeitung zu 
‚Tonfiziren, einmal, weil die Bejchlag- 
Inahme unagejeßlich war, infofern ein 
Tal gerichilicher Verfolgung vorlag, 
und zweitens angefihts der Freude 
| der irifhen Mitaliever über die „Be- 
rühmtheit“, welche OBrien's kleines 
Blatt dadurch plötzlich in der ganzen 
Welt erhalten hat. Die Nationalifien 
behaupten, daß die Sache den Irlän— 
dern Tauſende von Dollars von ihren 
amerikaniſchen Freunden einbringen 
wird. Viele Freunde der Regierung 
ſind der Anſicht, daß es beſſer geweſen 
wäre, die Sache gänzlich zu ignoriren. 
Es ſtellte ſich heraus, daß O'Brien 
in Mallow krank darniederlag und für 
die anſtößige Nummer nicht verant— 
wortlich war. Es heißt, daß die Regie— 
rung nicht beabſichtigt, das Blatt ge— 
richtlich zu verfolgen. 

Schley in London. 

London, 11. Mai. Admiral Schley, 
der geſtern hier eintraf, erklärte einem 
Vertreter der Aſſociirten Preſſe gegen— 
über: „Ich befinde mich hier zur Raſt 
und zum Vergnügen. Ich bin ſeit 25 
Jahren nicht in London geweſen. Ich 
hatte eine angenehme Kreuzfahrt auf 
dem atlantiſchen Ozean, und die Be— 
ſuche unſerer Schiffe haben den ameri— 
kaniſchen Beziehungen ſehr genützt. Ue— 
berall wurde uns ein herzlicher Em— 
pfang zu Theil.“ 
Admiral Schley, der ſich ausgezeich— 
neter Geſundheit erfreut, wird am 18. 
Mai auf der „St. Paul“ in die Hei— 
math abfahren. 


— —— — — 
Celegraphische Kolizen. 
Inland». 

— Der Streit der Union-Tünder 
!von Cleveland, Obio, bat mit einem 
Siege ber Arbeiter geendet. Sie ver- 
langten einen Lohn von $3.50, anftatt 
33.00, per Tag, und alle bis auf vier 
Kontraftoren haben die Forderungen 
berwilliat. Auch diefe vier werden aber 
wahrjcheinlich die neue Lohnikala un- 
terzeichnen. 
| 2 — Mayor Frank E. Moore von 
Dmaba, Neb., hat einen Befehl an Po> 
lizeichef Donahue erlaffen, in welchem 
ler demfelben mittheilt, daß die früher 
erlaffene Verordnung betreffs Einhal- 
tung de Sonntagsgefegea. widerrufen 
fei. Der Befehl betreff3 Schließung 
der MWirthihaften um Mitternacht 
bleibt dagegen beftehen. 

— Die Leiche von Willie. McCor- 
mid, dem Snaben, der por mehreren 
MWocen aus feiner elterlihen Wohnung 
verſchwand, wurde im Cronowell Creek 
an 161. Straße und Railroad Abenue, 
New York, gefunden -und von der 
Schiocfter ibentifizirt. Die. Eltern des 
Knaben haben bie. Morbiheorie fallen 
gelaffen und find jegt überzeugt, Daß 
ber Knabe Durch Zufall ertrant. 


u 
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zer Zeit einen Schaben von Taufenden 
bon Dollars an._ Der Regen gof eine 
Stunde lang in Strömen hernieder und 
ſchwemmte Stallungen und Nebenge- 
bäube von den Hügelabhängen herun- 
ter. Das Eifenbahndett wurde bei 
Greighton auf weite Streden untertva- 
chen und die Bahn auf drei Meilen un= 
ter Wafler gefebt. 

— Der Dampfleffel einer Säge: 
mühle in den Bergen unmeit Glade- 
Farm, Pendleton County, Mo., ift ge- 
ftern in die Luft geflogen, mobei der 
Cigenthümer Edward Thompfon und 
ein Arbeiter Namens Frank Frances 
getödtet murben. Frank Ihompfon, 
Sohn des Eigenthümers, ferner Wil- 
liom Barthlom und Williom Loomis 
wurden Tchmwer verletzt. Frances war 
mit der Dampfmaſchine 300 Yards 
weit fortgeriſſen worden. Der Kopf 
und beide Beine waren ihm abgeriſſen. 

— J. L. Chandler, ein alter Farmer 
aus Idland, Day Counth, Okla., wur— 
be letzte Nacht, vermuthlich von Vieh— 
züchtern, aus ſeinem Hauſe geholt und 
gelyncht. Seit geraumer Zeit baden 
zwiſchen den Farmern und Viehzüch— 
lern Zwiſtigkeiten beſtanden und in 
den leßten Wochen iſt eine Menge Vieh 
an vergiftetem Waſſer zu Grunde ge— 
gangen. Man hatte Chandler als den 
Thäter in Verdacht und er wurde zur 
Warnung für Andere gelyncht. Die 
Verüber der Gewaltthat ſind nicht be— 
kannt. 

— Der Dampfer „Bon Voyage“ von 
ber White Line, Duluth, iſt geſtern am 
Ufer unweit des Lake Superior— 
Schiffskanals bis auf den Waſſerſpie— 
gel abgebrannt. Das Feuer brach gegen 
7 Uhr in der Nähe des Schornſleins 
aus und griff ſo raſch um ſich, daß es 
unmöglich war, Boote oder das Ret— 
tungsfloß herabzulaſſen. Paſſagiere 
und Bemonnung wurden gerettet, au3= 
genommen fünf Mitglieder der Fami- 
lie Altmann von Zaurium. Gtroßmut- 
ter, Mutter und drei Töchter ertranfen, 
während die vierte Tochter, die fi an 
einen „„yendber“ geflammert hatte, geret- 
tet wurde. 

Ausland. 

— Eine Depefhe an die „Daily 
Mail” aus Robe vejagt, dak Korea die 
franzöfifche Anleihe von 5,000,000 Yen 
und den Kontrakt für den Bau einer 
Eifenbabn von Seoul nch Wiji rüd- 
gängio gemadi bat. 

— Die Territorial-Gefebgebing von 
Hamait hat einen Befhluß angenom= 
men, ven Präjidenten MeFinley in 
einer Dentjchrift um Abſetzung des 
Gouverneurs Dole zu erfuchen, mweil er 
der Gefehgebung Hinderniffe in den 
Meg lege. 

— Daß englifche Kriegsamt Stellt die 
in Nem Mork veröffentlichte Depefche in 
Ubrede, dak Lord Kitchener in einer 
Depeche gerathen habe, alle Yorderuns 
gen der Buren, ausgenommen bie Un- 
abbängiafeit, zu gewähren, meil er 
überzeuot fei, daß fie ohne eine lange 
Tortfeßung des Krieges nicht geziwun= 
gen werden könnten, die Waffen zu ftre- 
den. 

— Dem Straßburger Schnellzuge ift 
bei Ludwigshafen ein Unfall zugeflo- 
Ben, mwohei eine Frau um’3 Leben fam 
und mehrere andere Perjonen erlebt 
murden. Der Zug rannte, meil die 
Luftbremfen außer Ordnung gerathen 
waren, dur die Bahnhofsmauer, 
durchquerte eine 30 Yard3 breite Stra- 
Be, drang durch einen an der Hafen 
mauer fiehenden Güterzug und ftürzte 
über eine Einfaffunagmauer in ben 
Hafen. 

— Zahlreiche junge Mädchen, bie 
meifien im Alter von 15 biß 18 %ah- 
ren, find mwährenn der lebten 14 Tage 
des Ubends in Mosfau an öffentlichen 
Plägen von einem rotbhaarigen Manne 
in die Bruft geftochen worden. Das 
lette Opfer diefer Angriffe ift eine Be- 
anttentochter. Die Polizei bat alles in 


Ringer Hotel-Befiker. 
Gattin Heft ifn her. 


Alle Hotel-Befiter find im Durd)- 
Ichnitt gefund, aber manchmal leiden 
fie gerade wie gewöhnliche Sterbliche 
an Magen-Bejchwerden, und e3 ift in- 
tereffant zu erfahren, was fie thun, um 
ich mit zufagender Speife zu verjehen. 

Herr Meftee dom Wheeler Houfe, 
Howard, S. D., wandte fid) zum Bei- 
jpiel fchließlich einzig den Grape Nut3 
zu und nährte jich etwas über fechs 
Monate davon. Er erzählt von einigen 
Meizen-Speifen und anderen Getreibe- 
Arten, die er nicht zu verbauen ver- 
mochte, aber Örape Nut3 ift borber- 
daut und leicht für den ſchwächſten 
Magen, fo daß er fich wieder erholen 
kann. 

Er ſchreibt ausführlich, gibt eine Be— 
ſchreibung von den Jahren ſeiner 


Krankheit und ſeiner ſchließlichen Hei— 


lung durchSpeiſe. Er ſagt, er war voll⸗ 
ſtändig entmuthigt, da er keine Speiſe 
bei ſich zu behalten and zu verdauen 
vermochte. Schließlich hörte ſeine Frau 
von Grape Nuts Food und überredege 
ihn, davon zu eſſen und ſonſt nichts. 
Er ſagt: „Ich nahm ſchnellzu an Ge— 
wicht, und meine Haut erhielt wieder 
Farbe. Ich blieb bei Grape Nuts und 
aß ſonſt nichts während ſechs Monaten. 
Ich nahm 25 Pfund zu begann wieder 
natürlichen Schlaf zu haben und bin 
wieder ganz geſund. 

Nach einiger Zeit aß ich wieder ge— 
wöhnliche Speiſen und fühlte keine Be— 
ſchwerden. Die Grape Nuts regulirten 
meine Gedärme und heilten mich von 
meinem alten Kopfweh.“ 

Die Fabrikanten rathen nicht dazu, 
nur Grabe Nuts zu eſſen, ausgenom—⸗ 
men in ſchwierigen Fällen wie den obi⸗ 
gen. Als Regel iſt es beſſer, drei oder 
vier gehäufte Theelöffel voll Grape 
Nutz mit guter reicher Sahne, ein we: 
nig gefochtes Gbit mit etwas Poftum 
Food Kaffee als Frühftüd zu nehmen. 
Für Mittag eht ein wenig Yleifh und 
Gemüfe und Abends diefelde Mahlzeit 
wie des Morgens. Dieſe Art Diät wird 
ge und Nervenleiden in 90 aus 


00 Fällen Geilen, 


und Umgegend und Fichtete in fehr Kur- 


ihrer Macht Stehende gethan, um bes 
Attentäterd habhaft zu werden, bis jebt 
jedoch ohne Erfolg. Alle rotbhaarigen 
Männer in der Stabt merden jet 
Iharf auf’3 Korn genommen. 

— Der Berichterftatter der italieni- 
Ihen Budgetfommifjion, Signor Guic- 
ciardini, hat der Deputirtenfammer an- 
gekündigt, Daß es möglich fei, auf einen 
Ueberfhuß von 30,000,000 Lire zu 
rechnen, wovon 18,000,000 für Eifen- 
bahnen verausgabt werden fünnten. Es 
ift auch Vorforge für einen Tilgungs- 
fonds getroffen worden, jo daß noch ein 
Nettoüberfhuß von 18 bis 20 Millio- 
nen übrig bleibt. Signor Guicciardint 
ift überzeugt, daß da3 diesjährige ita- 
lienifche Budget das beite in Europa ift. 

— Der Generalgoupernenr bon Au- 
ftralien, Lord Hopetoun, fagte in einer 
im Barlament unter dem Beifein beider 
Häufer gehaltenen Rede über da3 
auftralifche Gemeinmefen, unter ande- 
ren Dingen müfle die Errichtung eines 
hoben Appelationzgerichte® mit Bun 
be3-Nurisdiftion, die Einfegung einer 
zmwifchenftaatlichen Kommiffion zur Re- 
gulirung von Streitfragen zwiichen ben 
einzelnen Staaten, bie Beichränfung 
der afiatifchen Einwanderung und ber 
Importation von Arbeitern aus ben 
Südſeeinſeln, ſowie die ſchiedsgericht— 
liche Schlichtung induſtrieller Streit— 
fragen bezüglich des Zolltarifs in's 
Auge gefaßt werden. 


Lokalbericht. 


ein fhöner gedankr. 


Erweiterung der Halfted - Sir. 
befürwortet. 


Bericht des vom Countyraths⸗ 
Präſidenten eingeſetzten Unter⸗ 
ſuchuugs⸗Aus ſchuſſes. 


Die „Citizens' Aſſociation“ auf dem 
Kriegspfade. 


Zit mit der Neformthätigfeit der Südfeite: 
Townbehörde unzufrieden. 


Auf der Weftfeite, die bei der ge- 
Ihäftlichen Entiwidlung der Stadt ent- 
fhieden zu furz gelommen ift, werben 
bon Zeit zu Zeit Pläne ausgebrütet, 
melche darauf berechnet find, den ange- 
richteten Schaden wieder gut zu machen 
und das geftörte Gleichgewicht wieder 
berzuftellen. Leider aber pflegt e3 bei 
den Plänen zu bleiben. Der Ausfüh- 
rung ftellen fi unüberwindliche Hin- 


j derniffe in den Weg. Der Vorfchlag, 


den Union Park zur Bauftelle für ein 
neues jtädtifches Rathhaus zu machen 
Iheiterte daran, daß von beutegierigen 
Politifern den Erben des Mannes, 
welcher der Stadt jenen Pla feiner 
Zeit für Barfzmwede gefchentt hat, die 
Idee beigebracht wurde, fie müßten für 
ihre Einwilligung zur Errichtung des 
Rathhausbaues auf dem Grundftüd 
eine halbe Million Dollars verlangen. 
Urſprünglich würden die betreffenden 
Parteien es al3 unverhofftes Glück be- 
trachtet haben, wenn man ihnen für ih- 
re Verzichtleiltung auf etwaige Rechte 
510,000 gezahlt haben mürbe. Die 
Polititer, welche mit ihnen auf Thei- 
lung arbeiten mollten, bewogen fie zu 
einer unbernünftigen Erhöhung ihrer 
Anfprüche, und daran zerfchlug fich die 
ganze Sade.— Dann wurde dieDurd- 
legung der Daden Uve., von der Ran- 
dolph Str. norböftlich bis zum Lincoln 
Park befürwortet. ES murde eine 
Kommiffion zur Berechnung der Ko= 
ften einer folhen Maßregel eingefett. 
Als diefelbe nach oberflädhlicher Schä— 
gung ihr Gutachten dahin abagab, daß 
die Gefhichte auf „von 23—8 Mill. 
Dollars“ zu ftehen fommen würde, und 
Niemand zu fagen wußte, wie ein fol: 
cher Betrag für diefen Zmed aufge- 
bracht werden follte, legte man den 
Plan — fo fchön er aud) mar — bis 
auf Weiteres zu den Akten. 

Jetzt nun wird ein neuer Vorfchlag 
zur Güte gemacht, und zwar geht der- 
felbe von Alderman John W. Brennan 
aus, dem Staatmanne, melcher die 
18. Ward im Gemeinderath vertritt. 
Herr Kohn M. Smyth, der befannte 
Möbelhändler an der W. Mapdifon 
Str., „unterftügt“ ben Antrag, und 
andere Gejchäftsleute aus den betref- 
fenden Stadttheilen follen fi dafür 
angeblich „lebhaft interefliren.“ Herrn 
Brennans Plan geht dahin, die Halfted 
Str., von der Milmaufee Une. füdlich 
bi zur 22. Str., auf eine Breite von 
80—100 Fuß zu bringen, fie zu as- 
phaltiren und e3 dann dem linterneh: 
mung3geifte von ntereffenten zu über- 
laffen, au3 dem alten und jtarf ver- 
lotterten Verkehrsweg eine Gefchäfts- 
ftraße zu machen, wie fie großartiger 
auch in der unteren Stabt nicht zu fin- 
den märe. 

Mie fich’3 geziemt, hat man von die- 
fem Vorhaben zunächft dem fichtbaren 
Oberhaupte der Stadt, unferem Herrn 
DBürgermeijter, Mittheilung gemacht. 
Man hat demfelben auseinandergefekt, 
daß die von ihm felber in Vorſchlag ge— 
brachte Höherlegung ber Finzie Straße 
biefe zu einem guten Ausgangspuntte 
für da3 neue Unternehmen machen 
würde. Bon der Finzie Straße aus 
nördlich bi3 zur Milmaufee Ae. ift die 
Halfte Str. gegenwärtig 593 Fuß 
breit, von der Flinzie Str. füblich bi 
zur 22. Str. hat fie eine Breite von 66 
Fuß. Genau berecinet Hat man no 
nicht, mas e3 foften mürde, die Straße 
auf diefer etwa drei Meilen langen 
Strede bi3 auf 100 oder au nur auf 
80 Fuß zu ermweitern, doch wird man 
nicht zu hoch greifen, wenn man das 
Verfahren auf 8 bi3 10 Millionen 
Dollars tarirt. Der Mayor bat ers 
klärt, es verſtehe ſich ganz von jelbft, 
daß jeder Plan zur Hebung der Stadt 
oder einzelner Stadttheile von vorn⸗ 
herein ſeine Billigung habe/ nur wür⸗ 
den Alderman Brennan und ſeine Mit⸗ 
planer Sorge tragen müſſen für die 
Beſchaffung der nöthigen Fonds. We- 
gen dieſes Punktes will Herr Brennan 
nun —* 8 — Grundbe⸗ 
— iſt nicht ſehr wahrſchei 


* 
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i Wi; 7 
Der Architekt 
Des feiniten Bibliothel-Gebändes in der Welt 
empfiehlt Peruna für Katarrh 


Eongreb: Bibliothek, 


Der Achtb. 3. S. Smithmeyer, Ardi- 
teft des neuen Congreß-Bibliothel-Ge- 
bäubes in Wafhington, D. E., nimmt den 
eriten Rang ala Architekt in diefem Lande 
ein. Diefe Bibliothek gilt für das feinfte 
Gebäude in den Der. Staaten. Herr 
Smithmeyer reifte fechzehn Jahre in Eu- 
topa zur Verbollftändigung ber Pläne, 
und ber Gongreß bemilligte jeh3 Millio- 
nen Dollars für diefes Gebäude. 


Sn einem bon Wafhington auß ges 
fhriebenen und am 4. Juli 1899 batirten 
Briefe an die Peruna Medicine Eo., Co» 
lumbus3, Ohio, fagt Mr. Smithmeyer 
Folgende in Bezug auf Peruna, bie 
mweltberühmte Katarrhkur: 


MWafhington, D. E., den 4. Yuli 1899. 
Peruna Medince Eo., Columbus, Ohio. 
MWerthe Herren: — X enboffire bie 
gute Meinung, welche dur) die Senato- 
ren und Repräfentanten im Congreß in 
Betreff der Heilenden Eigenfhaften Ihres 
Peruna ausgefprohen mir. Dieje- 
nigen, welche e8 gebraucht haben, empfeh- 
Ien e3 al3 ein vortreffliches Tonic, welches 
befonder3 wirffam ift bei ber Kur von 
Katarrh. 
Achtungsvoll, 
J. L. Smithmeyer. 


Auch der vom Countyraths-Präſi-— 
denten Hanberg ernannte Unter— 
ſuchungs-Ausſchuß hat nunmehr ſei— 
nen Bericht über das County-Hoſpital 
fertiggeſtellt. Derſelbe deckt ſich ſo 
ziemlich mit dem, welchen die Grand 
Jury abgeſtattet hat. Er beſagt, daß 
die Verwaltung des County-Hoſpitals 
gegenwärtig beſſer ſei, als in früheren 
Jahren und vor Allem beſſer als ihr 
Ruf. Es wird befürwortet, daß die 
ärztliche Ober-Aufſicht der Anſtalt von 
deren wirthſchaftlicher Verwaltung ge— 
trennt und einem Fachmanne übertra— 
gen werden möge. Für empfehlens- 
werth wird die Verringerung der Zahl 
bon auswärtigen Mitgliedern des ärzt- 
lichen Stabes der Unftalt erflärt. Die 
verbleibenden Mitglieder müßten dann 
angehalten werden, dad Kranfenhaus 
regelmäßig zu befuchen und fich der Be- 
handlung von Fallen, die ihnen der 
Chefarzt übermweift, auch mirflich zu 
tidmen. Für dringend nothmwendig wird 
eine Verbejlerung der Heizanlage bes 
Hofpitals erklärt, fomwte die Anjchaf- 
fung von Kranfenftühlen und von 
Kranktenbetten auf Gummirädern, um 
Geräufchlojigteit beim Transport der 
Petienten zu fichern. Ueber die Haus- 
ärzte und die Kranfenpflegerinnen des 
Hojpitals fpricht der Bericht fih fehr 
lobend aus. Hofpital-Direftor Gra— 
ham wird zwar nicht übermäßig gelobt, 
aber auch nicht gerade getadelt. Mik- 
ftände, welche unter feiner Verwaltung 
noch vorherrjchen, find nach Anficht des 
Komites vornehmlich auf die politifchen 
Einflüffe zurüdzuführen, welche ſich 
leider auch in dem Krantenhaufe gel- 
tend machen und für die Herr Graham 
nicht verantwortlich ift, die aber ent- 
Thieden vor dem Portale der Anitalt 
abgedämmt werden follten. 

* * * 

Sekretär King von der Citizens' Aſ— 
ſociation hat eine Fülle von Material 
geſammelt, welches die Geſchäftsmetho— 
den der verfloſſenen Verwaltung des 
Süd-Town illuſtrirt, und für das er 
gegenwärtig den Staatsanwalt zu in— 
tereſſiren ſucht. Dieſer mag, geſtützt auf 
daſſelbe, bei der Grandjury die Erhe— 
bung einer ganzen Reihe von Ankla— 
gen wegen Unterſchlagung, bezw. 
rechtswidriger Vergeudung öffentlicher 
Gelder einreichen. 

Die Townbehörde der Südſeite be— 
ſtand im vorigen Jahre aus dem Su— 
perviſor Lawlor, dem Einnehmer H. 
H. Fuller und dem Townſchreiber 
Adams. Alle drei Herren waren, als 
Kandidaten der republikaniſchen Par— 
tei, auf einer ſog. Reformplattform ge⸗ 
wählt worden. In ibren öffent- 
lihen Situngen rebeten fie denn auch 
eifrig der Reform in allen Tonarten 
das Wort, und ala es an die Yell- 
fegung ihrer Gedälter ging, da bes 
gnügte Einnehmer Fuller fi mit ben 
gefeglich porgejehenen $1500, Tommn=- 
Treiber Adams war mit $630.35 zus 
frieden und Superpifor Zamlor, ber 
unbeanftandet $750 hätte ziehen bür= 
fen, nahm nur $450. . Da® war un 
fraglich jehr Hübfeh von den Herren, 
aber dem Sefretär der Eitizens’ Affo- 
ciation fam e3 zu jchön ver, um glaub- 
haft zu fein. Er Hielt Augen und Ob- 
ren offen, bejuchte am Jahresſchluß die 
Fotmnverfammlung, melde natürlich 
mit Barteigängern gepadt mar, 
und mill bei biefer Gelegenheit 
ermittelt haben, daß im der Lifte 

welche Guperoijor 
‚Beifall der 
viele Poſi 
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Waſhiugton, D. C. 


Eines der wunderbarſten Vorkommniſſe 
in der mediziniſchen Geſchichte ſind die 
Unmaſſe von merkwürdigen Zuſagen, 
welche über Peruna als eine Katarrh-Kur 
einliefen von Männern und Frauen von 
nationalem Ruf. Während der vergan⸗ 
genen zwei Jahre hat eine Anzahl Leute, 
die wohl gekannt ſind von Ocean zu 
Ocean, in beredten Worten des Lobes Pe—⸗ 
runa zum bewährteſten und mit Recht bes, 
rühmteſten Katarrhmittel der Welt ge—⸗ 
macht. 

Männer, die hochſtehen als nationale 
Rathgeber, Staatsmänner, die in der 
ganzen Welt bekannt ſind, hervorragende 
Offiziere in der Armee und Flotte, Aerzte, 
Advokaten, Prediger und — was nicht 
weniger bedeutſam iſt, eine unzählige 
Maſſe Leute in allen Lebensſtellungen 
ſind einig darin, Peruna die höchſien 
Ehren zukommen zu laſſen, die irgend ei— 
ner Medizin je gezollt wurden. 

Es ſteht außer Frage, daß Berung 
das Katarrhmittel des Zeitalters iſt, 
Es hat keine Rivalen. Es giebt kein 
Subſtitut. Peruna ſteht allein als 
foftematifche8 Katarrhmitdel, welches 
Katarıh in allen Bhaien und Stadien! 


kurirt. 


Jedermann ſollte ein Exemplar von 
Dr. Hartman's neueſtem Buch über Ka— 
tarrh haben. Wird frei verſchickt durch 
Peruna Medicine Co, Columbus, 

bio, 


den, die non der Revijionabehörbe bes 
Tomn nie geprüft worden waren. Er 
forfchte weiter und entdedte, daß vom 
den Hunderten von Leuten, die auf den 
Lohnliften der Behörde aufgezählt ma- 
ren, viele nie für diefelbe gearbeitet hat= 
ten, daß viele andere ihre angebliche 
Arbeit erft nach dem 10. März begon= 
nen hatten, zu einer Zeit alfo, da bie 
Arbeit der Tomnbehörde bereits abge- 
Ichlofjen war, «ls aber die Mayor3- 
Kampagne gerade in Gang zu foms 
men anftng. 

H. H. Fuller, ber befcheibene Ein- 
nehmer, hatte neben feinem Gehalt 
$7,989.80 „für Qureauunfoften“ gezo= 
gen und außerdem $500 ohne nähere 
Yngabe betreff3 des „Wofür?" — Su- 
pervifor Zatwlor Hatte fi, ohne Die 
Revifionsbehörde deswegen mit. einer 
Anfrage zu beläftigen, $3085 für Bus 
reauunkoſten gutgeſchrieben. Das Kon⸗ 
to des Townanwaltes Behan — der 

beiläufig ein Schwiegerſohn des Par⸗ 
| teiboffeg Hull ift — hat der Superbifor 
mit $550 belaftet, melche derfelbe nod) 
außer feinem Gehalte von $2500 ges 
zogen haben fol. Herr Behan verfis 
chert, er hätte die $550 nie erhalten. — 
| Us Zinfen „für die alte Tomnfhulb 
| an die Metropoliten Nationalbant ges 
zahlt“, führt Supervifor Lamlor in 
feinem Ausgabefonto einen ‘Bojten bon 
ı $1000 an. Die Beamten genannter 
| Bank erklären jeboch, dieſes Geld fei 
nicht an fie abgeliefert worden. 

Dem Advofaten Frank 3. Palt, weis 
chen Sheriff Magerftabt für den Po 
ften des Tomnanmalt3 empfohlen hat= 
te, der aber hinter dem Schmwiegerfohn 
des Herren Hull zurüdftehen mußte, 
bat die Tomonbehörde, für ſechszehn 
Wochen Arbeit unbefannter Art, eine 
Entfhädigung von $1100 zufommen 


faffen. Charles Bierfon, in jeinem Zi 
pilverhältnig Milchhändler, wird auf 


der Zohnlifie zeitweife mit einem Wo⸗ 
chengehalt von $100 geführt. Frau 
Stumm, eine Mohrin, die an einem 
vom Ioronfchreiber Adams herausge- 
gebenen Wochenblatte arbeitet, bat fi 
nebenbei fiebenzehn Wochen lang auf 
dem Bureau be Townſchreibers nütz⸗ 
lich gemacht. Es iſt ihr hierfür ein 
Wochenlohn von durchſchnittlich $52.06 
gezahlt worden. — Alle bieje und noch 
weitere Einzelheiten hat Sekretät King 
überſichtlich zuſammengereiht, und an 
Staatsanwalt Deneen iſt es nun, zu 
beurtheilen, ob ſich darauf Kriminal⸗ 
Anklagen werden begründen laſſen. 
— A 
Erſchütterte Ueberzeugung. 


Im Fort Sheridan war geſtern Löh⸗ 
nungstag, und in den Wirthſchaften 
von Highwood ging es infolge deſſen 
hoch het. Zwei Chicagoer — 
Dr. ©. 8. Derter und ®. E. Nichols, - 
melche nach dem Vorort hinausfuhren, 
um fi) von dem Treiben burdy pers 
fönliche Anfchauung zu überzeugen, bes 
famen nicht Alles zu jehen, mas e& Zu 
fehen gegeben hätte, wenn ihre Ankunft 
duch den gefälligen Hilfs-Drismare 
[hal Gordon ben Schantkwirthen 
nicht vorher gemeldet morden wäre 
Ammerbin ift die frühere Anficht dee 
beiden Herren, daß die Abfchaffung bem 
Kantine als eine Mohlthat für ‚die 
Bundesfrieger zu betrachten if, jehb 
ſtark in's Wanken gerathen. — 


— Biſſig. — Die Schulz gaut 
wieder brillant jugenblih aus!" — 
„Wirklih, — man fann ihr einem: 
Anftrich nicht abip 
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Nicht bedauernswerth. 


Ob ſich die Vörſenſpieler ſchon von 
dem großen Schrecken erholt haben, der 
ihnen durch den plötzlichen Preisſturz 
zu Anfang der Woche eingejagt wurde, 
läßt ſich nicht leicht ermitteln. Dagegen 
iſt es offenſichtlich daß dem „legiti— 
timen“ Geſchäfte nicht der geringſte 
Schaden zugefügt worden iſt. Die 
Handelsagenturen, welche die wöchent— 
liche Statiſtik der Umſätze, Preisſchwan— 
kungen und Zahlungseinſtellungen 
ſammeln, können ſogar berichten, daß 
der Geſchäftsgang in verfloſſenen 
Woche bejfer war, als in ber bor= 
angegangenen, oder in ber gleichen Wo- 
che des Vorjahres. Somit ift die große 
New Yorker Spieihölfe offenbar nicht 
bie Are, um welche fi} das gejchäftliche 
Triebrad dreht. MWern fie ganz ge 
ichloffen werden könnte, fo würde höch- 
tens der Handel mit Merihpapieren 
unterbunden werden, aber der Bauer 
türbe fortfchien, zu pflügen und zu 
füen, und die gewerbliche Thätigfeit 
milrde auch) sticht eingeftellt werden. 

Selbfiverftändlich denkt fein ver- 
nünftiger Menich daran, dag Börfen- 
sefchäft zu verbieten, denn das Kapital 
muß Seutzutage nun einmal „beiweg- 
lich” fein, doch ift e8 feinesmegs noth- 
wendig oder auch nur münfchensmwerth, 
dat aus dem Einkaufen und Verfaufen 
bon Werthzeichen aller Art, oder von 
Östreide und anderen landiwirthichaf- 
lihen Erzeugniffen ein öffentliches 
E:iüdzfpiel gemacht wird. Durch Ge- 
ſetze freilich läßt ſich dem Unfuge nicht 
ſleuern, der mit den ſogenannten Ter— 
min- oder Lieferungsgeſchäften getrie— 
ben wird. Wenn Jemand 1000 Aktien 
oder 1000 Buſchel Weizen verkauft, die 
er noch nicht beſitzt, ſo kann Niemand 
wiſſen, ob er die Abſicht hegt, die Waare 
zur Verfallzeit wirklich abzuliefern, 
oder nur den Unterſchied zwiſchen dem 
ausbedungenen und dem zur Zeit ber 
Ablieferung geltenden Preife zu bezah- 
len, beziehungsmeife einzujtreichen. 
Dürfte Niemand . Beflellungen auf 
MWaaren annehmen, die er erjt anferti- 
gen oder beziehen will, jo müßte vie 
Melt mieder auf den urfprünglichen 
Zaufhhandel zurüdgehen. Da fie das 
unmöglich ihun fann, und die Grenze 
zivifchen ehrlich gemeinten Lieferungg- 
fontraften und bloßen Wetten fchlech- 
terdings nicht zu ziehen ift, fo läßt fich 
bas Börfenfpiel durch Anordnungen 
und Verbote nicht unterbrüden. Wer 

„aber ven der Sache nichtS. verfteht und 
ih au Gewinnfuggt in Gefahr begibt, 
bat e8 fich jelbit zuzufihreiben, wenn er 
darin umfommt. &3 braucht Niemand 
fein Geld auf Papiere zu metten, mit 
denen er nichts zu thun bat, und wenn 
ein mündiger Bürger durchaus fein 
Bermögen auf’? Spiel feken mil, |) 
fann ihn der Staat nicht gegen die Fol- 
gen feiner Thorbeit fchüten. 

Die Entrüftung der Neulinge und 
„Dutfider2“,; die bei dem großen Stra- 
che hereinfielen, erregte denn auch mehr 
Heiterkeit, al3 Mitleid. Sie maren 
ausgezogen, um mühelos große Beute 
zu machen und zählten die ihnen an= 
fänglich zufallenden Geminnfte mit 
bergnügtem Schmunzeln zufammen, 
ohne fih um Diejenigen zu kümmern, 
welche die Verlujte erlitten. Als dan 
aber nicht nur die erträumten Reich» 
thümer, fondern aucd) die urfprüngli- 
Ken Einlagen mit einem Sclage ver- 
nihtet wurden, geriethen fte in laute 

- Entrüftung. Seht rechnen fie einem 

feineswegd mitfühlenden Publikum 
por, daß fie nahezu $700,000,000 ver: 

Ioren haben, bie nach ihrer Angabe in 

bie Zafchen einiger Näuber und Weges 
lagerer aefloffen find. In Wahrheit ha- 
ben fie jedoch niemals 700 oder auch 
rur 200 Millionen einzufegen gehabt. 

Vielmehr „kauften“ fie in vielen Fällen 

„ Attien und fonjtige Werthpapiere zu 

pielleiht dem bierien Theile ihres 

Nenniwerthes und freuten fich mie dis 

Schneefönige, al3 diefe Papiere von 

den „Räubern und MWegelagerern“ im= 
mer mehr in die Höhe getrieben wur: 
ben. Wenn aus jedem Dollar, den fie 
ihrem Makler übergeben hatten, zmei 
bis fünf Dollars geworben zu fein 
Ichienen, hielten fie jich für vermögenbe 
Beute. -Diefes nie befejlene Vermögen 
ift ihnen nun wieder unter den Fingern 
 zerronnen, und gleichzeitig ift das Bis- 
hen verfchwunden, das fie thatfächlich 
ihr Eigen nennen konnten, aber wer 

dur Geifterfpuf reich werden mill, 

barf fich auch nicht darüber beklagen, 
baß die nedijchen Geifter ihn zum 

Narren halten. Zauberfchäge haben 

ih zu allen Zeiten als unzuverläffig 
erwieſen. 

Das Land als Ganzes iſt jedenfalls 
nicht um 700 Millionen Dollars, oder 
auch nur um einen einzigen Dollar 
ärmer geworden. Deshalb geht es 
über den Vorfall mit Gemüthsruhe 
ur Tagesordnung über und lacht die 

röpfe aus, die ſich durch einen uralten 

BGaunerkniff bethören ließen. Wer 

, einen angeblichen Goldziegel für ein 

7 Butterbrot erftanden hat, wird mohl 

= Heid die Entdedung machen, daß er 
merihlojes Mefling gekauft hat. 


Das „loyale‘ Unftralien. 


Auftraliend erjtes Bundesparlament 
wurde am vergangenen Donnerftag 
bom Herzog von Pork, dem englifchen 
Shronerben, eröffnet und zivar in einer 
Art und Weife, die offenbar darauf be- 
rechnet war, bor der Welt und fich fel- 
ber die Zufammengebörigteit Auftra= 
Hiens mit Englond, oder richtiger biel- 


nor 
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möglichft fräftig zu betonen. Der ganze 
Borgang war, auch in ' allen Neußer- 
lichkeiten, dem englifhen Mufter mög- 
fihjt getreu nachgebildet. Der zu— 
künftige König benußte den Senatoren 
und Abgeordneten der auftralifchen 
Staaten gegenüber dieſelben Sprach— 
fermen, beren fich die englifchen Könige 
jeit einem halben Jahrtaujend den 
„Pair3“ und „Gemeinen“ ihres Reiches 
gegenüber bedienten. Die Thronrebe, 
die Antwort, die ganzen Zeremonien — 
alles war dem englifchen Vorbilde ge- 
nau nachgebildet und hätte ebenfo gut 
in Weftminfter ftatthaben fönnen mie 
in Meldourne — ein neues England, 
deſſen Volksvertretung durch feinen 
König eröffnet wird. 

Dies Streben Auſtraliens ſich 
„engliſſch“ zu zeigen, läßt ſich 
wahrſcheinlich in erſter Reihe daraus 
erklären, daß die derzeitigen auſtrali— 
ſchen Staatsmänner immer noch eng— 
liſch fühlen und ſich als loyale Eng— 
länder betrachten; es wird aber zum 
Theil auch einem Gefühle der Dank— 
barkeit England gegenüber entſprin— 
gen, und endlich gewiſſermaßen zur 
Beruhigung des eigenen Gewiſſens die— 
nen und etwaigen engliſchen Befürch— 
tungen und ausländiſchen Spekulatio— 
nen über das auſtraliſch-engliſche Ver— 
hältniß von vornherein den Boden ent- 
ziehen ſollen. Denn wenn die Zugehö— 
rigkeit Auſtraliens zu England in al— 
len Anſprachen und durch die ganze 
Art der Parlamentseröffnung auch 
noch ſo ſehr betont wurde, ſo ändert 
das doch kaum etwas an der Thatſache, 
daß das ſoeben eröffnete Parlament in 
Wirklichkeit die Volksvertretung einer 
Republik iſt. Statt eines Präſidenten 
ſteht an der Spitze des auſtraliſchen 
Staatenbundes ein Generalgouver— 
neur, der von der engliſchen Krone er— 
nannt wird, deſſen wirklicheMacht aber 
ſehr gering iſt. In jeder anderen Be— 
ziehung iſtAuſtralien eineKepublik nach 
dem Muſter der Ver. Staaten, denen ſie 
nachgebildet wurde. Die politifche 
Verbindung Auftraliens mit dem Mut- 
terlande ift jehr lofe geworden, fo Iofe, 
mie fie ohne völlige Trennung nur fein 
fann, und weil England fich fo außer- 
ordentlich entgegentommend zeigte, die 
Bildung des auftralifchen Staaten: 
bundes geitattete und in die thatjächli- 
he Loslöfung deffelben einmilligte, 
wird man fich erfenntlich zeigen und 
aller Welt kundthun mollen, daß 
Auftralien troß alledem englif ch ift 
— eine Liebensmwürdigfeit, die den 
Engländern in diefer Zeit verloren ge= 
gangenen „Preftiges“ jehr mohlthun 
ward. 

Diejenigen Auftralier, die fchon mehr 
Auftralier al3 Ioyale Engländer find 
— ihre Zahl dürfte nicht gering fein, 
wenn man’s auch nicht zugeben will — 
werden vielleicht hoffen, aus dieſer klei— 
nen Gefälligfeit, die jo gar nichts fo= 
ftet, bei Gelegenheit wieder recht praf- 
ttichen Nuten zu ziehen. Die England 
tn feinem füdafrifanifchen Kriege ge= 
zeigte Loyalität (Entſendung auſtrali— 
ſcher Hilfstruppen) hat gute Frücht— 
getragen — ſie hat den auſtraliſchen 
Staaten die praktiſche Unabhängigkeit 
eingebracht; unter anderen Umſtänden 
würde man in England wohl kaum ſo 
entgegenkommend geweſen ſein, aber 
einem fo lohalen Volke konnte man 
ja nicht mit Mißtrauen begegnen. Wä— 
re der ſüdafrikaniſche Krieg nicht ge— 
kommen und hätte Auſtralien ſich nicht 
ſo ſehr engliſch gezeigt, dann wäre der 
auſtraliſche Staatenbund, ſo wie er iſt, 
wohl noch nicht Thatſache geworden. 

Sebt zeigt man fi inAuftralten mie- 
der ganz außerordentlih Toyal und 
fo wird auch wieder jede Oppofition 
ſchweigen müſſen, menn da3 auftrali- 
The Parlament und Obergericht viei- 
leicht Maßnahmen treffen, die geeignet 
find, die enalifche „Herrichaft“ über 
Auftralien zum Gefpött au machen. So 
mag gerade die „Zohyalität“ ganz gern 
nod) einmal ohne Kampf und Schwert- 
ftreic) die vollftändige Unabhängigkeit 
bringen. Die Auftralier jeheinen min= 
deſtens ebenſo jchlau mie loyal zu fein. 


Ein Grfolgreiher über den Wcg 
zum Erfolg. 


Herr Charles M. Schwab, der frü- 
here Laufburfche und jegige Präfident 
des Milliarden = Stahltrujt, von wel- 
chem es heikt, daß er ein Jahresgehalt 
bon einer Million für feine Dienfte 
bezieht, hat fich diefer Tage in Nem 
Norf gelegentlich einer Schulfeier, der 
er beimohnte, darüber ausgefprochen, 
iwie ein amerifanifcher Junge e3 zu 
ähnlichem Erfolge bringen fünne. Er 
bemerkte in der Einleitung feiner An 
fprache, daß er zwar eigentlich feine 
Zeit für außergefchäftliche Dinge habe, 
daß er e8 aber nicht für Zeitnergeudung 
halte, der heranwachfenden Jugend ei= 
nige nüßliche Winte zu geben. Die 
Hauptfache fei, bei Erfüllung feiner 
Pflichten dahin zu ftreben, e8 immer 
noch etwa3 befler zu machen, al3 die 
Anderen. Terner erklärte Herr 
Schmab, daß die Vorbedingung zum 
Erfola nicht in einer „höheren” Erzie- 
bung liege, fordern daß vielmehr der 
junge Mann, der bi zum 20. oder 22, 
Ssahre fih in Lehranftalten abradere, 
im Wettlaufe nach dem Ziele faft Hoff- 
nungslos geichlagen zu werben pflege 
durh den Mitbewerber, der mit 16 
oder 17 Yahren die gefchäftliche Renn- 
bahn betreten habe. Al3 Beifpiel führte 
er an, daß von den 40 bedeutenditen 
Stnduftriellen unfere8 Landes nur zmei 
eine „College“ =» Erziehung genofien 
hätten. Durch allerlei Anekdoten aus 
dem Leben diefer Männer mußte Herr 
Schmab feine Ausführungen höchft un- 
terhaltend zu machen. 

Da e3 immerhin intereffant ift, die 
Anfichten eined Mannes, deflen ge- 
fchäftliche Fähigkeiten und Erfolge 
nicht beftritten werben fünnen, fennen 
zu lernen, fei der Haupttheil feiner Be- 
merfungen ihrem mejentlichen Inhalt 
nad) imiebergegeben. Herr Schwab 
fagte: „Wenn ich darüber fpreche, wie 
ein junger Mann zum Erfolg gela 
mag, feße ich dabei natürlich in erfter 
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folg ausgefhloffen. Und dann made 
Niemand den fehler, wenn er in’s ge> 
fchäftliche Leben tritt, eine einflußrei= 
che Berfönlichfeit um die Bejorgung 
einer Stellung anzugehen. Das muß 
jeder felbft thun; und wenn bie erite 
Stellung no) fo gering ift, fo ift fie 
bo ein Anfang aus eigener Kraft. 
Mer fich tüichtig zeigt, wird rafch vor= 
wärts kommen. Hat Yemand aber 
durch den Einfluß eines Anderen eine 
Stellung erlangt, jo wird e8, fobald er 
höher fteigt, heihen: „Natürlich, er ha: 
ja die Unterftüßung von Dem und 
Dem.“ Gelbit ift ver Mann, und may 
der Anfang fehmwierig fein, das Bor: 
märtöfommen ift leichter. Diejer Ta- 
ge jpradh ic) mit einem bedeutenden 
Bankier, al3 ein Zeitungsjunge ihm 
eine Zeitung brachte, wofür er feinen 
Penny erhielt. WIE der Junge fort 
mar, fagte mein Belannter: „Seit län- 
ger als einem ‘ahre fommt diefer$un- 
ge täglih 3 Uhr Nachmittags zu mir 
und bringt mir fein Blatt, wofür er nie 
mehr al$ einen Gent erhält. Und troß- 
dem ift er ftet3 püntilich zur Minute 
da. ch denfe, ich fann dem Burfcher, 
ber fich fo pflichttreu zeigt, nun eine 
Stellung in meinem Gefchäfte geben“. 
Und es mag fein, daß diefer Junge «3 
im Laufe der Jahre zum Präfidenten 
der Bank bringt. 

„E3 genügt nicht, in einer Stellung 
lediglich feine Pflicht zu thun; es gilt, 
mehr zu thun, al man eigentlich nö-= 
thig hat. Man ann Niemanden da= 
bon überzeugen, daß man für die Ar- 
beit Intereffe hat, außer daß man ar- 
beitet. %ch fannte einen reichen Fya= 
brifanten in Pennfploanien. Derfelbe 
fragte eines Tages feinen VBermann, ob 
er ihm nicht einen Jungen für einen ge- 
trade vafant gewordenen befjeren Plaß 
empfehlen fönne. Der Bormann 
meinte, alle zehn Jungen feien „all 
right.“ „Es muß aber Einer befler fein, 
al3 die Uebrigen,“ meinte der Fabri- 
kant. „Es ift jebt 5 Uhr und Feier: 
abend; jagen Sie den Jungen, e3 mir- 
de heute bis 6 gearbeitet.” Das ge: 
Ihah. Je näher die fechite Stunde 
heranrüdte, um fo öfter blidten neun 
der Jungen nach der lihr, nur einer or 
beitete mit ungetheilter Aufmerkfam- 
feit, bis e8 jech3 fchlug. Er erhielt die 
Stelle und ift heute Leiter einer Fa- 
brif, die 30,000 Arbeiter bejchäftigt.“ 

„Bor 18 Jahren war da ein 15jäh- 
tiger Junge, ber in einem Stahlmerfe 
den Arbeitern Irinfwaffer zu bringen 
hatte. Er war flinf und millig und 
brachte jtet3 jo fühles, frifches Waffer, 
daß die Ürbeiter ihn belobten. Später 
wurde er Dffices-unge, nach fünf Xah- 
ren Hilf3-Superintendent, dann Be— 
triebgleiter und heute ift er Präfident 
der Carnegie Steel Eo., die 60,000 
Leute bejchäftigt. Sein Name ift Eo- 
ty. Er mar bei allen fpäteren Arbei- 
ten gerade fo Flint und gemifjenhaft 
wie damals beim Waffertragen.” 

„sch weiß bon einem anderen $un= 
gen, ber vor 15 Jahren eine Handfer- 
tigfeitsfchule in Homeftead, PBa., bes 
ſuchte. Eines Abends, nachdem die 
übrigen Schüler fort waren, ſahen die 
Lehrer ihn an einer elektriſchen Ma— 
ſchine operiren. Er hatte in ſeinen 
Mußeſtunden ſtudirt und experimen— 
tirt. Man gab ihm Gelegenheit, ſich in 
den Werken zu beſchäftigen, und er 
wurde ſpäter Hilfsbetriebsleiter derſel— 
ben. Als ich vor einigen Monaten 
dort war, hatte ich ein Projekt, deſſen 
Ausführung beſondere Geſchicklichkeit 
erforderte. Von allen Seiten nannte 
man mir den Betreffenden als den rich— 
tigen Mann. Er iſt jetzt General-Be— 
triebsleiter der Homeſtead Stahlwerke; 
ſein Name iſt A. L. Dinkey.“ 

„Erfolg braucht indeſſen nicht ledig— 
lich im „Geldmachen“ zu beſtehen; wer 
auf einem Platze Tüchtiges leiſtet, hat 
Erfolg und der Lohn dafür wird nicht 
ausbleiben. Und, wie geſagt, eine wiſ— 
ſenſchaftliche Bildung iſt dazu nicht nö— 
thig. Wer praktiſchen Sinnes, aufge— 
weckt, fleißig und ſtrebſam iſt, wird 
vorwärtskommen; das Geſchäftsleben 
unſeres Landes bietet ihm ein weites 
und dankbares Feld.“ 

So Herr Schwab. Daß in ſeinen 
Ausführungen, mag auch das Selbſt— 
bewußtſein des Autodidakten heraus— 
klingen, ein gut Theil geſunden Men— 
ſchenverſtandes ſteckt, wird Niemand 
beſtreiten können. Er hätte nur noch 
hinzufügen ſollen, daß bei allem Stre— 
ben und Können auch ein Bischen Glück 
nicht ſchaden kann. Es gibt z. B. gewiß 
noch mehr Männer in den Ver. Staa— 
ten, die als Präſident des Stahltruſts 
erfolgreich ſein würden, aber ſie hatten 
eben nicht, wie er, das Glück, den fetten 
Poſten zu ergattern. 


* Auf Veranlaffung von Shulfuper- 


intendent Cooley hat bie ſtädtiſche 


Erziehungsbehörde ihre frühere Verfü— 
gung widerrufen, daß „Lehrer von Ruf, 
die gut empfohlen von auswärts nach 
Chicago kommen, auf Befürwortung 
des Superintendenten und vier ſeiner 
Aſſiſtenten im ſtädtiſchen Schuldienſt 
ſollen angeſtellt werden dürfen, 
ohne die vorgeſchriebene Prüfung abge— 
legt zu haben.“ 


Es gibt 
2400 


Krankheiten, denen der menschliche Kör- 
per unterworfen ist, von denen die Mehr- 
zahl durch unreines Blut hervorgerufen 
wird. 

Das Mitte! ist einfach. 

Nehmt Hood’s Sarsaparil!a. 

Dass diese Medizin gründlich und wirk- 
sam das Blut reinigt, ist jedem Apotheker 
bekannt, hunderttausende von Leuten 
wissen es, die selbst oder durch ihre 
Freunde die Heilkraft derselben erfahren 
haben. 

Die schlimmsten Fülle von Skrofeln, 
die qualvollsten Leiden von Balzfluss und 
anderen bösartigen Blutkrankheiten wer- 
den durch dieselbe geheilt, während die 
geheilten Fälle von Beulen, Pickel, dys- 
peptische und biliöse Symptöme und des 


en | müden Gefühls nach Millionen zählen. 
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Lokalbericht. 
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Ausgezeichneter Fang . 


Die Detektives Halpin und Hogan verhaften 
den berüchtigten Bauernfänger 
Barry Dubois. 


Der Gauner hatte den Nentier B. Berlitz: 
heimer, den er um $1500 zu rupfen 
beabfichtigte, im Schlepptan. 


Dem rechtzeitigen Einjchreiten ber 
Deteltives Halpin und Hogan hat es 
der Rentier Bernard Verlitzheimer 
bon No. 457 La Salle Straße zu dan- 
ten, daß er nicht von dem be- 
rüchtigten Qauernfänger Harry Du- 
bois, der erft fürzlich Warren Springer 
um $8000 und Frau Zaura ©. Firen 
bon No. 429 La Sale Ve. um 34000 
begaunerte, nad) alfen Negeln der Kunft 
serupft wurde. Dubois hatte ihn im 
Schlepptau und Halte ihn fchon beinahe 
überredet, Uftien einer Golomine, die 
nur auf einem forgfältig grabirten 
Papier und in der PHantafie Dubois 
erijtirte, für $1500 zu erftehen. Als 
Dubois mit feinem auserforenen Opfer 
die Clark Straße an Madifon Straße 
kreuzen wollte, erſpähte ihn Detektibe 
Halpin, trat auf ihn zu, klopfte ihm 
leiſe auf die Schulter und begrüßte ihn 
mit den Worten: „Hello, Harry, ich 
glaube, es iſt beſſer, daß Du mii mir 
kommſt.“ Berlitzheimer, dem gegen— 
über ſich Dubois als H. L. Adams, 
ein Gaſt des Lexington Hotels, auf— 
geſpielt hatte, war ſprachlos, als er er— 
fuhr, daß er einem der gewandteſten 
Bauernfänger des Landes in die Hände 
gefallen ſei. Er war nur zu willig, 
die Detektives nach der Hauptwache zu 
begleiten, wo er dem Leuinant MeWee— 
ney ausführlich die von Dubois ihm 
gegenüber in Anwendung gebrachte 
Methode ſchilderte. Dubois wurde 
verhaftet und noch im Laufe des 
Abends nach derRevierwache an Harri— 
ſon Straße geſchafft, wo er wegen ver— 
ſuchten Schwindels gebucht wurde. 

Berlitzheimer erzählte der Polizei, 
daß er vor acht Tagen die Vekannt— 
ſchoaft von Dubois auf Grund einer 
von demſelben erlaſſenen Zeitungsan— 
zeige machte, laut welcher derſelbe einen 
Profit von $6000 für eine Anlage von 
$2000 garantirte. Dubois antwortete 
nicht jchriftlich, fondern fpracd perfün- 
ih in Berligheimers Wohnung vor 
und enthüllte dort jeine Pläne. Er gab 
an, daß er fremd in Thicago fer und 
eine verantwortliche Berfon von gutem 
Auf braude, um feine Pläne durchaus 
führen. Seinen Ungaben gemäß hatte 
er einen Bruder, der eine Vertrauens 
tellung bei der Firma Bogie & Co., 
Ultienmaklern in Denver, Colo., be— 
fleidet. Diefer Bruder habe ihn in 
Kenntniß gejebt, daß Bogie & En. eine 
reiche Goldabder in ver Bafil Dufe Mi- 
ne entdedt hätten. Diefe Entdedung 
merde von ber Firma ängftlich geheim 
gehalten, da diefelde natürlich füämmt- 
liche Aktien unter ihre Kontrolle zu 
bringen hoffe, ehe die Kunde von dem 
Goldfunde publif würde. Zu‘diefem 
3mede habe die Firma drei Walffira- 
Benmafler beauftragt, ennmöglich 
fammtliche Altien der Mine, die jeht 
auf je 5 Cents ftehen, für je 20 Cents 
aufzufaufen. Zum Bemeife der Wahr: 
beit jeiner Angaben telegraphirte Du= 
boi3, oder vielmehr „Adams“ an die 
Makler Eaftman & Shields, Wall- 
Straße, und Berligheimer erhielt zahl- 
reiche Depefchen, in melden ihm erft 
14, dann 15 und fchliehlich 20 Eent3 
für jede Altie der fraglichen Mine ge- 
boten wurden. Dubois gab ferner an, 
daß die Bafil Duke Mine einem Man- 
ne aus Denver gehörte, der vor feinem 
Tode 40,000 Aktien feinem Neffen 
fchentte. Diefen Neffen babe er hier in 
Chicago aufgeflöbert. Er nahm Ber— 
ligheimer nach dem Gebäude No. 302 
MWabafh Ave. und ftellte ihn dort dem 
glüdlichen Befiter der Mine, einem 
gemwilfen „Barrett“ vor. 

Berligheimer war aber ein Sicher: 
heit2-Rommifforius und verlangte, da’; 
die New Yorker Makler erſt 88000, 
den Kaufpreis für die 40,000 Aktien 
in einer hieſigen Bank deponirten, dann 
wäre er bereit, ſich an dem Kauf der 
Aktien von „Barrett“ zu betheiligen. 
Dubois wollte 8500 in das Unterneh— 
men ſtecken, Berlitzheimer ſollte ſich 
mit 81500 betheiligen. Für dieſe 
82000 ſollten die Aktien von „Barrett“ 
erſtanden werden. Der Erlös ſollte in 
der Weiſe getheilt werden, daß Berlitz— 
heimer 82500 und Dubois, der mit 
feinem Bruder theilen müfle, $3500 
erhalte. Berlitheimer wat der Anficht, 
fein Geld nicht befjer anlegen zu kön— 
nen, und befand fich mit Dubois auf 
dem Wege nah der Weltern Union 
Dffice, um bon dort weitere Depefchen 
nad New Dorf zu fenden, ala Deteltive 


| Halpin dem ganzen Schwindel ein En= | 


de mit Schreden machte. 


Duboi war mit Frant M. Fegen- 


bufh unter der AUntlage verhaftet wor» 
den, Warren Springer und Frau Fi- 
ren begaunert zu haben. 


ließ feine Bürgfchaft im Stich und wird | 


jeßt von der Polizei fteddrieflich ge= 
fudt-— Barrett” Hatte Lunte gerochen 
und fich rechtzeitig aus dem Staube 
gemacht, denn als die mit feiner Ver— 
baftung betrauten Deteftives aefiern 
Abend im Gebäude No. 3022 Wabaſh 
Ave. vorſprachen, war das Neft leer 
und ber Vogel ausgeflogen. Den Un 
gaben der Zimmermwirtbin gemäß hat 
„Larrett“ nur eine Woche lang bei iht 
gewohnt. 
— ñ 
Sudt ihre Gefhwiiter. 


Yrau Yohn Geiger, wohnhaft Nr. 
293 St. Nicholas Ave., Evergreen, 2. 
3%, (Brooklyn), erfuht die „Abend- 
poft“, ihr bei Ermittelung ihres Bru- 
der3 und ihrer Schiwefter behilflich. zu 
fein, die feit vielen Jahren in Chicago 
anjäfig find. Die Schweiter, Frau 
Gertrud Krieb, Hat früher Nr. 513 
Larrabee Straße gewohnt, die Adreſſe 
ihreß Bruders, der JohnSchäpen heißt, 
etwa 68 Jahre alt und Bauflempner 


| bon 7000 bi3 10,000 Stimmen. 
| Ermählung des demofratifchen Kandi- 
| daten, Herin James B. Kids von Tay- 


Tegenbufh | 


— 


— — 


nn — 


Neue Beſen. 


Polizeichef O’Neilt infzenirt einen Kreuzzug 
gegen das £after. 

Polizeichef DMeill ordnete geftern 
an, daß die Infaffen fümmtlicher ver 
tufener Häufer im Levee-Diftrikt, mel- 
che die einjchlägigen Polizeiverorb- 
nungen übertreten, jofort verhaftet mer= 
den ſollten. Die Folge war, daß acht ver— 
tufene Häufer am Euftom Houſe Place 
ausgehoben und 50 Dirnen verhaftet 
und nach der Bolizeitwache an Harrifon 
Straße gefhafft wurden. Die Razzia 
erfolgte kurz vor Mitternacht und die 
vollſtändig überrumpelten, ausnahms— 
weiſe vorher nicht gewarnten Frauen— 
zimmer, mußten ſich wohl oder übel 
zu einer Fahrt im blauen Wagen be— 
quemen, nachdem ihnen die, von derPo— 
lizei vorher erwirkten Haftbefehle vorge— 
leſen worden waren. Nachdem ſie in 


die Revierwache gebracht worden wa— 
ren, wurden ſie natürlich ſofort gegen 
Bürgſchaft losgeeiſt. 

Die Razzia erfolgte, nachdem Poli— 
zeichef O'Neill ſich angeblich perſönlich 
davon überzeugt hatte, daß die Frauen— 

zimmer ein Aergerniß geben, indem ſie 
| 


ih an den Fenftern ihrer Zimmer be- 
merkbar machten undehrfjame Baflanten 
in frecher, aufdringlicher Weiſe durch 
Worte und Geberden beläſtigten. Da 
Warnungen unbeachtet blieben, ordnete 
Polizeichef O'Neill ſchließlich an, un— 
nachſichtlich gegen die Hetären vorzu— 
gehen. 


Auch dem Bettlerunweſen im Ge— 


ſchäftsdiſtrikt der Siadt iſt der Polizei— 


chef entſchloſſen, ein Ende mit Schrecken 
zu bereiten. Er ordnete daher an, daß 
ſich die Detektives Mackey, Quinn, 
Niggemeyer und O'Connor in vollen 
Wichs werfen, in den Straßen umher— 
flaniren und profeſſionelle Bettler, 
bon denen fie für Millionä- 
re gehalten und angelprocen 
würden, verhaften follten. Die 
Detektive murden auch mirklich von 
drei grünen Betlern nicht erfannt und 
angebettelt, und konnten bie drei Mil: 
fethäter in der Hauptmache abliefern. 
Die Arreftanten gaben ihre Namen ald 


| George Campbell, Harry MeDavith 
und Martin Lewis an. Detektive Con— | 


dell that fich dadurch hervor, Daß er, 
der vieldefprochenen Drdre feines 
Herrn und Meifters gemäß, einen ge- 
willen Kohn Cojtello von der Straße 
aufgriff und wegen Vagabundage in 
der Rebierwache an Harrifon Straße 
einfäfigte. 

lim den Verandafletterern das Le= 
ben zu erfchweren, hat der Polizeichef 
angeordnet, daß bie Tagesdienft ber- 
richtenden Boliziften auf ihren Bolten 
verbleiben follen, bi3 fie von den Nacht- 
dienft verrichtenden Mannjchaften ab- 
gelöft werben. 


——— 
Berband von Fahihriften - Ser: 
ausgebern. 


Unter dem Namen „National Pub⸗ 
liſhers' Aſſociation“ wurde geſtern hier 
eine Vereinigung von Fachzeitungs— 
Herausgebern gegründet. Die Mit— 
glieder derſelben wollen die Bundes— 
poſtbehörde in Waſhington darum an— 
gehen, ihnen einheitliche und möglichſt 
niedrige Raten für die Beförderung 
ihrer Publikationen zu gewähren; auch 
hoffen ſie, durch den Zuſammenſchluß 
ihre gemeinſchaftlichen Intereſſen viel 
beſſer, als bisher, wahren zu können. 
Die Beamten der neuen Vereinigung 
wurden geſtern Abend von den hier ver— 
fanmelten Mitgliedern wie nachflehend 
erwählt: Bräfident — General €. 9. 
Howard, „zarm Field and Firelide”; 
Bize-Präfidenten — ©. D. Ereedon, 
„Shoe Trade Yournal“; S. Pye, 
„Weſtern Methodiſt Book Concern“; 
C. E. Root, „Dry Goods Economiſt“, 
New York; W. H. Hoard, „Hoards 
Dairyman“, Fort Atkinſon, Wis.; 
Sekretär — W. W. Burch, „American 
Sheep Breeder“; Schatzmeiſter — B. 
F. Cobbe, „Radford Review“; An— 
walt — W. H. Tuttle; Exekutiv— 
komite — D. C. Cook (Elgin), C. F. 
Whitmarſh, H.S. Faſſett, Frank Sodt, 
F. V. Johnſon, S. K. Glenn, Jefferſon 
Jackſon, Samuel Miles, R. J. Haight 
(alle aus Chicago), Fred Johnſon 
(Denver), %. 3. Osmell, Willmar Xt- 
Kinfon (Philadelphia) und E. €. Root 
(New Hort). 

— — 
Fürchten Ueberrumpelung. 


Am 21. Mai findet im zweiten Ober⸗ 
gerichts-Bezirk von Illinois eine Wahl 
ſtatt zur Beſetzung der im Staats— 
Obergericht durch den Tod des Richters 
Jeſſe Philipps eingetretenen Vakanz. 
Der Diſtrikt hat unter normalen Ver— 
hältniſſen eine demokratiſche u 

ie 


lorvifle, follte demnach alS gefichert be- 
trachtet werben können. Die demofra= 
tifche Parteileitung bat inbeffen Wind 
davon befommen, daß die Republifa= 
ı ner, welche bisher anſcheinend der Kam— 
pagne keinerleiAufmerkſamkeit geſchenkt 
haben, im letzten Augenblick ſehr ent⸗ 
ſchiedene Anſtrengungen machen mwer- 
| den, um ein ſtarkes Votum herauszu⸗ 
| Bringen und ihren Kandidaten, Herrn 
| George R.Eooper, durchzudrüden. Die- 

fer Blan mag Erfolg haben, wenn fich 

die Demofraten durch die jegige Un- 

thätigfeit ihrer Gegner einfchläfern laſ⸗ 
| fen. Um ba3 zu verhüten, hat Bor: 
ſitzer Hopkins vom Staats-Zentral⸗ 
komite ſich nach dem Diſtrikt begeben, 
um ſeine Parteigenoſſen wach zu rüt— 
teln. Von den gegenwärtigen ſechs 
Mitgliedern des Staats-Obergerichis 
iſt nur eines, Richter Boggs, ein De- 


mokrat. 
a — 


* Die Firma Shhlefinger & Meyer 
mid am Montag dem Boftamt Ieih- 
meife zwei von ihren automobilen Fuhr⸗ 
mwerfen überlafen. 3 foll mit denfel- 
ben probemeife ein Verſuch gemacht 
werben, ben größtentheils jchon ziemlich 
bejabrien Briefträgeın ber unteren 
Stadt die Arbeit zu erleichtern. Die- 
fen Trägern follen nämlich fünftig ihre 
Brieftafchen, beren Gewicht oft mehr 
als 100 Pfund | ‚ nach ihren Di- 


LEN En F 
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€ 

E 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — —— ——— — 


— — — — 


Diebifhe Elfter. 


Ym- Gewahrfam der Revierwacdhe an 
Stanton Ave. jhmanhtet zur Zeit das 
Dienftmädden Mary Dooley, melche 
gejtändig ift, Frl. Marian Yord, bie 
Tochter von %. Wilfes Yyord, dem Prä- 
fiventen ber Ford Roofing Company, 
wohnhaft Nr. 3223 Wabajh Are, um 
Schmudfahen im Werthe von $2000 
beftohlen zu haben. Die Schmudfaden 
wurden bon ber Polizei zurüderlangt. 
Mary ftand feit acht Tagen in den 
Dienften der Familie yord, als letere 
bon No. 3156 Michigan oe. nad) 
der gegenwärtigen Adreſſe verzog. 
Während des Umzugs verlegie Fri. 
Ford die Schmudjachen, welche ji in 
einem Leberbeutel befanden und bon 
Mery gefunden wurden. Dieje ber: 
däctigte anfänglich die Bauhandmwer- 
ter, melche die Wohnung remobirten, 
al3 die muthmaßlichen Diebe, murbe 
aber jhließlih, einem Kreugperhör un= 
terzgogen, mürbe, gejtand, fi bie 
Schmudjahen angeeignet zu haben, 
und verrieth der Polizei, mo der Raub 
berftedt jei. 


Verlief tödtlich. 


Die 385jährige Marie Colantonia 
verlor geſtern Nachmittag, als ſie aus 
einem Fenſter ihrer Wohnung, im Ge— 
bäude No. 74 Orleans Str., Wäſche 
auf eine Leine hängen wollte, das 
Gleichgewicht und ſtürzte aus einer 
Höhe von zehn Fuß ab.. Die Verun— 
glückte erlitt Verletzungen, denen ſie 
nach kurzer Zeit erlag. 

— —— — — 

* Mayor Harriſon erklärt, daß er 
die Neubeſetzung des Chefpoſtens der 
ſtädtiſchen Feuerwehr auch am kom— 
menden Montag noch nicht erledigen 
werde. 


Todes⸗Anzeige. 


Clara Johanuna Brueggemaun 
GSehoren den 10. Februar 1882. 
Geftorben den 10ten Mai 1901 um 2.15 Nahm. 
Todesurjahe: Gefihtsrofe. 

Alter: 19 Jahre und drei Monate, 

Beerdigung am Montag, den I3ten Mai, um 10 
Uhr Vormittaas, vom Zraucrhaufe, 36516 S. Wood 
Str. Nah einem Gottesdienit in der ed. luth. St. 
Andreas:Kirhe (RM. WW. Kohn) wird die jelig Ent> 
ichlafene auf dem Goncordia:Gottesader Kriftlih zur 
Nuhe beftattet werden. 

BE. 108, 17 f Die Gnade aber des 
Seren mwäbret von Gwigteit zu 
Gwigteitüberdiefjoähn fürdten. 

Na, des Heilands Gnade mwähret 
frür Die, Die feinen Bund geehret, 
Von Gwigfeit zu Giwigteit. 

Herr, fo hilf uns, Dir ergeben 

in Freud und Leid nur Dir zu leben, 
Dis uns vereint die Seligfeit. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau PBuftor E. Bıueggemann, Mutter 
Lily, Edmund, Willie und Walther 
Brueggemann, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden vnd Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geriebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Maria Dander, geb. Pol, 
im Alter von 56 Jahren 3 Monaten und 21 Tagen 
am freitag, den nD. Mai, janjt im Herrn entjchla= 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag Nadı: 
mittaa um 1 Uhr vom Trauerbaufe, Nr. 11 Wil: 
mot Wve., aus nah Concordia. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Chriitopy Sander, Gatte. a 
Wilhelm, Karl, Hermann, Seinrid 
Sander, Söhne. 
Wilhelmine Weihe, Zda Krüger und 
Aına Lillie Saader, Töchter, 
Nebſt Verwandten, 


— 


Sie ruhe in Frieden, 
Ihr Andenken iſt unvergeßlich. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten - die traurige Nachricht, 
—R unſer geliebter Vater, Großvater und Urgroß— 
rater 

Karl Haack, 

am Donnerſtag, den 9. Mai, im Alter von 75 Jah— 
ren, 4 Monaten und 18 Tagen ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag. den 12. Mai, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 2536 
Emerald Ave., nach der evang.-luth. Dreinigkeits— 
Kirche, Canal und 5. Place, von da nah dem Eon: 
cordia-Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
Hinterbliebenen: 

Yuguft Daad, Sohn, 5 

Fricderida Lndolpi, Wilhelmine 

Höhn, Tücher, 
Johanna Haak, Schwiegertodhter, 
Fri Yudoipf, Echwiegerjohn, nebft 


irfa Enteln und Urenteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer einziger Sohn und Bruder 
Örcderid Lohmann 
am Mittwoch, den 8. Mai, im Alter von 19 Jahren 
und 17 Tagen felig im Glauben an unjeren Deiland 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, den 12. Mai, um 12.30 Uhr, vom Trauerhaufe, 
3 W. Divijion Str., nah der St. Johannes⸗ 
Kirche, Superior und Biderdile Str., nach dem Con— 
cordia Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
betrübten Schweſtern und Eltern: 
Henry Loßmann, Vater, 
Fredericka Loßmann, Mutter, 


dofrſa uguita, Anna, Ruth, Schweitern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, daß meine 
gelichte Frau ‘ 
Karolina Yundt, geb. Lobftein. 
Freitag, den 10. Mai, Nahmittags um halb drei 
Uhr, geftorben ift im Witer von 37 Yahren und 2 
Monaten. Die Peerdigung findet ftatt am Montag, 
den 13. Mai, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 
7543. 2. Str., nad Taf Ridge Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Andreas Yundt, Gatte, F 
nebft Kindern und Gejhmwiftern. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten hiermit die traurige 
Nachricht, daB unjer ältefter Sohn 
Henri Feldt 

im Alter von 32 Jahren plößlih geftorben ift. Die 

Beerdigung findet am Sonntag, den 12. Mai, Nach: 

mittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, 250 Weit 18. Str., 

nad Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme bitt:n: 

Haus Feldt, Dorothea Feldt, Eltern, 
Sharles, Willy und Freddie Feldt, u 
a 


fafon 


Todes: Anzeige. 


Teutonia Franen-Berein. 
Den Beamten und Shweftern die traurige Nad- 
richt, daß Schweſter 
Marie Haacker 

von Nr. 11 Wilmot Ave. am Donnerſtag, den 9. 
Mai, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, um 2 Uhr, vom Trauerhauſe nach Concor⸗ 
dia⸗Friedhof. 

Aunag Timpe, Präfſ. 

Auguſte Guenther, Sekr. 


Todesſs⸗Anzeige. 
Belmont Eodge No. 135, O. M. T. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Henry J. Blerter 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt qm Mon: 
tag, den 13. Moi, um 2 ÜUhr Rachmittags vom 
Trauerhaufe, 1322 Diverjey Vlod., nah Roehill. Die 
Beamten verfammeln jih um 1 Uhr in der Logens 


Denn @. Freuud, Setr. 


Geftorben: Frau Rinne Zimmermanu am 10, 
Mai 1901, Wittwe des verftorbenen John Zimmer: 
ann. PBerräbnig am Montag, den 13. Mai, um 
Uhr Nahm., vom Trauerhauſe, 324 W. Bolf Str. 
Die trauernden Hinterbliebenen. fajon 


Gchtorben: Frau Doris Bartnann im 
Alter von 76 Jahren. Beerdigung Sonntag um 1 Uhr 


Nahm., vom Trauerhaufe, 552 Wieland Str., 
nah dem Graceland Gottesader. fria 


Geftorbeu: An 10. Mai Louis Z. Sammel, 
in Pajadena, Cal. Begräbnik-Anzeige fpäter. 


GharlesBurmeister 
Feipenbefatter, 


| apteeters 


ar ER Sebgwid Str. 
Sonutag, den 12. Mai: 


+. Benefiz für .. 
Johanna Schaumburg: 


Luftſchlöſſer. 


Großes Preis⸗Kegeln 
TURN - VEREIN VORWAERTS 


in feiner nenen Halle, 
1168-1170 ®. 12. Str., nahe Weitern Ape., 


fattfindend Samitag, den 25. Mai, bid Mon: 
tag, den 3. Juni. Damen-Kegeln Mittwoh Nad- 
mittıq. — 8155.00 in Baar und andere werth» 
volle reife, Zictets 5Rugeln 2 Das — 

‚18mi 


Große Theater-Borftellung und Ball 


D&D... 
Damen: Bereind „„ Harmonie‘ 


Sonntag, den 19. Mai 1901, 
— in der — 


LINCOLN TURNHALLE, 
Diverfcy und Eheffield Avenued. 

Zur Aufführung gelangt: „Hotel Klingebufch“, 
Rotje mit Gejang in 5 Bildern, von R. Kneifel und 
Yacobjen.—Tidet3 25e pro Pırion.—Rafien-Eröff: 
nung 7 Uhr Abends. — Anfang präzife 8 Uhr Abends. 

11,1Sıra 


MAIFEST'! 


abgehalten vom 


Beutfdjen Spiritualiften-Berein, 
Bund der Wahrheit No. 18, 
Sonntag, d. 12. Mei in Heufer’s Halle, 576 
Larrabee Str., Ede Wisconjin Str. Vorträge, Teite 
und Ball. Anfang um 3 Uhr. — Eintritt 15 Gt3. 

Alle willkommen. 


Liederkranz K. & L. of 5. 


Zehntes Mai-Fest, 
verbunden mit Konzert, Humoriftifchen Vorträgen und 
Ball, Sonutag, den 12. ai 1901, in der 
Weitieite Turnhalle, 770-776 W. Chicago Ane., 
zwifchen Honne_ Ave. und Leavitt Str.—Tidets, 25 
für Herr und Dame; an der Kajje, 506. Anfang 3 
Unr Nachmittags. doja 


Klaifeſt, Agitation und Ball, 
—— — 
Bagerifh- Am. Sranenvereins 


....der Eüdieite.... 
Sonntag, den 12. Mai 1901, Anfang 3 Uhr 
Nachmittags, in Freiberg’s Halle, 180—18222. Str, 
10,11mi 


Erſtes Mai⸗Kränzchen 


u Mer 
Frauen-Kranken-Unt.-Vereins Fortſchritt 
abaehalten am 18. Mai 1901 in 
Schoenhofens grosser Halle, 
Milwaukee u. Alhland Ave. — Anfang 8 Ihr Ahends. 
Tidet3 im PVorverlauf 15e; Abends an der Rajie 
25 pro Rerjon. 11,15ma 


Humboldt Park Frauen-Verein. 


5. Mai:fränzhen in Widers Park Tleiner 
Salle, 501 Weit Nortd Avenue, am Sonntag, 
den 12. Mai 1901. Anfang 3 Uhr Nadhmittags. 
Eintritt 15 Gent3. 


= Settion 4 deö E 
Bayriſch-Amerikaniſchen Vereins 
von Coot Co. 
gibt ſich die Ehre, Landsleute u. Freunde zu der 
am Sonntag, 12. Mai, itattfindenden 
Agitations- Berfammflung, verbunden mit 
darauffolgender Abendunterfaftung und 
Tanz, ın Soerbers Fleiner Salle, 710 
Blue Asland Avenue, freundlichit einzula= 
den. Cintritt frei. Das Komite. ſoſa 


Zweiſtöckige 


Mioderne Häuler, 


2 Hlats — alle neuen Einrihtungen, 


& 250 .00. und 


= anjwärts. 
Lotten find 30x125. 


Aud) Schöne Cottages, 


$1750.00, $1775.00, $1800.00, $2000.00, 
Ale auf leichte Abzahlung. 


Agent ift Sonntag Nadhmittag von 
2 bis 5 Uhr auf dem Plage. 

Diefe Säufer find neu gebaut, haben 
Ihöne Badezinımer und alle neuen Einrich- 
tungen und fiegen an der Frletder SHtr., 
swiichen Leavitt und Dafley Ave. Fletcher 
Str. it einen Blod jüdlih von Belmont 
Ave., und Leavitt Str. ıjt halbwegs zwijchen 
Woftern und Robey. 


Koester & Zander, 


69 DEARBORN STR. 


Befanntmahung! 


Der befannte Wirth Ernſt Krautwald, 
früher 222 Dit North Ave., ladet jest alle 
feine alten Sreunde und Bekannten ein nad) 
feinem neuen Lofal, Ede Bnrling und 
North Ave. jreundlihde Bedienung, 
beite Getränfe und feinjter Lund). 


Ernst Lrautwald, . 
TIVOLI-CARTEN! 


149-151 Ost North Ava. 
Samftag u. Sonntag, 11. u. 12. Mai 1901: 


Großes Bokal- u. Infirumentaf- Konzert. 


Auftreten von H. Altbaler'3 XTproler Sängers 
Truppe, genannt: „„Alpenrofe !“ 
ri. Bepi Mahler, die beliebte Wiener Lies 
RA an? und Alois, Ducettiften.— 
Gmile, Ghicagos belichtefter deutiher „Komiler.— 
Eintritt frei. — Zu zahlreihem Bejuche ladet eim. 
H. Althaler, Prop. 


Fur „Shüben-Lil I“ 


244 Ciybourn Avenue. 


der Abend gemüthliche Unterhaltung. Samftag 

F Sonntag grobes Konzert und Gejangsporträge. 
Immer wechſelnde Kräfte. 

Sonniaas Matinee. Sfbdidoia® 


Egzema, Hämorrhoiden 
und alle Hautkrankheiten 
furirt mittel Bannermand wunderdarer 


Germicide - Heife. 


Probe frei im Ynftıtut. — Adreffe: 


Bannerman Institute, 


67 Clark Str., Chicago. 


tänner-hrankdeilen 


Yersten. Sprebi der am | South 
was an Gbts in 7 NO State 
eu er 
Behlke S Ayothete ) 
Bau- und 


Str. 

lima,1j* 

GERMANIA Zar. 
Haupt-Office: 84 2a Salle Strape. 


Lie Zweig:Difice, 519 Barrabee Straße (Hei« 
nen’3 Halle) ift Montags 7:30 Abends offen. 
mai11,18,8,jun],8,15 ULRICH DUEHR, Selr. 


EMIL H. SCHINTZ 


Gelee 
Fiten. Grunbeigrethu nu KB 
vertauit Zriepgen, Geutral 2804. ImzSmz 


Lefet Die 


SONNTACPOST. 





- 


—— — 


Lokalbericht. 


Branıtten Durch. 


Wollen die Einwilligung der Eltern zu 
ihrer Ehefchliegung erzwingen. 

Frau 9. W. Walter aus Briftol, 

r SU, hielt geftern vergeblich bei ihren 


jämmtlichen Befannten in Chicago, lichen 
Edgewater und Evanſton Umſchau nach früheren Seelſorgers S. A. Hartis. 


ihrer Tochter, die ihr vorgeſtern Abend 
von George G. Hunt angeblich ent— 
führt worden iſt. Müde und abgehetzt, 
erwirkte ſie ſchließlich geſtern Abend 
bon Richter Ely in Evanſton einen 
Haftbefehl gegen den jungen Mann, 
der ihrer Tochter, trog aller Einmwen= 
dungen der beiberfeitigen Eltern, mäh- 
rend der legten beiden Jahre die Kur 
gemacht hatte, und bat die Polizei, doch 
Ermittelungöverfuche nach den beiden 
Vermißten anftellen zu wollen. Frau 
Walter war, ehe fie ihre zmeite Ehe 
einging, al3 vermittwete Frau King in 
Edgemater wohnhaft. Die Familie 
Graham Hunt wohnte in ihrer Nad)- 


Farfchaft.. Herr Hunt war damals im | 
Gefhäfts = Bureau der Deering’schen | 


Erntemaſchinenfabrik angeſtellt. Spä— 
ter übernahm er in Briſtol ein Mine— 
ralwaſſer-Geſchäft. Die Wittwe 
King wurde die Gattin des ebenfalls 
in Briftol mohnhaften wohlhabenden 
Landwirthes H. W. Walker. Char: 
lotte, ihre Tochter aus erſter Ehe, und 
George, der Sohn des Mineralwafler- 
Händlers Hunt, hatten fich jchon, als 
ihre Eltern noch in Edgewater wohn: 
ten, gut leiden mögen. Beide waren 
ein Liebespaar geworben. George ilt 
jet 21, und Charlotte ift 17 Sabre 
alt. George ift feines Vater3 Haupt-> 
früge in der Leitung des Mineralmaj- 
fer = Gefhäfts und hat bereits einen 
ftattlichen eigenen „Banf-Account”. Er 
theilte por wenigen Monaten feinem 
Vater mit, daß er fein Zottchen zu hei= 
rathen und einen eigenen Hausftand zu 
gründen gedenfe. Damit fam er aber 
Thon an. Nicht minder abjchlägig war 
Charlotte von ihrer Mutter bejchteden 
worden, al3 fie um deren Gegen zu ih- 
rer Verheirathung mit George ©. Huni 
gebeten hatte. Liebe macht befannt!ich 
erfinderifh. Die Beiden nahmen zu 
einer Lift ihre Zufludt. Sie jtellter. 
fih fo, al3 ob fie bitterböfe auf einan= 
der wären. Frau Walter war hoch er= 
freut über diefe Wendung der Dinge. 
Am lebten Donnerjtag begaben ji 
Herr und Frau Walter in aller Ge- 
müthsruhe nad) Chicago, um hier Ein= 
fäufe zu machen. Als fie jpät Abends 
bheimfehrten, fanden fie zu ihrem größ- 
ten Mißvergnügen aus, daß Lottchen 
und George den Nachmittag gemein 
fchaftlic) verbracht, einen großen Kof-= 
fer, in welchem des Mädchens Kleider 
ınd auch die ihr von ihrem verjtorbe- 
ren Bater hinterlaffenen Werthjachen 
fein fäuberlich eingepadt waren, nad) 
tem Bahnhof gefandt und Ichlieglich 
unter Mitnahme des Koffer® nad 
Chicago abgevampft waren. Ob die 
Qiebesleute mweiter gereift find und fich 
inzwifchen Chefejfeln haben anlegen 
laffen, möchte Frau Walker nun gern? 
ausfindig machen. Dergeblich hat fie 
cejiern allerorten Nachfrage gehalten, 
cu Tchließlich ‚bei, Ei3 Hunt, dem an 
Gouthport Xpe. und Thome Str., in 
Edgemater, mohnhaften Onfel des ver- 
meintliden Entführers. GSelbit die 
beiten Freundinnen ihrer Tochter ver- 
mochten ihr nicht auf die Spur derVer—⸗ 
mißten zu helfen. Sie ijt jetzt rathlos. 
Muthmaßlih wird ihr noch im Ber- 
laufe de3 heutigen Tages die Kunde 
zugehen, daß Frl. Charlotte King und 
Herr George ©. Hunt, Beide aus Bri- 
fol, SU, in Milmautee, St. Joe oder 
einem anderen Städtchen in der Ilm- 
gegend Chicagos „glüdlich in den Ehe- 
hafen eingelaufen find.“ Yhre Tochter 
wird die zürnende Mutter um Berzei- 
hung bitten, und die lebtere wird 
Ihließlih doch gute Miene zum böfen 
Spiele machen müjfen. 
— De) 90 —— 


Wenn Ihr an Rheumatismus leidet 


hidt kein Geld, fondern fchreibt Dr. Ehoop, Racine, 
kn Aog 113, wegen jechs Flajchen von Dr. Shoop3 
Nhyeumatismus-Kur; portofrn verjandt. Wenn ges 
beilt, bezahlt $5.50 — wenn nicht, ift e8 frei. 


— — — — — 
Tivoli⸗Garten. 


Bei freiem Eintritt finden heute und 
morgen im Tivoli-Garten, Nr. 149 - 
151 Oſt North Avbenue, Konzerte der 
Tyroler Sängergeſellſchaft „Alpenroſe“ 
ſtatt. Herr Althaler, der Beſitzer dieſes 
beliebten Familienlokales, hat dafür 
Sorge getragen, daß in dieſen Konzer— 
ten ein ganz neues Programm zur 
Durchführung gelangt. Die beliebte 
Wiener Liederſängerin Frl. Pepi Mah— 
ler hat aus ihrem reichhaltigen Reper— 
toire die zündendſten Nummern ausge— 
wählt; der Geſangs- und Charakter— 
komiker Emile hat neue Vorträge ein— 
ſtudirt, mit welchen er die Lachmuskeln 
ſeiner Hörer in beſtändiger Bewegung 
zu erhalten hofft; die melodiöſen Ty— 
roler Lieder der Geſellſchaft „Alpen— 
roſe“ werden den Beſuchern boraus— 
ſichtlich einen ganz beſonderen muſika— 
liſchen Genuß bereiten. Daß Herr Al— 
thaler ſein Beſtes thut, um die Gäſle 
des Tivoli⸗Gartens in jeder Beziehung 
zufrieden zu ſtellen, iſt auf der Nord— 
ſeite ſtadtbekannt. 

— — 


Die morgige „Sonntagpoft‘‘ ie 


Seitungsbändlern zu haben. 
—-)e. 0 —- 
Zödtlid verlegt. 


Dem 16jährigen, in Dienften ver 
Chicago American Tppefoundry, No. 
203 Monroe Straße, ftehenden Wm. 
Gendlemeger fiel heute, ala er an ber 
Eentral Mufit:Halle, bie zur Zeit ab- 
etragen mird, borbeiging, ein 12 

fund fehwerer Hammer, der einem in 
ber vierten Etage beichäftigten Ban- 
arbeiter au ber Hand gealitten mar, 
auf benStopf. Der Berunglüdte ftürzte, 
wie vom Bliße gefällt, nieder, u. murbe 
In bewußtlofem Zuftande per Ambu- 
lang nad) feiner Wohnung, No. 700 W. 
» Ehicago Avenue, geihafft, wo die ihn 

beßanbelnben Yerzie feinen Zuftand als 


Er 


ee... en 


Nicht ganz fo Ihlimm. 


Weitere Enthüllungen über den etrieb der 
von Paitor S. X. Harris, in Millburn, 
Jlinois, gegründeten Sparban‘. 

Die Mitglieder der Kongregationa- 
Iiiten = Gemeinde in Millburn, SU., 
befanden fich auch geftern in begreif- 
licher Aufregung über die eigenthüm- 
Gejchäftstransaftionen ihres 


‚Mehrere neue Fälle angeblicher Ueber- 
ı bortheilung wurden geftern Hrn. Edw. 
| Martin, dem Xelteften, und Robert 
Strang jr., dem Schaßmeifler der Ge- 
meinde, befannt gegeben. Große Ent- 
tüftung erregte die diesbezügliche Mit- 
theilung der Wittme Hardin. Als 
deren Mann ftarb, hinterließ er ihr 
| $1100 Baargeld und ein mit Hhpo- 
| thefen belafietes Srundeigenthum. Auf 
Zureden des Paſtors legte fie. das 
Baargeld in deffen Sparbant an. Keyt 
befürchtet fie, Haus, Hof, Aderland 
und Baarvermögen verlieren zu müf- 
jen. Dr. D. B. Taylor, einer ber 
Hauptdepofitoren, befürmortete in ber 
geitern Abend von Gläudigern des 


| Baftors abgehaltenen Berfammlung, 
; daß gerichtlich gegen den Gründer bes 
 „Harris’ Propident Fund“ vorgegan= 


gen werde. Undere waren dafür, daß 
man bemjelben ein halbes Yabr Zeit 
laffe zur Rüdzahlung der Depofiten. 
Frau W. ©. Thom, die in Millburn 
verheirathete und dort anſäſſige Tochter 
bes Red. ©. X. Harris, erffärte öffent- 
lich, daß ihr Vater fein eigenes Ver- 
mögen, wie auch das feiner Kinder und 
feiner Verwandten, in diefer Sparbant 
angelegt habe; durch mißglüdte Spe- 
fulationen fei er augenblidlich in eine 
Geldflemme geratben; doch würde er 
Ihon Mittel und Wege finden, um die 
eingezahlten Gelder den Depofitoren 
zurüdzuzahlen. Die Gejammtfumme 
ber Depofiten fei übrigens bei Weiten 
nicht fo hoch, wie allgemein angenom= 
men würde. Viele der Gerüchte, Die 
über die Gefhäftsmethoden ihres Va=- 
ter3 im Umlauf wären, beruhbten auf 
irrthümlichen Angaben. Baflor Har- 
ris ſtand der Stongregationaliften- 
Gemeinde in Millburn ſieben Jahre 
vor, bis er im September letzten Jah— 
res einem Rufe der Gemeinde in 
Dwight, Ill. Folge leiſtete. Sein Nach— 
folger in Millburn, Rev. George Mit- 
chell, ſteht auf der Seite von Harris' 
Gegnern. Auch mehrere Gemeinde— 
älteſten äußern jetzt unverhohlen die 
Anſicht, daß Harris die Ankündigung, 
hohe Prozente für die in der Spar— 
bank deponirten Gelder zahlen zu wol— 
len, nur als Lockſpeiſe benutzt habe, 
um recht viele Gimpel zu fangen. 
Einige der Kreditoren, darunter Dr. 
Jamieſon, ſetzen in die Ehrlichkeit 
ihres früheren Seelſorgers ein un— 
erſchütterliches Vertrauen und glau— 
ben, daß derſelbe allen ſeinen Ver— 
pflichtungen mit der Zeit nachkommen 


werde. 
— —ñ — 


Bekam das Gruſeln. 


Hilfs-Coroner Thomas F. Gahan 
glaubte geſtern, daß die Coroners— 
Office von Geſpenſtern heimgeſucht ſei. 
Er betrat ein dunkles Gewölbe, in wel— 


chem unter Anderem eine blutbefleckte 


Uhr, das Corpus Delicti in einem 
Mordprozeſſe, aufbewahrt wurde. Die 
Uhr war Eigenthum von Jul. Stern, 
dem von der Farbigen Lillian Hudgens 
erſtochenen Hauſirer, und ſtand auf 
einem Wandbrette, mit dem Zifferblatt 
nach der Wand zugekehrt. Sie war 
ſeit 14 Tagen abgelaufen, und hatte 
nicht mehr geſchlagen. Als Gahan nun 
geſtern Mittag das Gewölbe' betrat, 
um aus demſelben ein Buch zu holen, 
und im Begriffe war, das elektriſche 
Licht anzudrehen, da ſchlug die Uhr 
plötzlich. Gahan fiel das Herz in die 
Unausſprechlichen, und er trat mit 
ſchlotternden Knieen den Rückzug an. 
Als er ſich ſchließlich von ſeinem Schre— 
cken erholt hatte, faßte er Kourage, be— 
trat wiederum das Gewölbe, und — 
die Uhr ſchlug wieder, als er ſich be— 
mühte, das elektriſche Licht anzudrehen. 
Jetzt kam er dahinter, daß er mit dem 
Arme einen elektriſchen Draht berührt 
hatte. Die Schwingungen desſelben 
theilten ſich der Uhr mit und veranlaß— 
ten, daß dieſelbe ſchlug. 


=— 9 — c— 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Im großen Saale des Gebäudes der 
Y. M. C. A. an La Salle Straße fin— 
det heute Abend eine Maſſenberfamm— 
lung von Maſchinenbauern ſtatt, 
zur Beſprechung der Maßregeln, wel— 
che ergriffen werden ſollen, um die 
Durchſetzung der Forderungen zu ſich— 
ten, welche der Verband aufgeſlellt hat. 
Dieſe Forderungen beſtehen bekanntlich 
in dem Verlangen nach Einführung des 
neunſtündigen Arbeitstages und Be— 
willigung einer Lohnerhöhung von 124 
Cents per Tag. 

In Oak Park ſtellten geſiern Zim— 
merleute, die an verſchiedenen Neubau—⸗ 
ten beſchäftigt waren, die Arbeit ein. 
Da die Streiker Miene machten, etwai— 
ge Erſatzleute, die ihre Plähe einzuneh— 
men verſuchen ſollten, gewaltſam daran 
zu verhindern, haben die Unternehmer 
der betreffenden Bauten um Polizei-— 
ſchutz nachgeſucht. 

Zwiſchen den Granithauern, die mes 
gen zu unregelmäßiger Beſchäftigung 
die Arbeit an dem neuen Poſtgebäude 
eingeſtellt haben, und einem Vertreter 
des Kontraktors Peirce findet heute 
eine Beſprechung ſtatt, die zur Schlich— 
tung der Streitfrage führen mag. 


* Der 9jährige Julius Eſſig, deſſen 
Eltern im Hauſe Nr. 1485 Eaſtwood 
Abenue wohnen, wurde geſtern Nach— 
mittag, während er mit ſeinen Geſchwi⸗ 
ſtern auf einem unbebauten, an Ber: 
ieau Avenue gelegenen Grundſtück ſpiel⸗ 
te, bon einer dort weidenden Kuh ange⸗ 
griffen und mit den Hörnern derartig. 
bearbeitet, daß er in ärztliche Behand- 
lung gegeben werben mußte. Bolizei- 
jergeant Sherrin, der fi) in der Nahe 
hen unb Imnie qtste mod) Jar erh 
‚ben und fonnte gerade nod} zur rechten 
Zeit einfäreiten, 


Pr 


EEE 


Ein Gemüthsmenfh. 


Ein Sheriff aus Oflahoma möchte an feine 
hiefigen Kollegen einen mpyiteriöfen 
Arreftanten für angemefjene 
Belohnung losfchlagen. 


n, Enicage, Samftag, 


| 


Sheriff 3. H. Bilups aus Enid, | 


"Dflahoma, bat einen Arreftanten, den 
er für eine angemefjene Belohnnug an 
feine biefigen Kollegen lo2jchlagen 
möchte. Er hai fi) dieferhalb jhrift- 
lic) an den Deputy-Sheriff John Kunz 
gewandt, mit dem Erjuchen, ihm ein 
Ungebot zu machen. Der Sheriff 
führt eine Anzahl Spignamen des Ar— 
teftanten an, bejchränft fich aber in jei= 


nen fonjtigen Bemerkungen darauf, an= | Mabafh Une, entvedi, der die Feuer- 


* e3 Tranz- | mehr alarmirte. Lebtere traf au mit 
8.0ber 10 Jahren, während beb Teand- | —un in, Pünktlichkeit auf der Brand- 


zudeuten, daß der fraglicde Schächer vor 


port3 nad) einem Zuchthaus, in dem er 


* 


— un 
Fabrit eingeaͤſchert. 
Die Bilderrahmenfabrik von Rhodes & Ja⸗ 

cobs ein Raub der Flammen. — 
Schaden $25,000 

An der Hinter dem Gebäude Nr. 
1822—1826 Wabafh Abe. gelegenen 
Bilderrahmenfabrit von Rhodes & 
Jacobs, einem ziveiltödigen Solzge- 


‚ bäude, fam heute früh gegen zwei Uhr 


eine SOjährige Treiheitsftrafe verbüßen | 
follte, feinem Iranzporteur durch die 
Zappen ging. Sheriff Billups ift Ges | 


müthömenfch und bereit, den Arreſtan— 


auszuliefern, obgleich der Miffethäter 
angeklagt wird, fich im gefegneien Zer- 
titorium Oflahoma eines Mordes 
ſchuldig gemacht zu haben. 

Die Bejchreibung, welche er von dem 
Arreftanten gibt, ift jo genau und aus- 
führlic, daß diefelbe auf Willie Taz- 
cott, Eddie MeNichols, „Red“ Grave, 
„Dilmaufee Dutch“ oder irgend einen 
anderen Mifjethäter, auf den der She- 
riff oder die Polizei fahnden, paßt. 
Kunz hat das Schreiben feines gefchäß- 
ten Kollegen auf dem Anfchlagebrett in 
dem Sheriff-Bureau anbringen laffen, 
mit dem Zufab, daß derjenige Mann, 
ber den Arrejtanten abliefern miürde, 
eine Zigarre als Belohnung erhalten 
wird. 

Das Schreiben lautet in der Ueber: 
fegung wie folgt: „Sn einem der Coun- 
ties dieſes Territoriums befindet fich 
ein Mann, te3 Mordes angeklagt, in 
Heft, und ich habe erfahren, daß ber- 
felbe in Xhrem Staate dringend ge— 
münfcht wird, meil er von einem Zuge 
fprang und feinem Transporteur ent: 
milchte, während er fi auf der Fahrt 
nah dem Zuchthaufe befand, um bort 
eine SOjährige Strafe abzubüpen. Die- 
fe ereignete fi) vor 8 oder 10 Jahren. 

Beichreibung: Alter, 45 oder 46 
Sabre; Größe, 5 Fuß 8 Zoll; Gemicht, 
130 Pfund; Gefichtsfarte, hell, aber 
etwas gebräunt; Haar, braun; 
Schnurrbart, braun und dünn; Augen, 
Iharf, grau; fchlant gebaut, Hänge» 
I&hultern, hagere Züge, lange platte Na= 
fe, groß an der Wurzel, Tchaufeljchna- 
belartig geformt, großer Anoten auf 
dem Kopfe, Zleinere ebendafelbft und 
binter bem linfen Obr, hat das Außfe- 
ben eine eiriichen Stredenarbeiters, 
ftarfer Trinker und Raucher; ift unter 
folgenden Namen gereift: „Bob“, „Gip- 
ſy Bob“, „Tom“ Turner, „Bob“ Har- 
ris, „Vob“ MeCabe, Jake Friday, Jack 
Cosgrove u. ſ. w. Er gibt jetzt ſeinen 
Namen als „Ed“ Martin an. 

Wünſchen Sie ihn, oder wiſſen Sie, 
wo er gewünſcht wird? Falls dieſes der 
Fall iſt, ſo ſchreiben Sie mir ſofort und 
laſſen Sie mich die Summe wiſſen, die 
für ihn geboten wird, und ſonſtige 
nothwendige Information. Senden Sie 
mir die Liſten der gewünſchten Verbre— 
cher.“ 

Einer der Hilfs-Sheriffs, der an 
einem Muſeum finanziell betheiligt iſt, 
hat für den Mann mit der Schaufel— 
ſchnabelnaſe und dem Knoten auf dem 
Kopfe, zur Verwendung als zugkräfti— 
ges Ausſtellungsobjekt ein Angebot ge— 


macht. 
— —— — — 


Zu ſeiner Beruhigung. 


Die Mitglieder des Richterkollegiums 
wiſſen zwar genau, daß die Friedens— 
richter Dooley und Sabath, da der 
Staatsſenat ſich vertagt hat, ohne 
Nachfolger für ſie beſtätigt zu haben, 
ihrer Stellungen ſicher ſind, da aber 
Gouverneur Yates es durchaus ſo ver— 
langt, haben ſie ihm neue Kandidaten 
für die Nachfolge der beiden Herren in 
Vorſchlag gebracht, und zwar Stanis— 
laus J. Halik als Nachfolger für Doo— 
ley und Wm. J. Roach als Nachfolger 
für Sabath. Wenn die Richter dem 
Gouverneur nicht dieſenGefallen gethan 
hätten, ſo wäre er vielleicht böſe gewor— 
den, und wenn er böſe geworden wäre, 
hätte er die Vorlage vetiren können, 
durch welche das Jahresgehalt der Rich— 
ter in Cook County von $7000 auf 
$10,000 erhöht merden Joll. Der 
Gouverneur hat übrigens gefiern 
die fraglihe Vorlage, zufammen 
mit 70 anderen, unterzeichnet. Be: 
tirt bat er geftern nur eine Maß- 
regel, die bon Senator Pernberton 
eingebrachte nämlich, durch welche ver= 
fügt merden follte, daß die Vertreter 
der Minprität in den Rathäverfamm- 
[ungen der einzelnen Countie das 
KTecht haben follten, Vertreter tärer 
Bartei für dbieWahlbehörben der betref- 
fenden Diftrifte auszuwählen. Der 
Gouverneur fand an diefer Mal regel 
auszufeten, daß fte in Counties, mo 
alle Mitglieder de Countyrath3 ein 
und berfelben Partei angehören, die 
Minoritätspartei des Rechtes berauben 
mürbe, in der Wahlbehörde überhaupt 
vertreten zu fein. 


— — — — — 
Opfer ſeines Berufs. 


Der mit einer Reparatur der Lei— 
tungsdrähte der Chicago Telephone 
Co. beſchäftigte Elektriker Joſeph Roſe 
kam geſtern Nachmittag an 67. Str. 
und Parnell Ave. mit einem geladenen 
Drahte in Berührung, erhielt einen 
eleftrifchen Schlag und ftürzte aus 
einer Höhe von 30 Fuß auf das Stra- 
Benpflafterherab. DerBerunglüdte hat⸗ 
te einen Schäbelbruch erlitten und erlag 
der Verlegung im Patrouillewagen 
auf ber Fahrt nad dem Englemood 
Union=Hofpital. Er wohnte im Ge- 
bäube No. 4714 Elizabeth Str. 


* Mährend bes Gemitierd, da3 ge- 
ftern Abend hernieberging, hat der Bi 


zu Dat Bart in das Plaza-Hoiel, Nr. 
120 Wisconfin Str., eingefchlagen. 


Außer einem Schornftein murbe „nur 
verjchiedenes Holzmwerk in bem Gebäude 
——— der angerichtete Ge- 


EEE 
— — — — — 


ein Feuer zum Ausbruch, welches das 
Gebäude in Afche legte und einen Ge- 
fammtfchaden von $25,000 verurfachte, 
Die Flammen murben bon dem auf 
dem Heimmege begriffenen Schant- 
mwirth Thomas Bratt, von Nr. 1804; 


ftätte ein, doch jtand Jchon das ge- 
fammte erfie Stodwerf der Fabrik in 
hellen Flammen, melde an den bort 
lagernden Del: und Firniß-Vorräthen, 


ten gegen einen annehmbaren Preis | lowie an dem Holzlager reiche Nah- 


tung fanden. Durd; dad Heranrafjeln 
ber Tyeuerwehr wurden Die Bewohner 
der Nahbarfchaft unfanft aus ihrem 
Schlummer geihredt, und biele derjel- 
ben beeilten fich, ihre Habe in Sicher- 
heit zu bringen. Die Feuerwehr be- 
ichränfte fich darauf, Die angrenzenden 
Gebäude, jomwie das zmeiltödige, aus 
Badfieinen aufgeführte Frontgebäubde 
zu ſchützen, in der ſich die Geſchäfts— 
räume der Firma befinden. Die Fabrik 
wurde ein Raub der Flammen. John 
MeHugh, Mitglied der Spritzen-Kom— 
pagnie Nr. 9, und Patrick Sullivan, 
von der Leiter-Kompagnie Nr. 4, erlit— 
ten während der Löſcharbeiten durch 
fallende Glasſcherben Schnittwunden 
im Geſicht, bezw. an den Händen. 
es 
Seine Einigung. 


Die Derhandlung über Driscolls Schaden: 
erfa:Anipruch bleibt ohne Ergebnig. 
Richter Hilfcher hat heute die Ge- 

Iömworenen, vor denen während der 

legten drei Wochen die Verhandlung 

über den Schadenerfag-Anfpruch flatt- 
gefunden batte, den der frühere Rangir- 
meifter Michael 2. Drizcoll gegen die 

Benniylvania = Eifenbahn-Gefelfchaft 

erhebt, entlaffen müfjen, ohne daß, die- 

jelben fi} auf einen Wahrfpruch ge 
einigt hätten. Sie maren 23 Stunden 
lang in Berathung gemwefen, und die 
legte Abjtimmung war ausgefallen mie 
die erfte: 9 für Drizcol, 3 für bie 

Bahn. 

Der Drizcol’fche Prozeh wird nun 
bon Neuem zur Verhandlung gebracht 
werben müffen. Viel Ausfiht, daß 
dabei etwas herausfommen wird, ift je- 
doch nicht vorhanden. Der Klagegrund 
Driscols rührt befanntlih aus dem 
großen Eifenbahnftreif vom Jahre 
1894 her. Bor diefem Streit war 
Driscoll al&Rangirmeifter bei derBenn- 
ſylvania-Bahn beſchäftigt. Er ſchloß 
ſich den Ausſtändigen an. Nachdem 
der Streik verloren gegangen war, fand 
er bei der Weſtern Indiana-Bahn Be— 
ſchäftigung. Er wurde jedoch bald wie— 
der entlaſſen und will ermittelt haben, 
daß das auf Grund einer Vereinbarung 
zwiſchen den verſchiedenen Bahnderwal⸗ 
tungen geſchah, laut deren kein Eiſen— 
bahn-Angefiellter, der an jenem Sireif 
theilgenommen, von irgend einer ande- 
ten Bahn in Dienft genommen werden 
follte ohne die Zuftimmung derjenigen 
Gejelichaft, für melche er vor dem 
Streik gearbeitet hatte. Diefe Berein- 
barung, fo erklärt Drizcoll, hätte eg 
ihm für die Folge unmöglich gemacht, 
in feinem früheren Beruf überhaupt 
wieder Befhäftigung zu finden. 

Zwei andere Klagen, die ähnlich be- 
gründet waren, wie die Driscolls, find 
Ihon früher verhandelt worden. Fred 
D. Ketham erlangte ein auf $21,666 
lautendes Zahlungsurtheil gegen die 
Nortdweitern-Bahr, doch murde diefes 
bom Uppellhof umgeftoßen. In dem 
Prozeß des Yofeph O’Day gegen die 
Northmweitern-Bahn erkannte die Such 
zugunften ber verflagten Gejellfchaft. 


„Voro:Formalin* (Eimer & Amend), als Walch: 
mitte! für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Dlund den ganzen Tag rein. 


m. 
Freigefproden. 


Walter Fitpatrid und George Wil- 
fon, welche unlängft auf Veranlaffung 
eines gewiſſen Anderſon wegen angeb- 
lichen Pferdediebſtahls von dem Desk— 
Sergeanten Mercier von der Revier— 
wache an Sheffield Ave. verhaftet wur— 
den, ſind heute von Richter Mahoney 
ehrenvoll freigeſprochen worden. Die 
Beweisaufnahme ergab, daß die Ange— 
klagten während des Vormittags für 
Anderſon gearbeitet und von deſſem 
Sohne die Erlaubniß erhalten hatten, 
in einem, Anderſon ſen. gehörigen 
Buggh ſpazieren fahren zu dürfen. Der 
Richter kanzelte Anderſon gehörig ab, 
weil derſelbe die Verhaftung der jun— 
gen Leute erwirkt hatte. 

ee 


Neue Boritadtlinie. 

Die Jlinois Zentral-Bahn Täkt in 
Harlem eine Verbindung zwijchen ib- 
rer „St. Charles Wir Line“ und den 
©eleifen der Wisconfin Zentral-Bahn 
berftellen. Die Anlegung diefer neuen 
Linie wird ed der erftgenannten Ge- 
felfchaft ermöglichen, einen Borftabt- 
Dienft au für Harlem einzurichten 
und befonders aud) YFahrgäfte nach der 
Rennbahn in Harlem zu befördern. 
Für bie Berechtigung, mit ihrer neuen 
Linie in Harlem 11. Straßen und 2 
Gaffen kreuzen zu bürfen, bat bie 
Slinois Central Co. $5,000 an bie 
Gemeinde gezahlt. 


Kurz und Neu. 


* Die im Gebäude Nr. 206 Wafh: 
ington Str. befindlihe Schule für 
Augen, Obren-, Najen- und Hals- 
Krankheiten hat dafelbft ein Hofpital 
für/foftenfreie Behandlung bon FKran- 
fen eingerichtet. Dasjelbe foll heute 
Abend in Gegenwart von namhaften 
Uerzten, melde zu diefer Feier ein— 
geladen morben find, eingeweiht mer- 


De 


Dem ı1. mar 1001, _ 


bs 


Afo do! 


Die Abfeung des Kofpitalvorftehers 
Graham empfohlen. 


Zum Scluffe des Berichtd, welchen 
— ⸗Präſidenten Hanbergs 
Unterſuchungs -Ausſchuß heute über 
das County⸗Hoſpital abſiattete, heißt 
es: 


„Das Komite iſt der Anſicht, daß 
ohne eine gründliche Reorganiſation im 
Perſonal der Anſtalt eine dauernde 
Verbeſſerung in der Verwaltung der— 
ſelben unmöglich iſt — es empfiehlt 
| deshalb die Ernennung eines neuen Ho⸗ 
| fpital-Direftors, dem e3 zur Pflicht ge⸗ 
macht werben muß, da3 Zmillingsübel 
| ber Elicquen= und der Günftlingämwirth- 
| Ihaft im Hofpital auszurotten.“ 


— — 


* Vom Geſundheitsamte wird heute 
das Leitungswaſſer aus den Pump— 
ſtationen am Fuße von 14. Str. und 
von Chicago Avbenue als gut bezeichnet, 
das aus allen anderen Stationen als 


genießbar. 
— — û — — 


Wöchentlihe Brieftifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biefigen -Poltamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerbalb 14 
Tagen, vom untenftebenven Datunı au geredynet, abs 
geboit werden, fo werder fie nach der „Dead Lett” 
Difice in MWafbington pelandt. 

EHicago, den 11. Mai 1901. 
165 Kramer Jojeph 
167 Kramer Yuguft 
168 Kraus; Anna Mrs 
159 Krohman Jonacy 
Irv struly Andro 
171 Kubas Zofia 
172 Kubiat Adam 
173 Kueſas Zidorius 
174 Autala Frane 
175 Buryan Balwina 
176 Lamarawicz John 
177 Xeltowsti Karol 
178 Lenard Stanisiam 
179 Lefuy Jgnacy 
180 Lewandowsti Josef 
181 Lichamr Anton 
182 Lingard U NR Mi 
183 Lindendbaum M 
184 Ludwog 
185 Lurß John 
186 Lzafransti Malenty 
187 Mad Marthdı Mik 
183 Majewsti Auguft 
189 Wajewsfi Tomasz 
190 Makockiy Wladyslaw 
191 Malis Mı3 
192 Maſſow Nı3 
193 Micholecz Stef 
194 Mills Miß (63) 
1955 Moeck Joſef 
196 Monett Walther 
197 Moskovics Mary Mrs 
198 Neumann Paul Dr, 
199 Neumann Sılmaı MiE 
2 Neuftent Win Dir 
O1 Niedziejto Ludwif 
22 Niewiavowskiez H 
Bayer E 23 Oberlin Iohn 
Bedeiec Janko 20iOiech Aniela 
Becher B 205 Orenſtein Max 
Beder M M Parzyganat Yan 
Bender Fred 207 Veterien N I 
Benfey E A Mrs MR Verlman M 
Biedermann Peter 209 Vietrzyk Jakob 
Siernadi Meit Mrs Pokorny Edward 
Biroisky Abe volaczek Ferdinand 
Blair Edward 2 Vvolak Joe 
Blumenthal S 2i3 vopovie Klara Orvoj 
Bock Albert Nötihte George 
Pohl Annie Mı3 915 Mriafin V 
Bodyk Jan z Vytſat Franeyscek 
Broun 217 Rauwolt Sebaſtian 
Brzufosti Wojcieh 218 Raulio Lizzie Miß 
Brzblis Anton 9 Reber Anna MiE 
Aufchmann Franz 
Auk Nantie Mik 
Chaimowitz L 
Cohen Emanuel 
Cohen Hyman 
Cyrlarris Jozef 
Dahms P 
Dehlinger Hermann 
Delie Ivan 
Demski John 
Derkowski Piotr 
Dubilusky Julian 
Dutkowski Antoni 
118 Egon Jan 
119 Falasz Jan 
10 —* Jedreey 


51 Abell John 

52 Abelſon Moit 

53 Abrahams X 

54 Adam Joſef 

55 Abent Keydy Mes 
56 Amſter John 

57 Amberg George 
58 Anders Herman 
59 Anders Henry 

6 Arnold Auguſt 
61 Arnold Jacob 

6 Arnold Georg 6(2 
63 Arnold John 

64 Arnold William 
65 Aronſon Mich 

66 Aſcher Louis 

G Auer Ad 

68 Bach U 

69 Bach G 

70 Bach Joſeph 

71 Bach W 

72 Bader Ch 

3 Bader Joſ 

Baer D 

Baier Ch 

Baier Ehr 
Baldwin A 
Bangsowicz Jan () 
Barta Mari 

9 Baumann Jul 
Baumann St 
Bartel Ch 

2 Bartel Ch 

Vaum Ad 

Baum 8 

Bayer B 
> Bayer Ch 
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93 

74 

95 

% 

97 
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99 
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103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 


21 
2 


Rezek Nilo 
21 Rimktus Jan 
2 Rolenz Francis 
93 Nomanomsti Ian 
24 Saclen 9 
95 Saqutor Marpjanna 
26 Schmidt Heinrich 
7 Schmitt Karl 
3 Schmwark Natkan 
9 Schivarrsmiti Jan 
Sholz Auguft 
Sierpinsti Jakob 
> Eilanet Ian 
5 Soremaf Nafob 
Somiensfi Stanislam 
5 Staszkiewiez Viktoͤtia 
BGo Statkewicz Jonas 
7 Stehargen EmmaMr3 
Stein Henry 
9 Stein 
Stein Osfar 
Suhrt Marie 
Spito Adalbert 
243 Szafarr Stanislaw 
244 Szegendor Jozef 
245 Szouczek Janos 
246 Thocde Xoahim 
247 Tiek Alma Mrs 
248 Toppel Sam 
249 Trojan Yulıs 
50 Türk Nofevbinaimdof 
51 Ulma Mojcich 
952 Panet Frant 
253 Walded Michel 
954 Wanfa Johann 
355 Malion Amelie Mrs 
356 MWarbende B Miß 
257 Marthmann Charlı$ 
258 Weber Kathie Miß 
259 Meinberg_N 
KO Werner Charles 
261 Wieckawicz Jozef 
22 Winter Guſtaf 
253 Wiegtropik Morris 
Kt Mipajlo Meter 
265 Wodvarka Wacslav 
6 MWoicit Auguftyn 
MT Moicit Kan 
8 Mojtanosfi Ignacy 
9 Moinat Yan 
TO MWoitowic; Anna 
2772 MWolffon A 
772 Molter Clans 
973 Mollmer Aofef 
74 Worat Aofef 
275 Babai Ian 
976 Zebelin Anauftin 
977 Bielinsta Anna 
As Zukowskis Joſeph 
979 Zygadlo Yan 


121 Franciscoviß F 
122 Friedlander S 
1B Frintner Käte Mrs 
124 Friedman 
125 Gagola John 
18 Gawrys Woiciech 
127 Gawlik Wawynice 
128 Geiger Frieva Mi$ 
129 Giefnas Gyfol 
1% Gintilfo Nojeph 
131 Goldman Roje Mr$ 
132 Gokmann Auguit C 
133 Stoovada Agata 
134 Gudvik Yohnmila 
135 Gundlah Maria Mik 
135 Gutomwsfa — 
137 Haymerle Norbert 
133 Hopieß Annie Mr3 
139 Horris Yan 
140 Houska Adolf 
141 Iſaac Abraham 
2 Reat Art 
Fadumiat MWoicich 
Jacob Herm 
3 Jankowsky T 
146 Jarmoszka Vietr 
14 Jonelice Frank 
148 Irzyk Jozef 
149 Karol Drodik 
150 Rarol Peter 
151 Kaitl Jakob 
152 Ralefty 
153 Klein Sander 
154 Klaner M Miß 
155 Klimowicz Juzef 
156 Kmiecit Salomeja 
157 Robedi Alexauder 
158. Kch Emma Mik 
159 Roh Oscar 
160 Kochman Wojciech 
161 Koſobud Franc 
162 Koslinsty Mar 
168 Kotal Karl 5 
164 Kowalczuk Julia 
165 Koziol Stanislaw 
—- 190 —— 


Brieffaiten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
KensRt.Chriftenfen, 614 Firft National 
Bant Gebäude, Ede Dearborn und 
Monroe Straße. 


C. 8. — Aenes Gefeg tritt in Kraft, fora!d der 
Gouverneur e3 unterzeihnet. Das mag bereits ge: 
fhehen fein, wenn Ahnen diefe Antwort zu Geſichte 
tonımt. 

8. 1. A 
rung, oder um Ahr Gefgäftsiotal? Im t 
Falle würden Sie, fulld Ahnen daran gelegen tft, 
auf dem Plage zu bleiben, den Pachtvertrag für 
„fillfchtweinend erneuert“ halten Tönnen. Um sid 
dann erfolgreich in der Poiition zu behaupten, wür— 
den Sie allırdings der Beinilfe cınes Adrntaten Fe- 
nöthigen. 

T. W. — Ehbarr Pilze gehören zu den wenigen 
Dingen, die zollfrei nah den Ber. Staaten einge: 
führt werden können. t 
land nah ten Per. Staaten beträgt für ein zchn 
Pinund schweres Bader $1.20. 

Alter te 
Gifenbabn:Gefchiheft dürfte fi vorläufig, mie 
man zu fagen pflegt, no „in dem Hut“ irgen? eines 
Gründers tefinden. An die Gröffnung der Limits, 
deren Pau noch nicht einmal in Yugriff genommen, 
ift vor Ablauf von zwei, drei Jahren garniht zu 
denfen. 


— Handelt jih'® um Yhre_Privatioch- 
zweiten 


Empfehlung auszuftellen, jind mir natirlih n dt 
in der Lege. Muthmaßlich leiſtet dieſelbe an— 
nähernd das, was ſie in ihren Proſpelten verſpricht. 

M. F. — Ein Arzt beſitzt als Gläubiger nicht 
mehr Rechte, als ein Anderer auch. Hat er gegen 
Jemanden ein Zablungsurtheil erwirkt, ſo taunn er 
dafſelbe nach Maßgabe der beſtehenden Geſetze voll⸗ 
ſtreden laſſen. Hausrath anzutaſten iſt gemeiniglich 
der Gerichtsvollzieher nur daun berechtigt, wenn es 
der Schuldner verſäumt hat, dem betreffenden Frie⸗ 
densrichter rechtzeitig eine Lifte derjenigen Gegen- 
ftände zugeben zu laffen, tele er bon der PBfänz 
dung ausgenommen zu mwijien wünjst. er 

P. M. A. 8. — „Apade Kid“ jcheint fih jo ge: 
fürdtet nemaht au haben, das man ihn gar nicht 
eft genug tönten zu lönnen“glaudt. 

2%, Dubugus Ya. — 1. In allen vier 
Staaten beträgt der höchfte neiehlich zuläfiige Zins: 
fuk act Prozent. 2. In Wisconjin gilt, wie in 
Ava, das Heimftättereht. In Iltmois ift nur Gis 
genthum im Werthe von $400 pfändungsfrei. %, {Für 
die beite Yaujhule im Weiten gilt gegenwärtig die 
der Steat3univerfität in Champaien, Il. -- Im 
Often werden als die beften Lehranſtalten für dieſes 

ab das Tehnologifhe Anftitut in Toten nnd Die 
— Adtheilung der Columbia-Univerfität in 
Re Vork angeiehen. Deutiche Zeihenbücher, beim. 
Vorlagen werden Sie dur Vermittlung der Sicfi- 
gen Yuhhandlung don Koe n & Klappenbad, Nr. 
100-102 Randolph Str., beziehen können. 

Zefer. — Der von Ihnen angeſtrichene Wider⸗ 
fpruh im Datum berubt lediglih auf einem Drud- 
fehler. Sowohl der betreffende Mord in Frankreich, 
wie die Hinrichtung, erfolgten im Jahre E 

. &. — Bei Ihrem Freunde ihläft da3 gram: 
menitattice Berftändniß. & heikt und muß beißen: 
were jenft fi nieder auf die Natur....* 

2. W. — Die Webrpfliht für deutihe Reihtanges 
hörige beginnt mit dem vollendeten 17. Lebensjahre. 


a. 2. — Das betzeffenbe iment-E1nd det kei 
Soon Late, Ind u —— ** 
— 
der 5 
it fomit m 57.110 Ouabratmeilen  gröher als 
e er-180. - -- Wenn Sie 
he F dann 


Das Poitporto von Deutich: | 


fer. — Die Dffice_der betreffenden, | 


DB. — Iener „Rorreipondenz-Anftalt eine | 


olgende Heiratb3:Lizenfen wurden in der Office 
bed Gounty-Elerfs ansgeitellt: 

Thomas W. Iennings, Effie U. Yohnjon, 32, 3. 
Henry Morik; Annie Alm, 5, 26. 
ge Brencato, Hattie M. Sole, 21, 24- 
Jakob Panlowsti, Katie Koszoroiste, 24, 
Thomcs Wilfen, Fannie Carjon, 4, 31. 
Auguft Siwanjon, Emma Krona, 43, 41. 
Williem MeLean, May Pregel, 30, 3. 
Albert Rojendaum, Sufie VYochner, 22, 19. 
Charles Koncpaste, Ida Bawlal, 24, 17. 
Nicholas 3. Te Young, Abbie Blink, 29, 21. 
Edward Davis, Ruby Davis, 29,19. 
ge Smit, Mary Kozlit, 35, A. 


2. 


entry G. Emo, Annie Helling, 34, 4. 

arret Ban Proyen, Martjie De Maar, 97, 2. 
Auguft Kufh, Lizzte Latall, 2, 21. 
Sohn Urmon, Marcele Sobehkaite, 21, 19. 
Richard Hilton, Lucille Badger, 6, 2. 
John Strom, Ida A. Anderfon, 30, 8. 
James C. Wamsley, Agnes Hanes, %6, 25. 
Rilliarı Kirby, Lizzie Bun, 46, 8. 
Tony Schlefier, Clara Krauie, 32, 3. 
Robert Harrifon, Mary Murnan, 8, 21. 
Guft A. Anderfon, Augufta Helftrom, 22 
Leander Buftavion, Albertina Smwanfon, 
Thomas Hanjon, Caroline Baker, 21, 19. 
Nohn Gerut, Francista Aaniga, 24, W. 
Joſeph Rozinski, Stanislawa Kalza, 22, 18. 
Nicholas Fly, Antonia Pine, 9, 9. 
Adolph Stalidi, Aojefa Kurzewsta, 25, 20. 
Daniel Ryan, Marcella Sherivan, 39, 29. 


8 
A 


8. 


Charles Parjons, Edith Weber, 31, 8. 
Gabriedo Karmelli, Elvina Doretti, 42, 34. 
William B. Aohnfon, Hattie PBaulen, 25, M. 
ChHriftian Kilgus, Rofina M. Lerwenan, 3, 25. 
Auguft Henihl, Helene Richert, 31, 21. 
Harry D. Rodgers, Leo Maters, 27, 8. 
Hermann Sraufe, Anna Lipke, 8, 20. 

Frank 3. Lud, Dagmar 3. Chriftenien, 29, 
Emil Linde, Amanda Bor, 24, 19. 

Gathern Yan PVBranten, Gracie Mofon, 8, 21. 
Howard W. Fenton, Ethel ®. Garpenter,. 21, 18. 


— — — — 
Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
f&hen, über deren Tod dem Gejrndheit3amt zwijden 
geftern und beute Nachricht zuging: 

Qerg, 8. T., 67 %., 9 Eliton Ave. 

Bera, Thyra D. 45 N, 715 RN. Weftern Une. 

Partmann, Doris, 76 I., 552 Wieland Str. 

Braun, ©. U, 72 %., 5333 Monroe Une. 


Bauer, M., 1) 3., 838 Kerfoot Ave. 
: 30 W. 18. Str 


Fildt, Henen, 32%. b 
Denridion, €. 9., 3., 3126 Cottage Grove Ave. 
+ 319 9. Str. 
6 Emerald Xpe. 
5608 Sangam\ Str. 
X, 819 Halitıd Str. 
„41 Wilmot Str. 
55 I, 714 M. 21. Str. 
Michel, Elifabeth, 72 Y., 197 Michigan Abe. 


| SHenten, Helen, 10 
| 12 
| Schwas, Katelina, 66 %., 13 Dlod „E* Fulton Str. 


oO 
J 
Haack, Carl, 75 J. 2 
Hennings, B. 40 X, 
Janſen, Hans C. 72 
Haacker, Mary, 56 

Klotz, Albert, 


Samuelſon, Guftaf, 49 J. 3201 Wentwort Ave. 
Schroeder, Rudolph, 32 J. 161 Willow Str. 
Vold, James, 17 J. 1u4 W. 14. Str. 

Zendt, Catherine, 27 3., 656 S. Weſtern Ave. 


— — — — 
Scheiduugsklagen 


wurden anhängig gemacht von: Mary gegen Charles 
Thompfſon, wegen Verlaſſung; Rellie gegen Winam 
F. Kinchel, wegen Ehebruchs; Louiſe E. gegen Leroh 
W. Eupler, wegen graufamer Behandlung; Mary ge: 
' gen James 2 Sfobis, wegen VBerlajfung: Lena ge: 
gen red. 7. Goof, wegen graujamer Vehandlung; 
| 2. gegen Minnie 2. Kilcoufe, wegen graufamer Be: 
handlung; Katheryn A. gegen James W. Fowler, 
wegen Trunkſucht; Anna 9. gegen Charles T. Gar: 
Inle, weaen graufamer Pehandlung; Alice gegen GE. 
W. Macenroth, wegen Verlajjung; Ada gegen Ernſt 
ID. 4 Fitzner, wegen grauſamer Bebandlung; Jas. 
‚ genen Garoline Murphy, wegen Ehebruchs; Nachel 
gegen Benjamin Hatoiwf3, wegen graujamer Behand: 
ı dung; Florence Ellen genen John Henry Howard, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; Mar— 
garethe H. J‚gegen B. T. M. Garlitedt, wegen 
Verlaſſuna; William E. gegen Jennie B. Wels 
wegen Verlaſfung. F 


—r — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Ge Iftöd. Frame-Unbau, 927 Ward Straße, 
‚vu. 


Paul Ziehlen, 3töd. Brid-Laden und Flats, 249Cen: 
ter Str. 85000. 
— 2ftöd., Brick-Flats, 1560 Weſt Polt Str., 
0. 
d. Keeman, 2ftöd. Brid-Reftdenz, 548 5° 
e.. fidenz, 548 Coles Avenue, 


D. 8. Doyle, Atöd. Brick-Flats, 888 Douglas Bou— 
— — 
. 3. D’Connell, 1ftöd. Brid-Cottage, 87 S.L ⸗ 
PA. Ave., $2000. ’ En 
ater Brothers, 2ftöd. Lagerhaus, 171—17 i 
— 87000. —— 
Tryon & Davis, 2ftöd. Brid-Store und ylats, 302 
— — 84200. 
ryon & Davis, 2ſtöck. Frame-Wohnhaus, 267 
| 43. oe, 8300. x * BE 
br Quos, 2ftöd. Ylats, 6405 Ajhland Wpenue, 


Jojepb Yanat, Höd. Brick-Flats, 8254 Mosprat 
Str., $ I 
—> 0 — D — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Nehfolgende OrundeigentbumssWebertragungen in 
ser Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Drate Ave., 176 %. fol, von Dunning Str., 50x 
125, 8. S. Heafield an R. E. Edinunds, $1200. 
Kenmore_ Ave, Süpweftete Leland Ave, 50X125, 

Wm. Deering an U. ©. Terrill, $5000. 

110. Str., 413 5. öftl. von Wentworth Ade., 5X 

24.7, &. Stam an R. 3. Fon, $12%00. 

Oft Ravınswood Park, 392 F. nördl. von Latorence 
— 100X18, 3. Wilfon an Helen N. Waugd, 

25. 

Warner Ape., Südoftede Lincoln Str,, 
©. 3. Dlfon u. U. durhd M. in €. 
Herrmann, 054. 

Dakley Ave., 100 5. nördl. von Belle Plaine Ape,, 
25x124, 3. Mau; an Annie Mauz, $1 

Whipple Str., 38 7. jüdl. von Wabanfia Ape., 5X 
117, 3. 4. Eridjon an ®. Larjen, $3000. 

Lotten 20 bis 22 und jüpdl. 50.%. von Xotten, 1, 18 
und 19, Vlod 5, Norwood Bart, 3. 9. Yallagy 
an J. J. Knudſon, 81000. 

— Grundſtüch, J. J. Knudſon an J. E. Eroot, 


Indiana Ave. Nordweſtecke 57. Str., 50XI614, X. 

— an — ge 8750. x ı T 
tand Ude, 120 7. öftl. von Hopne Ave., 23 1-6 
2 8. Van ing an Auguft Billmg, eh 

Ferdinand Str., 312 F. meitl. von Xincoin Str, 
24X100, T. Landres an Janet Wilfon, $1000. 

Sarijon Str., 139 &. weitl. von Oakley Ave., 19.87X 
135, U. 3. Beer an Glarence E. Emwers, $3000. 

15. Str., Sübdoftede Wood Str., H5x124, John T. 
Schweyer an Henry Schanze, 86500. 

2%. Str., Eüdmeftede S. 41. Ane., 49X125, ©. C. 
Qaughn an M. L. Underjon, $1500. 

Dobſon Wve., 217 %. nördl. von 76. Str., SX13, 
National Union Savings Loan and Home Aifocia= 
tion an 3. U. Carroll, $1200. 

Maniftee Une., Nordweitede 87. Str., 44TX1235, und 
anderes Eigentbum, C. 9. Gary u. U. 
in E. an an Albert 9. Wiant u. W., ‚6 

Michigan Ave., 33 F. fiidl. von 117. Str., 253x125, 

. De Errico an %. De Errico, $1500. 

rn Grundftüd, I. De Erricco an E. De Erris 
co, $1500. 

I Chicago Ave., 149 %. mweitl. von Wood Str, 3X 
| 123, Daniel W. Barres an Karl U. Herzog, $400. 

Illinois Str., Nordoftede N. State Str., 75X100, 
Frank Price an James B. Waller, $60,000. 

Grundftüde IM und 49 N. Clark Str., 30%X149, 
ar W. Waller und Gatte an Frank Price, 
. 


A) 

Troy Str., Nordimweftede 23. Str., 284x125.96, .3. 
Dedic an M. Kubat, $$1400. 

Albany Avc., 236 F. füdl. von 2. Str., 35x1%6, 
3. Novak an ®. Erejda, $1200. 

Mosprutt Str., 25 F. füdl, von 32, PM., SX1, 
A. Yırrandt an F. Wisiat, $1600. 

Grundftüd 351 Oft 44. Str., 2 x108, Sohn Harvey 
an’ Samucl Rojenbeder, 86500. 

Braizie Uve., 300 %. jüdl. von 45. Str., 3X154, 
Yeremiah Watt3 an Alfreda E. Springer, 12,00%. 

60. Bl., 100 %. meitl. von LZamwndale Ave., 50X124, 
S. Armitcong u. U. durh M. in E. an Ira M. 
Gobe. 82035. 

60. Pl. 109 F. mweitl. von Latmndale Unve., 23%124, 
E. 8. Lee wm. U durch M. in E. an Jre M. 
Gobe #173. 

Green Str., 75 %. füdl. von 73. Str, SX124, 
und anderes Figentbum, Gquitable Loan ant Am: 
provement Afjociation durch den Mafjenverwelter 
an €. Stillmell, $2150. 

Südl. 0 %. der nördl. 153 #. von Lot 191, €. X. 
Subd., 16, 39, 13, &. Klein an die Metropolitan: 
Hochbahngeſellſchaft, 81800. 

Dunning Str.. 5 #._meftl. von Halfted Str., D5X 
10%, 8. Seide an ©. Machmert, $1500. 

Cornelia Upe., 275 5. tweitl. von Campbell Apz., 
—— J. A. Guſtafſon an H. G. Thoreſon, 

Gornelia Are., AG6 F. öſtl. von Lincoln Str. x 
124, E. Haberſtroh an Martin Neipp, 0. 

Springfield Ane., 120 F. ſüdl. von A. Str, 4X 
125, J. 9. Baler an F. 9. Rariion, $2250. 

Prairie Ande., 25 F. nördlih von Wajhington Str, 
3STEX1T8, Sranci? E. Pray an Emma M. Weob, 


Humboldt Boulevard, 15 #F. nördf. von Fulferton 
Ave. OX135, John E. Crate an Daify M. Pro: 


denmus, . 2 
5 #. füdl. von Indiana Stc,, 23X 


284x125, 
an Barbara 


Satondele Abe., 
125, Willtam H. Maloncy an Mary Allen, $150 

Dan Buren Str, 110 F. öſtl. von Wabaſh Ave., 
614x106 (befannt als „Steinwan Hall“), The Chi: 
cago Eociety of the Neiw Jerufalem an Arthur Orr 
(Edanfton), $197,000. 

Indiana Ave, Süpmeftede 39. Str., 100x177; Bin 
cennes Avbe. Nordiweftelde 39. Str., 125x120, Nis 
thur Orr an die Zeuftees der Chicago Euciety of 
the Reim Aerufalem, 8100,00. 

Wosdlamn Anve., 210 $. nörbl. von 57. Str., 41X 
178, Williem E Willinfon an Henry H. Hilton, 


20. 
Monroe Str., .. öftl. von Rodwell Str., MX 
19, Charles 9. Eih an Morris M. Aones, 2500. 
Srundftüde 162 und 164 ©. Clart Str., 413x126, 
Kate U. Stenfon an Yohn T. Keatina, $1. 
Kotten 17 His_2%0, Blod 25, NRorwood Park, 2. C. 
Solins an S. R. Ritchie, 8000. 
. Str., 674 %. öftlih von Oakley Ave., ſüdöftl. 
Front, AX1%, Copomemy Spolek Blaftener Puil: 
ding and Loan Affociation an Simen M. Gold: 


. nörbl. von 13. 
uitus Genie. E50, en 
ördl. von 58, 


»s 43 a an we yyonmums soamunn am 8 


nd 


Anzeigen: Annahmellellen 


Un den nachfolgenden Stellen iverden Lleine Uns 
yeigen für die „Übenppoft* umn „Sonntagpofi" zu 
denjelben Preifen entgegengenommen, wie im ber 
Haupt:Office des Blattes. Wenn diefelben bis 11 
Uhr Vormittags aufgegeben werden, erfheinen fe 
noh cm nämlihen Tage, während für die „Sonne 
tagpoft“ bi8 um 10 Uhr Samftag Abend Anzeigen 
entgegengenommen inerden. 

Nord ſeite. 


Ahlborn, F. O. Apotheler, Ee Wells und 
Divifion Str. 

Axel, Apotbefer, Ede Elybourn m. Fullerton Une. 

Bernauer & Son, Üpothefere, North Une, 
und Hudfon Abe. 

Bitters, 8. ©, Apothefrr, Center u. Elart Str. 

Gentaro, Dr. B., Apotheker, Wells u. Ohio Str. 

Doederlein, R. H., Apotheler, 985 N. Kalfted 
Str., Ede Webfter Une. 

Eagle Bharmacy, 115 Clybourn Ave., Ede 
Larrabee Str. 

Feller & Co, Gmplogment Agency, 586 8. 
Elarf Str. 

Fr PR er m., Upotheter, North Ave. und Larrabee 

t. 


Frey, Serm., Apothefer, Balfted und North be. 
Hottinger, John S,, Apotheier, 4 Lincoln 
Ane., Ede Larraber Sir. 
KRoehne, Geo., Apotheler. 192 Seminarp Abe. 
"2 f&, €. 9., Wnvotheter, Center und Larrabee 
tr, 


Lemtke, C. A., Apotheker, O Oft Chicago Ave. 
Lemte, T. Q., Apotheker, Center u. Ordard Str. 
Liſeſe, F. 8, Apotheker, 451 Larrabee Str. 
Lindftrom, U, Apotheler, 6 Wells Str. 
Martens, U, Wvothefer, Sheffield Ave. 
Genier Str. 
Beterion, 9., Apotheker, 270 Elybourn ne, 
Reis, A. M., Apotheker, 311 Of North Ave. 
Nipte, E., Apotbeter, 80 Webfter Une. 
Romano, U, Apotbeter, 185 RN. Halitd Str. 
Stolze, $. E., Apotheker, SS6 N. Halitev Str. 
Stolzye, F. E., Apothefer, Clark u. Addijon Str. 
Tanyer, U., Apotheker, 96 Sheffield Ave., Ede 
Elybourn Abe. 
Bahlteih, NR. 3, Apotheker, 
Halited Str. 
Boigat, John, Apotheker, Bijiedl und Genter Str. 
Bogelfianga Robert, Apothefer, Fremont 
und Clay Str. 
Vogelifang Robert, 
und Lincoln Abe. 
Widert Pharmacy, 
Ede Wisconfin Str, 
Wieland BPharmacy, North Ave und Wie 
land Str. 
Welse John, 
Wels Str. 
gindt NR M., Upotheler, Schgwid und Menos 
minee Str. 
Sindt 3. M., Apotheker, 277 Larrabee Str. 
Zodel, E., Apoth., 506 Wells Str., Ede Schiller. 


Kate Bicw. 
Benz Shas., Apotheker, Southport und Belmont 
Une. 


Addifon und 


Apotheker, Yullerton 


377 Gleveland Ave., 


Apotheler, Norty Une. und 


Berger, E. Y., Apotheker, Southport Ave. und 
NRoscoe Boulevard. 

Brauns, Martin, 156 Belmont Ape, de 
Leavitt Str. 

Bromn, R. 2., Apothefer, 1985 N. Ajhland Une. 

Gupvler BPharmacy, 1059 Lincoln Abe, 

Daigger Undremw, Uporpeler, Ede Lincoln, 
Wrightwood und Sheffield Ave. 

Dodt, 9.M., Newmspaper Dealer, 909 Mozart Str, 

Doederlein, „Belmont Pharmacy“, Belmont 
und NRacine pe. 

Georges, M,, Apotheker, Elart Str. und Bels 
mont Abe. 

Gorges, Albert, Upotheter, TOL Belmont Ude, 

Hirid, Chas,, Apotheker, 303 Belmont Apde, 

Hoffmann, GC. R., Wpathefer, Lincoln pe. 
Ede Cornelia. 

Hormis, D., Upotheier, 813 Lincoln Une. 

Huber, ®eo,, WUpotheter, 1358 Diverſey Abe. 

en * W. J., Apotheker, Lincoln Ave. und School 

r. 


Kremer, Frank, Apotheker, 35% Lincoln Une. 

Liebrecht, A., Apotheker, 8 School Str., Ede 
Perry Str. 

Mertes, U. Zof., Apothefer, 886 Lincoln pe. 

Bapne, N. D., Apotheier, Ede Ravenswood Une, 
und Melrofe Str. 

Reimer, U ©, Apotheker, 702 Lincoln pe. 

Schmidt, F. D., Upoth., Roscoe u. Robey Str. 

Schmitt NY, Apotheler, Arlington Place 
und Elarf Str, 


Beitjeite. 


Allen, R. W., Apotheier, 178 W. Chicago Une. 
Behrens, E., Wpotheie, 807 S. Halften Str, 
Ecke Canalport Ave. 
Behrens, Theo Apotheler, Laflin u. 12. Str. 
Behrens, Fred. Apotheker, 12. Str. und 
Weſtern Ave. 
Bernard, Ed., Apotheker, Taylor u. Robey Str. 
Bertram, Chaöä., Apotheker, 1901—19%03 Mil⸗ 
waufee be. 
Brill, € ©. F., Apotheker, 949 W. 21. Str. 
Brod, John, Chemical Eo., 349 W. North Ave. 
Gentrel Bart Bbarmacy, 11 Armitage 
Ude. 
Cramer Wm. H., Apotheker, Halfted und Rans 
Yolph Str. 
Demwis, Theo. H., Apotheler, 2406 Milw. pe. 
Dinet& Delfofsie, 86 Armitage Ave. 
Drejjel, 9. €., Upotheter, Weftern Ave. und 
Harrijon Str. 
Elsner, E. F., Apotheker, 1061—1063 Milm. Ave. 
Fehter U. E., Apotheker, Ganalport Une. und 
Kefferfon Etr. 
Fiiher, E., Upothefer, Lincoln u, Divijion Ste, 
Frant, 3. S., Upothefer, 1144 Milwaufee Ade. 
Freund, U. E., Apotheker, Armitage und Kedzie 
Ude. 
Gakert, U., Apotheler, Weftern Ave, Ede Fuls 
lerton Ave. 
Geymer3, Dominid, MWootheter, 232-234 
Milmwaufee Ave. 
Srapklipy, E. W., Apotheker, Halfted und 12. Str, 
Srakly & Kochler, Mpotbeier, 748 Weit 
Chicago Ave. 
imme, 2 4, Apotheker, 455 W. Belmont Ape. 
emer, R. &., Apotheier, 859 W. North Une. 
r, O. G., Apotheter, Ede DVilwautee und 
b Abe. 
».R. 9., Upotheter, Nortb u. Weftern Une. 
; * J. Apotheter, 1570 Milwaufee, 
v 


e. 
% Nipatbcher, 1782 > 12. Sır. 
n, aul ©, Apotheker, 41 
j tr,, Ede Robey, . m 
i G. 3., Apotheler, 736 Welt Dipifion Str., 
ce Maplewood Abe. 
i 3:, Upotheter, 1071 R. Nobey Str. 
‚E. 5., Abotheter, 418 California Wpe, 
rreih, Mar, WUpotheler, 890 Weit 21. 
., Ede Hoyne Abe. 
8, WUpotheler, 1704 MWeft North Une, 
um, €. J., Apoth., 361 Blue Island Mine, 
um, €. 3., Apoth. 1557 W. Harrifon Etr, 
Apotheker, Ajhland Ave. und Emily Str, 
e, Mar, Apotheker, 1369 W. North ne, 
«, Apotheker, Late und Wood Str. 
berger, 9. %., Wbothiter, 83 Mils 
ve., Ede Divijion Str. 
., Apotheker, 21. und Paulina Str, 
R. 3., Upothefer, 849 Grand Abe. 
od Bharmacy, 33 Weit Fullerton 


i, Cha3., Apotb., 26 W. Chicago Ane, 
. M., Apotheler, 53 W. 12, Str. 
. Phbarmacy, 215 W. Nortt Une, 
Üpotheker, 631 Center Ave. 
‚ Apotheker. 660 N. Weftern Une. 
. 3, Apoth., 570 Blue Island pe. 
‚ Wpothefer, 952 Milmaule: pe, 
AUpotheler, 39 W. Divifion Str, 
., Apoth., Ede Divifion und Wood Ste. 
‚Henry, Upothefer, 467 Milmautee 
h Chicago Ape. 
M. D., Upotyeter, 14. Str. und Gen: 


gohr, .Geo., Apotbefer, 841 W. Dipifisn 
Str., Ede Wajhtenam Ave. 

anton, 3. T., Apotheler, 208 Grand Une, 
benraud, Geo,, Apotheker, 477 W. Dibis 


ion 

i Apotheker, 514 W. 12. Str, 
Anutbeter, 1629 Ogden Abe, 
macd, 148 Milwaukee Ape, 
eo., Üpotheler, 1167 W. Chicago 


J. &., Avothefer, Milwaulee pe, 
und Robey Sir. 
Upotheler, Chicago uud Wihland 


veller, @eo,, 
Ave. 
Südjeite. 
R., Unotheler, 43. Str. und Giesen: 


e 
®e.o., Apothefer, 37, und Halfte tr, 
er, ®. 9., Upoth., 35. u. Paulina Etr. 
8, Unotbeler, 8. Eir,, Südofis 
ode ve. 
poihefer, 45. und State Sir. 
aul, Upotbeler, 49 %. Ste. 
., Apotbeter, 629 31. Sir, 
. R., Apotbefer, 3100 State Str, 
‚ Apotheler, 35. Str. und Archer pe, 
des, Apotbeier, 5400 > 2» Ste. 
®. a en, Upoibeker, 31. Str. 


ve. 
otbeker, 3100 Wentwortb Une. 

8, Apotheker, 5100 Wihland Une, 
Abvotheter, N. und State Ste. 
. €, Ubotdeker, 59 State Eier. 

. ©., Apotbeler, 270 Wenrtworth Ane. 

.. Apatbeter, 31. Sir. und Portland Une, 

„ Upotheler, 876 Acer Une, 
rery, Upotheler, 26. Sir. und Weni- 


ar n 


mO 


e 
tt 
€ 


nn 
Braga Ben 


t 


nn 
A 
a"s 
Boß- 
Sonne 
N A 


—2 


> 


| 


-Rgmnpn 
22 3222 
— — 


u 
€ 


Bon MnRRR9n Su 8 585 Sa 5C@ 


y 
wo 


= 
BR 


222222 


IA a a MEER 
— — 93— 59 * —228222 
m nQnerg 
* ar 


.. 


Bemm 6 


> m 
nm 
28233832 
"rn 5» 
Br Drum 
ea Par mn um 
Een =» 


.anoaou—. wire 
= warnen game en 
Soa Sieaz-es 
unit nn 
tr 
* BD _ 
„anad" e a”Sn 0 
- .. s 
= 


.»nn en 
n 


-n 
BE Fttun 
nuinmn” 


tb 


Br Eu 


I, Dr., Upotheler, 31. u. Deering 
€ 


— — am 
— 
© 
mn 


2 
55 


Ed 
” 


N 
*2 
* 
= 
a 


FE 


2 aeiiche, 3 un 





EREERTITRERLET 


Berguugungs⸗Wegweiſer. 


— The Merchant of Venice.” 
ker.Die Operette Tar and Tartare. 
— „Janice Meredith“. 

era Houfe — „The Barifh 


» 

r8, — „Ihe Ehriftian”. 

orthern. — „Ihe Head Waiterd“, 
— Friend from India“, 

— „Sherlod Holmes*. 

a. — „Uncde Toms Cabin”. 

— A Fired Race“. 

— Sonzerte jeden Abend und Sonntag 
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dein 
d Co (umbian Mufeunr. — Sams 
ftags u. Sonntags ift der Eintritt Yoftenfrei. 

bicago Artänftitute — Freie Bejuds- 
tage: Mittwod, Samftag und Sonntag. 


—: ——— 
Ruſfiſche Amazonen. 


— 
” 


aa zamsyag. ra 


Mit Beginn der Feindjeligfeiten im 
Amurgebiet wurden dort alle friegs- 
tüchtigen Koſaken ausgehoben, als 
Schußz blieben nur einige wenige zurück 
und darunter meiſt kränkliche oder alte 
Leute. Im Rahon von Ober-Blago— 
weſchtſchenski begann die Lage recht 
ernſt zu werden, "Die Ehinejen rüjfteten 


R 


je, zum Einfal in die dortigen Anſie⸗ 


delungen. Es galt nun Poſten in der 
Ausdehnung von fünf Werſt aufzuſtel⸗ 
len, leider konnte man nicht mehr als 
41 Mann auftreiben. Da erging der 
Befehl, junge Koſakenmädchen mit 
hinzuzuziehen, um die Ufer zu ſchützen. 
Die tapfern Kriegerinnen zogen Uni— 
form an, bewaffneten ſich mit Säbel 
und Gewehr und hielten mit ihren 
männlichen Kameraden Tag und Nacht 
getreulich Wacht. Unter den Koſa— 
kinnen thaten ſich beſonders 16 durch 
ungewöhnliche Ausdauer, Energie und 
Tapferkeit hervor. Sie verrichteten 
nicht nur Wachtdienſt, ſondern gruben 
auch Logements an den Ufern des 
Amur. Jetzt iſt bei der Militärbehörde 
eine Eingabe gemacht zwecks 
Auszeichnung für jene tapferen Ama— 


zonen. 
ee 


— Das einzige, worüber man ich 
heutzutage noch wundern jollte, ift, daß 
man fi) überhaupt über etwas noch 
wundert. 


Lotalbericht. 
Doppelt reißt nicht. 


Der neue Alderman Scully der 13. 
Ward hat ſich früher bei verſchiedenen 
Gelegenheiten als tüchtiger Taucher be— 
währt. Der Regen, welcher geſtern 
Abend herniederſtrömte, hat ihn des— 
halb nicht zur Aufgebung ſeines Pro— 
grammes bewegen können, welches da— 
rin beſtand, in einigen Straßen ſeines 
Reviers einen Verſuch mit der Abſpü— 
lung des Schmutzes zu machen. Vom 
Ward-Superintendenten Lake und eini— 
gen Arbeitern unterſtützt und mit eini— 
gen Schläuchen ausgerüſtet, welche die 
Feuerwehr ihm für den Zweck überließ, 
machte Herr Scully ſich in der Madi— 
fon Straße, nahe Homan Avenue, an 
die Arbeit. Ehe diefelbe in mwünjchens- 
mwerther Meife gefördert werden fonnte, 
mußten die Deffnungen verfehiebener 
Fangbaſſins, welche verſtopft waren, 
gereinigt werden. Dann ging's aber 
ganz gut. Die Abſchwemmung der 
Madiſon Straße wurde im Verlaufe 
einiger Stunden öſtlich bis zur Weſtern 
Abenue hin bewerkſtelligt, Heute Abend 
will der amtseifrige Stadtvater ſeine 
Aufmerkſamkeit einigen der mit Back— 
ſteinpflaſter verſehenen Seitenſtraßen 
zuwenden. 

— ——— — — 


Machten reiche Beute. 


Dr. Edward E. Jackman von No. 
825 Nord Clark Straße meldete ge— 
ſtern in der Revierwache an Oſt Chi— 
cago Ave., daß er zu früher Morgen— 
ſtunde an der Kinzie Straßen-Brücke 
von drei Banditen überfallen und um 
8800 in Baar, eine goldene Uhr, ſowie 
um ein Beſteck chirurgiſcher Inſtrumen— 
te im Werthe von $300 beraubt wor— 
den ſei. Er befand ſich, ſeinen Anga— 
ben gemäß, auf dem Heimwege und 
hatte gerade die Kinzie Straßen-Brücke 
erreicht, als das Banditentrio auf ihn 
eindrang. Einer derRaubgeſellen ſprang 
ihm an die Kehle, würgte ihn und 
warf ihn zu Boden, worauf ihm die 
beiden übrigen Schnapphähne ihre Re— 
volver auf die Bruſt ſetzten und ihm er— 
klärten, daß ſie ihn in den Fluß werfen 
würden, wenn er noch einen Laut von 
ſich gebe oder ſich zur Wehre ſetze. 
Dann wurde er um ſeine Baarſchaft, 
um Uhr und Beſteck beraubt, und die 
Banditen ſchlugen ſich ſeitwärts in die 
Büſche, nachdem ſie ihm noch anem— 
pfohlen hatten, ſich nicht von der Stelle 
zu rühren, bis ſie aus ſeinem Geſichts— 
kreiſe verſchwunden ſeien. 

— — —— — 

* Hilfs-Marſchall Kenyon von der 
Feuerwehr befürworiet beim ſchulräth— 
Iihen Ausfhuß für Srundjtüde und 
Gebäude, daß in jedem Schulhaus ein 
Apparat zur Mlarmirung ber Feuers 
mehr angebracht werden möge. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter. ZN. Clark Str. 


Berlangt: Ein lediger Wagenmader, Nahzu aufregen en 
von 2 bis 3 Uhr Sonntag Naymittag. 10W 8 


Perlangt: Bäder. 599 S. Halfte Str. 
Ein guter Wurftmaher. 654 OR Bels 


Berlangt: 
mont Ave. 


Berlangt: Mann für 2 Pferde. Muß Bädertvagen 
fahren. $20 und Board, 23347 6. Canal Str. 


Verlangt: Junge in Bäderei, Orders abzuliefeen 
und fih im Allgemeinen nüslih zu machen. Muß 
lin? und willig zur Arbeit fein. $ und Board, — 
achzufragen bei Frank Lehr, 177 &. Clark Sir. 


Berlangt: Ein Kegeljunge und ein Mann zum 
Reinmahen und bei der Bar zu helfen, 169 Genter 


. 


Berlangt Brotbäder, der jelbftftändig arbeiten 
fann. 5 — Str. 


BVerlangt: Lediger Mann für Sand: Arbeit. 1218 
Lincoln Ave. 


l Guter Cutter und Hoſenmacher. B 
gie — Ave. und —8 ⸗ Bin, 


m m nn — — — — 
Serlangt: Brote⸗Bäder; 86 und Board. 91 €. 
Chicago Abe. 
— — — — — — — — — 
Drum: Ein guter Pianift. 1959 Wer —8 


Ein Mann, im Saloon zu arbeiten. 
ET 142 Welt Harrifon Str. ftſa 


‚Berlangt: Möbelichreiner. 254 N. Green — 


einer 


Berlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Guter, kräftiger, reinlicher Knabe für 
Highland Part. Für Arbeit in und außer dem 
Haufe und cine Kuh zu melten. Adr.:U 104, Abdopſt. 


Bäder an Brot und Gates. Kann blos 
ebenfalls Nunge in 
143 N. 43 N. Robey Str, Str. 


Berlangt: 
Mann eriter Klajfe gebrauden; 
Bäderei, um Orders abzuliefern.. 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. Nahzufragen 
Eonntag von 12 bis 2 Uhr, 186 Jadſon Boulevard. 


Verlangt: Barkeeper, eriter Klafie, deutih und eng: 
fiich, feines Heim. Angaben von Referenzen und Ge: 
baltsanfprikhen unter 2. 414 Abendpoſt. 


Berlangt: Ein Gafebäder, erfter Klajie Arbeiter, 
Ebenfalls ein unge in Bäderei. 143 N. Robiy Str. 


Tabat-Stripper. 1239 "Mariana Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um-in Qutcher: und 
SrocerysGefchäts zu beifen. Nachzufragen: 140 Grand 
Ave. 


Ber langt: 


Verlangt: Ststiften, AurorasHalle, Sonntag Mor: 


sen halb 10 Uhr. 


Sin ftarfer Junge, an Cafes zu arbeiten, 
‚ Keans Delitateſſen⸗e Store. 


Verlanat: Gin guter Yutcher für Gejchäft: und 
Privarfuhriwert; muB gut mit Pferden umgehen fönz 
nen; einer der bei den Soldaten tvar, ivird borgezo= 
gen. : 548 W. Madiſon Str. 

ak Trinifher mit Gehilfen; ftetige 
A. Heinemann & Co., 415 84 YaSalleSt. 


Derlangt: Bäder, 
Ave., nabe 71. Str. 


erlangt: 
453 Oft 4. 


Str. 


Verlangt: 
Arbeit. J. 


Chicago 


zweite Hand. 6766 ©. 1 
ſaſon 


und Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Farr narbeiter, mit jeder Ar: 
beit vertraut; guter Lohn. Borzuiprehen Sonntag 
Morgen um 11 Abr Saloon Biegen, Gde Glarf und 


Dan Buren Str., Bajemenr. fafon 


Verlangt: Gin älterer Dann für Teichte Arbeit — 
324 Marwell Str. ſamedi 


Verlangot: Guter Bladjmithhelfer, Mann. 
Weftern und Armitage Ave. 





jung:r 
Arbeit in Grocery: 


Verlangt: Junger Mann für 
Store, 413 3l. Str. 


Verlangt: Junger Mann, 18 189 | Jahre, in But: 
chet⸗ und Grocery-Store. Muß das Butchergeſchäft 
verſtehen. C. Thomas, 14 31. Str., 3. Flat. 


Verlangt: Bäder, zweite Hand an Lrot und Gates, 
844 ©. Halſted Str. 


Ein mit allen Arbeiten vertrauter Gar: 
939 Van Quren Str. ſaſon 


Heblers  Reitaus 


erlangt: 
riage⸗ Pain ter, jofort. 


Verlangt:, Erſter Rlajie- Waiter, 
rant, 154 S. Halited Str. 


Verlangt: Schneider, Burjhelman, 
Stetiger Pat. 32 Evanfton Ave. 


Ein ftarter Junge. 


Verlangt: Baujchoffer, der aubh am Feuer arbei⸗ 
ten fann. 193 Weit D Division | Str. 


 Verlangt: | 
N. Ganal 


Verlangt: 
Stallarbeit. 
borgezogen. 





guter Breffer. 


"Perlangt: 593 Lincoln Ane. 


Gin Mann, Trimmer an Röden, 
Str. 
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und 


Ein Tediger Mann für ür Haus- 
fan, 


Jemand, der Geſchirr repariren 
2601 Weſt 12. Str. 


Verlangt Painter. 5425 S. Aihland Ade. 


t: Gin junger Butcher, der polnisch jpricht. 
de Robey und Elton. 


Verlangt 
80 Weſt Fullet ton Abe. 


Verlangt: Gin gebildeter Mann von 30 bis — 
Jahren. Muß fließend engliſch ſprechen und Men— 
ſchenkenntniß beſitzen. Gutes Gehalt. Vorzuſprechen: 
Sonntag. 2144 N, Troy Str. ., nahe Eliton Ave. 


Perlangt: Junger Mann für Orders und. Fleif —* 
Ihneiden. 1481 Ogden Ave, iajon 


Verlangt: Porter für Salooı. do 


ür Muß etwas vom 
Bernau verftchen. Griesbah, 5014 Cottage Grove 
ve. 





Verlangt: Ein Porter; muß unbedingt MWaiten 
fönnen. 133 W. Harriſon Str.. im Saloon. 


Verlangt: Ein junger Schloffer als Helfer für 
Schmiedearbeit und ein guter Feiler auf Meffinge 
arbeit. Chicago Gas and Electric Firture Mfg. Co., 
9°. Jeffer ſon Str. 


Verlangt: Mechanical Drafts man, einer der Erfah— 
rung in eleltriſcher Arbeit hat. Eureka Electric Co., 
1# 43145 S. Clinton Str. 

5 Tell Place. 


_ Verlangt: 2. Hand Brot: Bäder. 
Berlangt: Gin unge um einen blinden Mann zu 
führen. 187 1. 187 Mobatt Str, Str. 


Verlangt: Junger ftartı Junger ſtar ler Butcher, der auch Pferde 
bejorgen tann, auf’3 Land, eine Stunde Fahrt von 
Chicago. Nadzufragen 9565 N. Ealifornia Apde., im 
Saloon, oder 1103 S. Hopne Upe., Meat Market. jjo 

"PBerlangt: Ziwei mei Mittags: Kellner. 38 FE. Adams 
Str., Süpdweit:Cde State Str., Chas. 


Baſement, 
Unverzagt. 








430 Noble Str. 
957 N. Halſted 


Painter und Tapezierer. 
Berlangt: Painter und Galciminer. 
Str., mad ( nah 6 Uhr. 
"Perlangt: Schneider an NRöden, in Shop, Foiter, 
174 Oft Madijon Str. 


Kunge, Pferd zu beſorgen und in Fa⸗ 
640 Larrabee Str. ſamo 


Lerlanet: 





Rerlangt: 
brit zu helfen. 


Rerlanat: Ein junger Mann als Port ri in Sa= 
loon, einer der gute Zengnijje hat und am Tifch 
aufwerten fan. 05 Weit Harriſon Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Proat. 
Arbeit. 282 2822 State Str. 


Verlangt: " Verlangt: Gin 
einer Apothele. 


Verlangt: : 
Chicago Ave. 


Der langt: 
Chicago Ave. 


„gelangt: 





Stetige 


Junge von 14 bis 16 Jahren, in 
465 Mi Imaufce Ave. 


Junge, an Gates zu b: tfen. 207 Welt 


Eine dritte Hand an Brot. 37 Weit 


Junger ce Mann an 1 Gates. .. 1379 Oft North 


Junger Mann in Apothete, einer mit 
Gentral Park und Armitage 


WVerla angt: 
Erfahrung vorgezogen. 


Verlangt: Rainter®., 102 N. Humboldt, nahe 


Auguſta Str. 


Jun ‚ger "Mann, an Xret zu "Helfen, 
; Übe. 


765 
ech 
Verlaugt: Fin ftarter Nunge oder älterer Mann auf 
der Farm, der auch melfen Fann. Nachzufragen bei 
9. Guderjan, 39 M. 17. City. fria 


Str., 





Verlangt: Gute Maler. John D. Reiler, Elmhurſt, 
Su frfafon 


Arbeiter für Shop 
Blackſmith. 


Architectural Eiſen— 
Vormann, ein 


Verlangt: 
und cin Arbeiter: 
State Str. 


2804 
frſa 


Verlangt: Guter Flidfchneider. 738, ‚ 119. Str., 
Weit Pullman. 10ma, ‚Im 


Ein Hleißiger Junge für aligemeine ‘ Ar: 
beit. 's Cafe, 238 Wabafh Une. dofrfa 


Rerlanat: Gin zuberläfliger Mann zum Abliefer n 
von Zeitichriften und Vüchern. Gute, lohnendeStelle. 
Mai, 146 Wells Sir. doftjafon 


Perlangt: Ein Aunge, in der Bäderei zu helfen. — 
490 Lincoln Apde. dofrfa 








_ Verlangt: 


Verlangt: Gute Kollektoren und Agenten finden 
dauernde Stellung und guten Berdienft. Vormittags, 
191 S. Glart Str., Zimmr 21. 8ma, 1wæ 


Verlangt: : 100 Gijenbahnarbeiter ‚für Union Pa Nacifie 
Company in Wyoming. Lohn $1.75, billige Fabr t.— 
Rob Lebor Agency, 33 Market Str, 5ma. 1wx 


Mobelſchreiner 15 aute Männer. Ste Stets 
315—31 ©. 
13ına*% 


Mueller, 5448 
dofrfafo 


Berlangt: 
tige Arbeit. Steenen Bros. Mfg. Co. 


Ganal Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. 
So. Safe Str. 
" Gabinetmaters, ſolche welche mit Tele⸗ 


Beſtändige Arbeit 
Str. 


Verlangt: 
phone⸗Holzarbeit — jind. 
für gute Arbeiter. €. 3%. Noblett Co., 902 35. 
nabe Halftcd Str. 8ma. Iwæ 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Nicht:llnion Carpenter juchtArbeit; Stadt 
oder MWorftädte; thue einige Arbeit, Yabrit: oder 
Hausarbeit; mit oder ohne Koft. Adr.: 2 412, Abend: 


poit. 


Gefuht: Junrer Engineer (mit Lizens) judht 
lung. Geil. Offerten unter U. 195 an die &benbroß. 
aſon 


Stel: 


Gefuht: Anftändiger Mann fuchtArbeit als Porter, 
fFoerfter, 1564. Oft Indiana Sir. 


Gefuht: Gebildeter Mann in mittleren Yahren, 
fchreibt und fpricht — und deutſch, ſucht Stel— 
iung bei beſcheidenen Anſprüchen. Offerten unter der 
Adr.: 2 413, Abendpoft. fafomo 


Sejuht: Guter Catebäder Tut Stelle. 535 N. Ca: 
lifornia oe. frfa 


 Bejudt: Junger Mann fjuht Stelle, um einen 
Bäderwagen oder Milhiwagen zu fahren. Adr. ©. 
Dies, 6719 Bincennes Ape., Chicago. Au: 

Geſucht: Bäcker wünſcht — als 2. and a 
r 


Gates. Scheuer, 673 W. h 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Babriten. 


Berlangt: Mädchen zum Nähen und Lehrmädcden 
bei Kleivermaderin. 511 Racine Ave, Hi — 
aſon 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14 Jahren, in 
Stridfabrit zum arbeiten. 683 Weit Chicago Ave. 


"Perlangt: Mafinenhände an Coats und Gloats. 


Wofter, en "Hft Madifon Etr. 

„.gerlangt: Montag, Braun, um Medizinen zw vers 
taufen. 94 Goeihe Str., 2. Flat. 

Berlangt: Lehrmädcen bei Kleidermacderin. 
Augufta Str. 

Berlangt: —— 
Steam Dye Koufe, 12 
bourn Blace. 

Verlangt: Maihinenmädhen an 
—— — N. Lincoln Str., 3. 
North 


— 
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Spool:Mädden. Whoenig 
Southport Ade., nahe Elye 


een — 
Floor, nah 
or, ** 


Mi R Knabe: ⸗ 
* incl Ei, —F uröde * 


| beit. 


j 


’ 
x 
j = 
x 
2 
& 
’ 


Verlangt: Francın und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


»Bäden und Fabriken. 


Verlangt: Majhinenhände an Kniehofen. Dampf: 
traft. 718 N. Wood Str., Ede Juliaı. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, an Power = Näh: 
majhinen zu arbeiten. Nacdzufragen im Canvas: 


Dept., H. Channon Company, Market und Randolph 
Str. famo 


Verlangt: Maſchinenmädchen anHoſen — 
57 14. Place. Imalw&£ 


Perlangt: Majchinenmädchen an Hojen; une Ar: 


beit. Guter Lohn, 73 Ellen Str., nahe 6% N. Linz 
coln Str. ſamodi 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Fini iber an 
Sojen. 684 Weit 0. Str. jamo 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Fine erfahrene Frau, Zimmer reinzus 
halten und Yaundry-Arbeit. 49 N. Clarf Str., 
Germania Safe. 


Verlingt: 50 Mädchen für Haus- umd —* Ar⸗ 
beit. 607 Weſt 12. Sır., 1 | Treppe. 


Verlangt: Ein deutſches junges Mädchen 1, 12-14 
Sabre, einerHausfrau behilflich zu jein; feine (dene 
Arbeit. Zur erfragen: 71 Weit Wafhington Straße, 
Federfabrit, Louis Kreider. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Lohn 83.50 bis $4. 1662 Melroje Str., 1. 
N. Halited Str. 


Verlangt: 
AUve., hinten, 


Hausarbeit. 
Flat, nahe 


Eine gute Waſchfrau. 931 Milwaut⸗ e 
oben. 


Rerlangt: Katholiihes Mäpden 
Hausarbeit. Mu engliich ſprechen. 


für allgemeine 
657 Addiſon Av. 


Verlangt: Tüchtiges Madchen für x allgemeine Haus: 
arbeit in Familte 2; fein Reinigen. 6% Fullerton 


Ave. 
Fın Mädchen für allgemein2 Hausarbeit. 


Verlangt: 
Nachzufragen: 6613 Michigan Ave. 


Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
1949 Demina Place, 3. Flat. 


Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 
Frauf Gaspars, 1511 5. State Str. 
jaſonmodi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Perlangt: Zwei deutfche Madch en; eine erfter Klaffe 
Köchin, die andere ein erfahrenes zweites Mädchen; 
zahle der Köchin $5.00 die Woche, dem zweiten Mäd: 
hen $4 wöchentlih. Müjfen wohl empfohlen kommen. 
Nahzufragen am Montag um 11 Uhr Vormittags 


in 1125, Mar quette Bldo. ſaſon 


XEcrianet © Mädchen. Dis. Matthei, 134 Ganalport 


ne, 


Verlangt: : Gutes es Mädchen | für a allgemeine Haus sars 
4113 Indiana Ave. 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen ot oder Frau, Lund zu fochen, 86; 
Mädchen für Zimmer, Haus: und Küchenarbeit; 
Kaflirerin für Cafe; Haushälterinnen, Köchinnen.— 
1814 4 Wabaſh Ave. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, 


Perlangt: 
23 Albany Ave., 1. Flat. 


Familie. 
Verlangt: Gute Köchin für Judiſches 

154 S. Halſted Str. 

Mädchen, 15—16 Jahre, leichte Hausar— 

44 Evergreen Ave., 


kleine 


Reſtaurant. 





Verlangt: 
beit, keine Wäſche oder Bügeln. 
Top Flat. 

Verlangt: 


nen Mädchen. 
nary Ave. 





Mädchen von 14 Jahren bei einem Hleis 
Muß zu Haufe jchlafen. 560 Semiz 


waſchen und 
Cuter 
ſaſon 





Ein Mädchen, das kochen, 
bügeln kann, in kleiner angenehmer Familie, 
Lohn. Nahzufragen: 4337 Forreſtville Ar Ave, 


Berlangt: Fine verantwortliche Frau oder v Mädchen, 
um tährend des Tages zivei Heine Kinder zu beaufs 
fihtigen. Muß Fliden fönzen. Auch bier und da im 
Haufe mithelfen. 339 Vernon Abe. ſſon 


Verlangt: Alleinſtehende, atte Frau, die mehr auf 
autes Heim als hohen Lohn ſieht, zur Pflege eines 
20 Monate alten Mädchen. Mrs. Matnnik, 11 Loo— 
mis Place, nahe Van Buren Str. 


Verlangt: 


Verlanet. Zuverla ſſige Köchin und d Waſcherin. — 
Nachzuftagen 1133 Drexel Blod. 


" Berlangt: Mädchen um Kind zu beauffichtigen und 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen. Mrs. Bant, 594 W. 
Nortb Are. 


Berlangt: 
die zu Haufe jchlafen fan. 899 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädden für Küchenarbeit. Keine Sonn⸗ 
tagsarbeit. 186 Oſt Jackſon Boulevard. 
Verlangt: ‚Mädchen für Kleine Familie. 1. 
port Ape., 3. Flat. 
59 of 64. 


Verlangt: — für Hausarbeit. 2 
tr. 





1446 New: 





Reinliche Waſchfran, Mäiche un) Bi 
Nur folhe weiche ihr 
629 MW, North 


Verlangt: 
gen nah Haufe zu nehmen, 
Geſchäft verſtehen, mögen ſich melden. 
Ave. Store. 


Verlandt: Waſchfran, um Wã ſche in's 
nehmen. 343 Hudſon Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn. Näheres im Store, 
Milwaukee Ave. 


Perlangt: Mädchen für - gewöhnliche Hausarbeit. itt.— 
1136 Armitage Ave. 


Verlangt: $ Haus 


Armour Ave. 





Haus zu 


allgemeine 
1887 


shälterin bei älterem Herrn. 2818 


Frau oder Mädchen fir allgemeinegaus: 


Verlangt: 
293 Bifjell Str. 


arbeit. Zu Hauje jchlafen. 


Verlangt: 
Diverfey Boul., 


Gejuht: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 412 
Clybourn Ave. 





Gutes Kindermädchen. The Rienzi, 1800 
Ede Glare und Evanſton Ave. 


Verlanat: Erfahrenes Kindermädchen für zivei 
Kinder. Nähen verlangt. Zuverläffige Referenzen 
verlangt. Nortb Shore VBoritadt während des Som: 
mer3. Adr. Por 149 Winnetta, Ss 10mai, 1w 


J Berlangt: Gu Gute Köchin für Qufineblund u. Short 
Orders. Muß ihr Geichäft gründlich verftehen. 2263 
Evanſton Ave., Ece Carmen Ave. j 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
E npfchlungen, Kohn 6. HEN. State Str. irſa 


Verlangt: Mädchen f für "allgemeine Haus arbeit. — 
430 Belden Ave., 2. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Lohn. 510 Sedawick Str. frſa 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau zur 
Stüse der Hausfrau. Gutes Heim. 475 Glevelany 
Floor. irſa 
Verlangat: 2 zuverläſſige Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Guter Lohn. 2 Barry Ave. fſa 


Verlangt: Mädchen im Alter von 14 bis 16Jahren, 
für leichte Hausarbeit. Guter Lohn. Man nehme 
Evanſton Electrie Car bis Thorndale Ave. 1030 
Winthrop Ave., Edgewater. frſa 





Ave., 3. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 505 Grpftal Str., 2. Flat, nabe 
Waſhteaw Ave. und Diviſion Str. mdfrſaſon 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen: 455 Marihfield Ave. Sma,ImX 


"Rösinnen, ziweite Mädchen, Mädchen für Hausar- 
beit, Kindermädchen, jofort untergebracht bei feinften 
Herrfchaften. Soher Lohn. Mr3. Mandel, umgezogen 
nad) 3155 Indiana Abe. Map, imt,X 


Verlangt: Tüchtige und reinliche Frau oder Mäd: 
den, ebangelifch, ohne Anhang, in mittleren Jahren, 
für allgemeine Hausarbeit; mu gut focdhen und 
baden Fönnen. Kleine Yamilie ohne Kinder in 
Nordjeite Suburb. Lohn $4. Adr.: A. 168 Abends 


BVerlandt; 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Frig Goes, 29 Lane Place. dofrfajo 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
84.00. 310 Wells Str. dofria 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Arbeit und 
auf Kinder aufzupafien. 1438 Noble Ape., 2. Torf; 
dofrfr 


m. Fellers, das einzige größte deutihsamerifanis 
ſche VermittlungssAnftitut, befindet ji 586 N. Elart 
Str. Sonntags dHffen. Gute Pläte und gute Mäp- 
hen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Hand. Tel.: Nortb 195- 5ian* 


— een 
Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche — in 
oder aus dem Haus. Popp. 751 N. Halfte Str., 
unten. 


Geſucht; Aeltere Frau juht Stelle als_ Haushäls 
terin bei Wittwer mit mehreren Kindern. Nahzufra: 

ı Sonntag und Montag. Frau Zirngibl, 5302 
Basaib Une. 


Gefuht: Haushälterin, nettes Hanusmädchen und 
Köchin juhen Stellung. Strelow, 1814 Wabajh Ave. 
Gefuht: Aeltlihe Frau — Stelle als Haus— 
hälterin. Hat 14jähriges Kind. Weſt- oder Südfeite 
vorgezogen. Näheres: 810 Archer Abe., — 
ſaſonmo 


Geſucht: Ehrliche deutſche Frau wünſcht als Ge⸗ 
ſchitrwäſcherin oder für Hausarbeit unterzulommen; 
will zu Hauſe ſchlafen; wo keine — — be: 
vorzugt. 7476 Grand Ave., 2. frlat. 


Gejudht: Frau, gute Köchin, jucht Arbeit in Ge— 
1. Bi. Saloon oder Reftaurant. 97 Rees Etr., 
. Flat. . 


Seiust: Yeltere deutiche en fubt Stelle ais 
Haushälterin. 3449 State Str., 3. Floor, hinten. 


Gefuht: Familienwäihe wird in’4s Haus genom: 
men und aut und billig beforgt, nur Wafchen, kein 
Bügeln. 52 Maud Abe. 


gg Bute Frau fuhr Stelle al Haushälterin, 
134 4. Str. a Albland Ave. rn 


Gefuht: Wiener Dame fuht Stelle als Hauspäl« 


terin. Nahzufragen Sonntag um 4 Uhr, Geny, 
Blue a en \ ' >”. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


ee. — in Nug= und Garpets@efchäft. 


Verla Tühtiger Mann als — in einem 
lien us, 
BEER 3. 24 Abend: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; eine 


vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Fubrit, 2 Gents das Wort.) 
— Er RE en 


üe Grocery, mit 4 
62 Gouthport Ave. 


Zu dermiethen: Store, pafiend 
Wohnzimmern und Stoll. 462 


Zu verwmiethen: Billig, "Füderei mit Firtures umd 
a Badofen ir >’ Jahre etablirt. 2720 State 


a A NEN ae 2 
Zu vermiethen: Store 1173. N. Halfted Str., mit 
Bafement, wenn gewinict. Bu erfragen obenauf. 


Zu bermiethen: 830, jehöner grober Ed-Brid-Store, 
&hönes Lafement und 4 große Zimmer, Bad, Gas, 
pafiend für Grocery oder Drugftore, nahe Lincoln 
und Belmont Ave. John Keim, 1713 N. Aibland Av, 


Zu bermiethen: 
Shop. Hudion Ave. 
— — 


Store und Wohnzimmer und 


und Wisconfin Str. 

u vermietben: Ehacider:Shop mit Stallung, 10 
Hamburg Str.:; Store mit 3 Zimmern, 114 Mozart, 
Ede Augufta, für Delitatejien, 88.00. 


Zu ve vermiethen: Kleine freundliche Mohnun ng für 
einzelne Lente, 1341 Weitern Ave. u. ullerton Ude. 
— _mija 

4 { Zimmer i in ' Bridhaus. 2 227 Gy: 
fria 


Zu vermiethen: 
bourn An», 


nn 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter biefer | Rubrit, 2 Cents de3 Bort.) 


———._ 2. 


Schönes möblirtes Yon tzimmer, 
We eſt 12. Ste, A Treppe. 

Freun —— moblir ies Front⸗ 
Herrn bei Privatiamilie. 
1 Block von der Hoch—⸗ 


Zu vermiethen: 
ſebarater Eingang. u 

3 bermiethen: 
zimmer an anitändigen 
157 Fremont Str.. 3. Floor. 
bahn⸗ Station, 


u vermietben: 
warm oder falt. ‚15 S. 


Ein ——— wöblirtes Zimmer 
23 W. Randolph Str., 


: Helle, Tuftige Zimmer; ireies®ap, 
Halfted Str. famomi 


Zu vermietben: € 
an einen anftändigen Herrn. 
Mittelfloor. 


Ve rlangt: 
Etr. 

Verlangt: 
ruhiger Brivatfamilie. 


Boarder oder Roomer. 827 Montena 


Ein oder zivet anftändige Rvarders in 
North Ave. 


Freundlich möblirtes Vorde vi ns 
2 Kerren. 466 Wells ſaſon 
Zimmer m it ı oder obne Board, 
Park. 574 Sergwid Str., 


33 €. 


gu dermietben: 
mer für ] oder 2 


Str. 


gu — 
nahe Hochbahn, Lincoln 
3 Flat. 


Zu vermiethen: 
gen Leuten, billig. 


Freu nd! iches Zimmer bei anftändis 
611 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Helles 2 Rertzimmer an nettes Mäde 
hen, 1. $1 die Woche. 676 N. Hoyne Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Kaffee, $1.00. 212 
Divifion Str. 


en 
gu bermiethen: 
Orleans Str., Flat 8, 


VBorderzimmer. 587 


North Ave. 


Möblirtes 
nahe 


Helle möblirte Zimmer für Her— 


Zu vermiethen: 
Str., 2. Floor. 


ren. 640 S. Sangamon 


Zu vermiethen: Words tzimmer mit Board. $4.00. 
02 RN. Halfted Str. 


Front: Zimmer mit bors 
Yarrabee Str. 


‚Su dermiethen: Moöblirtes 
süuglihen Woard. 84.00. 357 
——— 


gu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubr it, 2 Geniß das Wort.) 


Rinderloiee Ehepaar fucht bis 
von 4 bellen Zimmern und 
und Chicago Ave, Adr.: 


3u miethen gejucht: 
Fnde Mai Wohnung 
Gas, nahe Milwaukee 
G. H. 256 Abendpoſt. 


Maſchiniſt jucht Lodis bei ruhiger Familie oder als 
leinjtehnder rau, nahe 18. Str. und Centre Ave. 
Adr.: 3. 38.8, Abendyoft. 


Unverheiratbeter "Mann ſucht Ze und Roard; 
Trivatfamilie; Nordſeite. Ydr.: 410, AUbendpoft. 


Zu miethen geſucht: Gebil deter junger Manı, 30 
Nabre, wünſcht in Privatſamilie gutes Zimmer mit 
deutſchem Eſien. Preisangabe. Adr.: 400 Abend— 


poſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


BlhueFront Sale Stables. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, paſſend für ſtädtiſche Arbeiten, 
Farmz oder Zuchtziwwede. Preife rangiren bon $25 big 
$100. Ale Eorten gebrauchter Gefhirre, bikig. Don: 
velte Farm: Gejchirre, $10. Tillige Farnı: und Oro: 
cerpge Wagen. Zinn & WicPbillips, 4175 Gmersid 
Ape., ein Biod vom Stod:YardssEingariz. 

2la,,Im& 

Eine aute Gelegenheit für Alle, Die Pferde gebraus 
Ken. Wir haben’ 60 Pferde, von 800 bis 1500 Pfd., 
gut für alle Ziwede, müfjenfchuldenhalber binnen 10 
Zagen verfauft werden. Auch haben wir 15 jchmelle 
Pacers, von $60 bis 8250. Jeden Tag Privatver: 
fauf. Wir nehmen auch Pferde in Tauſch. 464 bis 
48 ©. Leavitt Str. rother Stall. Smai,liv& 


3u verfaufen: 5 Jahre altes Pferd, 1100 Pfund 
ihwer, billie. 27 Wabanjia Ave. - 


"Zu verfaufen: : 2  Yuggy: Rferde, I billig. 
North Ave, 


Zu verfaufen: : Gutes Pierp; billig. 167° Dig Sir. 


Zu verfaufen: : Leichtes und ſchwe ves Mferd, 
E rpreßwagen und Buggy-Geſchirre, billig. 
ton Str., hinten. 





233 | Weit 


ſowie 
203 Day: 


‚gu verfaufen: 4 leichte Pferde, 2 Erprekwagen, 2: 
fisiges Bug. 1230 Glybourn Ude, Ede Robey. 





3u verfaufen: Gutes junges Pferd für leichten Ge: 
braud. 106 E. Fofter Ape., Low: nanville. 

Zu verkaufen: Schönes ſchwarzes Bugoypferd, gu— 
ter Läufer. 6 Jahre alt. 412 Eiybourn Ude. 


Guter Yäderwagen Umftände halber billig zu ver: 
faufen. 879 N. Halited Str., Di ickerei. 

‚gu verkaufen: Gin beinahe neuer Geſchäftewagen, 
billig. 470 Crvſtal Str. nahe Rocwell. 


gu verfauf en: Erprehwagen. 4 Fremont t Str. 


3u verfaufen: Prachtvolle dänische 1036 N. 
Francisco Anc., Saloon. 


D vorge. 


einer gededter Wagen und Darne B, 
5358 Laflın Str., Saloon. 


1114 Wellington 


Zu verfaufen: 
beides wie neu. 


Zu verkaufen: New Jerſey Kuh. 
Ave. 


gu verkaufen: & Dieb Born ass, —J m S etting 
ſple di) Houdans Games Erchange Ruff Sr ping: 
ton’s Goderals (Hähnden) für Sctting Hens. Yap: 
ham, 8 3805 Late Ave. 


Hunderte psn neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutjchen undGejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiie. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünicht. Ihiel & Ebrhardt, 305 
Wabaſh Ave. 19apimtX 


Gelbköpfige merifaniihe 1 Papageien, 38.00. Rem: 
pfer's DVagel:Laden, Nr. 8 Etate Etr. Zap, 1iX 





Möbel, Hausgeräthe 2c 210. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert ) 





4 Zimmern, ein St. 
262 W. Gon= 


Zu verfaufen: Möbel von 
Pernbardiner Hund, 1 Winchefter Rifle. 
areß Str. 


Zu verfaufen: Möbel, Eisbor, +, Chi na Glojet, , Gas: 
Range, Betten, wegen Wegzugs. 23 Oſt Blackhawk 
Str., oben. 


Zu verfaufen: Gas 
Noble Ave. 





Range, jo gut wie neu. 657 


Zu verfaufen: Neuer, feiner Kohlen:Herd, $12; ge: 
braudter Kochofen, $4. 430 Yarrabee Str. 

Zu_verfaufen: Möbel für 7 Zimmer Haus. 152 
Oft Erie Str. mifamoja 


— —— — — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen u unter diefer Rubril, 2 GentS da3 Wort.) 

Nur 825 für jhönes Roiewood Biono. 317 Sera: 
wid Str., nahe Divijion Str. lima, 1 


Muß verkaufen: Mathuſchet Piano in beitem Zu: Zus 
fande, für $60. 62 Yeah Ave., Ede Spaufding Ave, 
MapImjadido 


Zu verfaufen: Upright Piano, werth 8350, nur 
$140, wie neu. 1015 R. Halfted St Str. frja 


Nur K110 für ein feines Rimball Upright Biano; 
feihte Adzahlungen. Aug. GroR, 592 Wells Sir. 
Gmilm 


Raufs: uns Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: getan: Einrihtung mit 2 Stühlen, 
RB. Liefe, BEN N. California Ave. 


Zu vertaufen: Mo gröbetfabeit ⸗ Sartholz, 82.50 per 
große Ladung. 2 Co., 586 Weit Etie Str. 


Bu verfaufen: € S Einrichtung, Shop und 
Wohung gleichzeitig zu vermiethen. 737 W. 14. Str. 
dofria 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Nur 83, gute Singer-Nähmaſchine. 
Vorzuſprechen Sonntag, 48 N. Aſhland Ave. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ET TE J 


EnglijgeSprade für Herzen oder Damen, 
in Kleinfiajien und privat, jowie Buchhalten und 
————— betanntlich am beſten gelehrt im 

W. Buſfineß⸗College, MMilwaulee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jet. Prof George Jenifen, — 


dts le, 601 Wells Str. — Klaffen 
———— ee ; chluß⸗Ball am 15, Ra ie 
ae ut 


Ucad M 
2 it, — 


Gefhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit,. 2 Gents das Wort.) 


"Dinger Wer irgend cin Gejhäft Taufen oder 
berlaufen möchte, follte ji direct an „Dinte* 
wenden! — Käufer und PWerfäufer follten perfönlih 
boriprehen—bitte, feine Briefe zu jenden—Käufer“ 
bezahlen feinerlei Gebühren, fondern empfangen alle 
Auskunft und Dienfte gänzlich toftenfrei. Jeder wird 
—5* und rcelf behandelt. „Dinge“, Geihätt: 
maller, 59 Dearhborn Str. 1Tap,imtX 


Bu verlaufen: Für Baar, nahweislih gute Püdes 
rei: nur Storegeichäft; $20 tägliche Ginnapme. Preis 
E80. Mbr.: ®. 8. 33 Abenppoft. 

gu verkaufen: 
N. Dakley Ave. 


Gandy: Store, nahe e Ehule. 1238 
jajonmo 


Zu verfaufen: Billig, guter Meiner Grocery: Store, 


Rordjeite, paffend [ir alleinftehende Perjon. Gebe 
auf's Land. Adr.: %. 408 Abendpoft. — Se 


Ein guter Saloon, oder tıete 
Adreiien unter 
Miethe ete. 


Zu kaufen geiuct: 
als Partner cin. Habe Paarmittel. 
Angabe von Einzelheiten und Yofalität, 


unter F. 240 Abendpoſt. 


Guter Saloon und Boardinghaus; 
10 ftetige Boarders; Miethe $45 per Monat; 18 Zime 
mer, Store: ift im nächlter Nähe von 3 großen Fa— 
brifen:; wird bilfig verfauft: Cigentbümer gebt nad 
Deutichland. Adr.: O 639, | Abendpoft. 


Fin nachweislich fehr tentabler 
jaloon: Nordfeite; unabhängig von Brauerei; lang 
Yeafe; aroker Stof: Umitände halber billig; fofort. 
Adr. O 631, Abendpoſt. 

Muh yerlanlen: 
warum perjönlid. 


gu verfaufen: 


Zu verfaufen 


Tabatitore, 
913 Blue 


auter Bios, 
Ave. 
-jajonmo 


billie, 
Island 


gu verkaufe n: Kleines gutgehendes Reſtaurant, ‚bi l: 
ijion. Er 


tie. 395 $ Oft 


Für 2250 in J wenn bis 1. Juni 
— 
57 Meilen von Chi= 
t Hauptfti aß:, Direkt 


Zu ——— 
genommen: Schön möblirtes 
(13 Zimmer), in Michigan City, 
cago (Fare mit Boat 831) in der 
an drei Bahnhöfen und Boat-Landeplatz. Miethe 
Gutes laufendes Geſchäft. Ue —B Euch. 
Franklin Str., Michigan Gi ty, Ind. fajo: 


Zu de vfaufe n: : Milch: Route. 


Krankheit shalber, autgehend er Eu: 
Halſted Str. 


332 Weit Huron Str. 
u verlaufen: 
loon, billig. 23 S 
gu verfaufen: 
rei, flottgebender Storctrade; x 
pro Tag; Micibe 5: 5 Wohnzimmer und andere 
Bequemlichkeiten, Eigenthümer it dort reic uworz 
den und zieht fih vom Gejchäft zurüd. Verkauis⸗ 
preis 3000; leichte Bedingungen. Arthur, 148 State 

Str— 


ir, 


Gine feit 16 Jahren beitchende Bäde: 
Einnahmen $18-—$°5 


Zu kaufen geiuht: Kleinere Morgenzeitungs-Route, 


Foerfter, 156 Oft Indiana Str. 


Zu verfaufen: Saffer und Thee-Store; 
Krankheit. gu erfragen 193 Soutbport Ave. 

Zu vertaufen: Guter Butcherſhop, mit Wohnung, 
krankheitshalber ſehr billig. Adr.: L 411, Abend— 
poſt. 


Zu verkaufen: 
cher Ave. 


wegen 


Eine gutgehende Bäckerei. 1940 Ar— 


— ri Gros 
Gelegenh tür 
— 


Zu verkaufen: Umſtände halber, 
cery⸗ und Bäckereigeſchäft. Gute 
Plattdeutſchen. 1525 Clybourn Ave. 


Weſucht Geſchäften irgend einer Art. . Neelle Bedie⸗ 
nung. Käufer an Hand. Schiller K Co., 31 frranf: 
lin Str, nahe Chicago Ave. 
billig für die 
Meatmarket. 


Reſtaurant, 
North Ave,, 


Gandy-, Ro tion 
mit Yau 


au verfaufen: eines 
337 Dit 


richtigen Leute. —370 


RiE 
idry⸗ 
ſaſon 


Zu verkaufen: Gutgehender 
gerren⸗, Bäckerei-Store, verbunden 
Of fice. gu erfragen: 431 2%. Str. 


Zu berfaufen: Spottbilig, 
Gange. Krankheitshalber für 8350, 
Adr.: F. 


Zu verkaufen: 
findlicher M Leatmarfet und 
und Wagen, Firtures, für S100V, 
Ave. Adr.: F. 23 Adendpoft. 


3a verfaufen: s 
fectionerys Store, 
Kommt heute oder 
Geld und macht ſicher 


gu verfaufen: geitun 38 Ko out: 
8175. Nachz ufragen: 2282 ° urli rung 


Gute Gelegenheit © Tabat- 
taufen, billie. Muß mächfte 
für irgend einen Preis 


Butcher ſhop in gute m 
Nordweſtſeite. 
230 Abenppoft. 

Spottbillig, ein in gutem Gange be> 
Wuritfabrif, mit Bferd 
nahe Fullerton 


Zigarrenz, Spielwaaren: und G 
$100, wenn jofort genommen. 
Sonntag ftüb 6 Uber. Bringt 
tr. 119 Mi Imaufee Ave. 


Vferd und Wagen. n. 
Str. 


Woche verkauft werden 
215 Sit Tiviii on Str, 
Muß verlaufen: 6 Kannen Mil (char ichäft, mit Ztore 
und Route, billid. Adr.: 2. x 4 Abenppoft. 
Zu verfaufen: Delitatefien u und Bäderei. 95 N. 
Clark Str., nahe Lincoln-Park. 


Sbeffield Ave. 


Zu verkaufen: Milch: Geidäft. 
Zu verfaufen: Gin jehr gutes Sodawafier: Geihäft, 
ganz oder theilweije, eine gute Gelegenheit für etz 
nen Geichäftsmann mit Geld, der felbit die Leitung 
übernehmen fan. Wichtige Urjache des Verfaufes. 
Adr. A. 101 Abenppoft. maid, 8,6,11,12,13 


Zu verkaufen oder zu vermic then: Gutge henber 
Butcherihop, wegen Krankheit, billig, alter Pla 
Adr.: F. 245 Abendpoft. yinifa 


" Rrantpeit wegen ber faufe ich meine Rüde rei, zei 
Pierde, 2 Wagen; tägliche Einnahme 0: Preis 
*81800 Baar. Nordieitjeire. Adr.: U 181, Abend 
dot. mijafon 


Zu taufen gefucht: 3 Salvons, 2 in Stadt und ei⸗ 
nernabe der tSadt, on der Northiveitern Bahn. Gebt 
Preis, Yeaje und Stod an. Keine Agenten. Brauer ei 
Offerten beachtet. Adr. S. 462 N. Hoyne Ave. 





Seltene Gelegenheit: Gutes Grocety-Geihäft, als 
ter Plak mit guter fÄtetiger Kunpdichaft, Firtures, 
Pferd, Wagen und $200 werth Waare. 200 Fub Yot 
mit 2 Gebäuden. Bringt SH Mietbe per Monat. 
Alle ſchuldenfrei. Alles für 82800, wegen Abreiſe. 
Weich & Eon, 108 Dearborn Str. frja 


Billig, u nftände balber, ein fa nge 
Nabre beitehender Barpenter- und Gabinetmaferibop, 
mit ausgezeichneter Kundjhait, auf der Nordofl- 
Seit:. Kaufluftige können ih don der Wahrheit 
überzeugen. Näheres 6) Purling Str., 3. Flat. 

midofa 


3u verfanfen: 


Zu berfaufen: Grocery= und Delifateffen Stor 
er. Miethe 20. Adr. A. 190 Abe ndpoft. jami 


Zu verfaufen: 
für gute Bäckerei, 16 
u 257 Aben dpoſt. 


beſte Ge ſchaft slage 
von Chicago. Adr.: 


Haus und Lot, 
Meilen 


Zu verfaufen: Bäckerei, Tanesumias 
115; auter Storetrade; zwei Wagen: Miet 
für's ganze Haus. Preis $2500. Adr.: U 149 Wen 
poit. mair,9, 11,13 F >, 17 


Guter Grocery- Store, Pier) md 


gu verfaufen: ( :<to 
Thies, 817 Lincoln Arc. 


Magen. Xafe View. 
Zu berfaufen: Schmiede: und Wagengejchäft, eine 
äußerst günftige Gelegenheit, billig für einen tiichtiz 
gen Schmied mit etwas Kapitäl, der aut Pferde be: 
ichlagen kann. Nehmt Lale Str. Hohbabn rah 217 
Marion Str., Dat Park. Alles Nähere am Rlake. 
dimidofrſaſen 
Butter- und Deli— 
Nordſeite. 
7ma 1wæx 


Zu verfaufen: Thee:, Kaffees, 
fetejien-Store, mit Route oder fcparat, 
Adr.: 2. 478 Abendpeit. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Worr, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Junger Mann, 27 Jahre alt, 
wünjht die Befanntichaft einer Dame ıu machen, 
zweds Heirath. Gvangeliihe vorarzogen. Nur Ernit- 
meinende brauden fih zu melden. Adr. F. 210, 

Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch. Guter ehrlicher Mann, 35 Nahre, 
wünſcht die Bekanntſchaft mit einem guten älteren, 
ſparſamen Mädchen, evangeliſch oder lutheriſch. Keine 
Agenten. Adr. A. 180, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Herr, groß, blond, Maſchiniſt von 
Beruf, ſucht die Bekanntſchaft einer Dame zwecks Hei— 
rath: auter Charakter und Manieren mehr in Be— 
tracht gezogen, wie Vermögen oder hübſches Ausſehen. 
Korreſpondenz privatim. Keine Agenten. Adreſſe: A 
179, Abendpoſt. ſaſon 
Junger Mann in mittleren Zahren, 
jucht die Bekinnt ha:t eines 
zweds Heirat). Ver— 


Heirathsgeſuch. 
lutheriſch, mit 3100 
jungen Mädchens oder Wittwe 
mögen gerade nicht erforderlich. 
Erſcheinung. Agenten verbeten. 
poſt. 


Heirathsſgeſuch. Frau ohne Kinder, 48 Jahre alt, 
mit ſchuldenfreiem Eigenthum und guter Hausein— 
richtung, ſucht anſtändigen Mann mit etwas Vermö— 
gen, um gemeinſam beſſer durch's Leben zu kommen. 
Nur ernſtgemeinte, aufrichtige, eigenhändige drei: 
fen; feine Agenten. Adr.: D. 621 Abenppaft. 


Adr.: F. 39 Abend: 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


spe und Rorth Bacific Küite. 

YJudfon Alton Egturjionen, mittelft Zug mit fpes 
sielleer Bedienung, Verdlsbecshe Bullıwan Tonriften: 
Schlafwagen, ermögliht Pajjagieren nah Galifornia 
und der Bacificküfte Die augenehmfte und billige 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sams 
tag dia Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route mittelft der Kanjas City und Der 
Dender & Rio Grande Bahn. Echreibt oder ſprecht 
vor bei der Judjon Alton Ercurjions, 349 Marquette 
Gebäude, Ehicago. 10°08* 


Alernders GeheimpolizeioAigeatur, 93 Fiftt Une. 
Alle — unterſucht und Vewe je 
gefammelt. Schwindeleien aufgededt. Stets erjolg: 
reich. Privat. Rath frei. Map. ImX 


” Böpne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt Zollettirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
ejegt. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreid. 
Wibert U. Kraft, 155 LaSalle Str, Zimmer 1015. 
Zelepbene Gentral 582. 3° 


Löhne, Noten, Schulden aller Urt jojort auf Kom: 
mifjion tollettirt. Schlehte Miether entfernt. Sys 
potheten forecloſed. Merchants Protective Ajjocia- 
tion, 167 E. Waſhington Str., Zimmer 15. Auguft 
E. Beck, Manager. 4mai, fadimide,j 
—— seen ee 

Achtung, Thenterfreunde derSüdjeite, Jean Warm: 
fer fommt. 


Sand: Filling forigegeben. 654 Orchard Str. 
Se Rocig Ur Zobn Bundbols, Ei 
i 18 . Roh Ber —— N: w 


Wllnyeigen unter tler 


| re im meinen 


ı jchäjt, 


deutjhe Leute, die Euch alle 


ſaſomo 


! abzahlen. 


| Veröffentlihung. 


und Notion Store zu | 


i 81000 auf bebantes Chicago Grundeigenthbum. 


ı& Go. 


j politan 


! tunftsertheilung. 


Sieht mehr auf gute | 


Geld auf Möber. 
Tr 2 Cents das Wort.) 


US. Frend, 
18 LaSalle Straße, Simmer 8, 


Geld zu ve erleiber 
auf Möbel, Blond, Pierde, Wagen m. f. m 


Kleine Anleibe 
ton $20 bis $400 unjere Speyialität, 


Bir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lafjen diejeiben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen auch Geld an Sole in gutbezahlten 
Etchhungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns 
wenn Ihr Geid haben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Bortpeil finden, bi mir 
dorzujprechen, che Ihe anderwärts Hingeht 


Die fiiherfte und zuverläfjigfte Bevienung zugefichert, 
u. 9. Srend, 


18 8 SaSalle Straße. 


1929, 14% 
Bimmer 3. 


6eld zuverleihen 


von $20 bis 3200 

an gute Leite beiieren. Standes, auf Möbel und 
PBianos, ohne viejelden zu entfernen. zu den billig⸗ 
ſten Raten und — Bedingungen in der Stadt, 
zablyar nah Wunsch de3 Borgers. Jbr könnt jo viel 
geit Haben wie I v ‚ wenn jrüher abbezahit, 
befommt hr einen Rabatt dies gebe ih Euch 
igriftiih,. Keine Nanfragen erden gemabt bi 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ſtreng verſchwie— 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank, Bitte I recht vor, 
ebe Aber anderswo hingeht. Es iit unb:d vgt rotbs 
wendig, wenn she borgt, dab hr zu ei e 
autwortlichen Geſchäft gebt. Ich halte Eure I 
Pejis und gebe fie nit als Si 
für Geld zu borgen, wie manche in dieſem Gr: s 
fo braucht Ihr keine Bange zu babın 
Saden verliert. Mein Ge t if 
und Jang cetablirt. ch babe 
Auskunft geben, 


in Summen 


beit, 


hr Eure 
antwortiich 


Das einzige deutiche Ecihäft in Chicago, 
S tto 6. Borelder, 
70 SaSulle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Ede Randolph Str. 

Geld! Geld! Geid! 
mn Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yovoan Company, 
Zimmer 12, Haymarkct Theater Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Irapıx* 


Mir leihen Euh Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Piarnos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend Welche gut Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. —Terlehen fünnen zu jeder get demacht 
werden ⸗Th heithahlunge n werden zu jeder Zit an— 
genommen, wodurd die Koften der Anleige verringert 
werdea. 

Chicago Mortgage Lovan Gompany, 
175 Drarborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Hay® 





Rei uns wird deutjch geiprochen —— 
Gity Mortgage YNoau Co, 
8 Waipington Straße, Zimmer 71 und 
Wir verleigden Geld auf Möbel 


‚ Pan 

Wagen und irgend melde ) 
die längfte Zeit, die ni edriaften Koften 
Bedienung in der Stadt. Ahr konnt 
Kommt zu u ehe Ahr ander 
8 Waibinaton Straße, gimmer 711 un 
Telephoue Ceutral 2113. — Telephone Dr 

Branch-Office: 406 O it 55. Straße 


oI 


öme, Im& 


ditGompany, 

tr., Zimmer 2. 
Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Keine Verzögerung. Lange geit. 
Niedrigite Raten auf Model, 
Spreht bei uns dor 


1jn® 


Lrihte Abzublungen, 
Tiunos, Pferde und Wagen. 
und ipart Geld. 
92 LaSalle Str., 
Pranh:Dffice, 534 Lincoln Ave., 


immer 21. 
Sale View. 

8 Wetfjeiters! Halt! 
In 181 MW. Madijon Str., Zimmer 321, über 
Moolf3 Kleiderladen, könnt Ihr Geld auf Vlöbei_ges 
Be befommen. Meine Raten und Gejchäitsverfahe 
ren find diejelben wie „Down=:Tomwn“. l5apimt,% 


Halt! 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Yidrit, 2 Cents das Wort.) 


_ Gerd chne Rommilften, — Louis Sreudenderg det: 
leiht Yıivat-Stapitalien von 4 Proz. an obn: Koms 
riljion. Bsrmittags: Rofidenz, ZTT N. Hoyne \Ipe.. 
Ede Cernelia, nahe Chicago Ave. Nahmiitags: 
Office: Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearbara Etr, 

13a98° 

Erite garantirte Gold-Mortgage?, in Beträgen bon 
230085000; feine Unipiten. Rigard U. Koh & Go. 
Simmer 5 und 6, 85 Waihingten Str., Nordwe itede 

earhorn Str. 19jank* 

Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Ko mijſſi on, wenn mite 
Sicherheit vorhanden. Zinjen vor 46% Hiufer 
und Loͤtten ſchnell und vorthelthaft ve efauft und 
taujcht. — Milliam Srendenberg & Go., 149 Waib: 
ington Str Südoſt— E cke Lasſalle Str. 9fb, doſat 
zu —— auf zweite 
37 Abenppoit. 


ver⸗ 


Privatgelder 
Adr.: G. & 
Geld zu age in Summen von 8500 bis 
‚nur auf erite Mortgages. N. 


und Geld⸗Geſchäft, 145 


Pruſ⸗ 


ſings — LaSſSalle Str., 


| immer 415. 


Offerten unter 


Sude 40 genen aute Sicherheit. 
RW; Station B, Lake View. 

Geld zu verle 
Geo. 3. Schmidt & Son, 


x 


then: 500 aufiwärt 5 Prozent. — 
222 Lincoln Upe. 
18ap, doſamo, Im 
Privat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Brozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und ich 
werde vorſprechen. Adr.; F. 206 Abendpoit. 
10mai, Imtx 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fe— 
ſter Anftellung. Privat. Keine Hppothef. Nirdrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waib- 
ington Str. —A 


von 


Für #14 8300 bis 
Reelle 
ard A. Koch 
ıgton Str., 
offen von 

TmaX* 

— — 


———— wir Summen 


Bedienu zugeſichert. Rich 


prompte „an 
Waſh 


Zimmer 5 und 6, &_ 
Nordweit:ffe Dearborn Str. Sonntags 
19 bis 12 Uhr. 


und 


u 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, g Eents das Wort.) 


Albert a. Kraft, deutfcher 

Prozeiie in allın Gerihtshöjen geführt, Medts 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Bante: 
rott⸗Verfahren eingeleite t; gut aus ceſtattetes 3 Sollet: 
tirungs=Dept.; Unjprüche überall durchgeſegt; Löhne 
fhnell tollettirt; Wbjtrafte eraminirt. VBeite Refe— 
tenzen 155 LaSale Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 582. 403, didoja* 

Adolph 9. Wejemann — Meiielland, 
Weſemann, Deutjider Advolat, allgemeine Rechts: 
praxis; Spezialitür: Gr undeigenth: Sfragen, gericht: 
liche Dokumente, Probatſachen, Teſtamente und aus⸗ 
ländiſche Erbſchaften. 88, 163 Randolph Str. (Metro⸗ 
Bloch. lian, ẽ6 mæ 


Advokat. 


Freies Austunits -—Bureau. 
Rechtsaugelegenheiten prompt und billigſt beſergt. 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeits öhne nicht be— 
zahlt werden, wenn Mortga 03 „Foreclojed“ werten, 
tommt nad Zimmer 10, 18 Lasſalle Str. 


und Nechtsburcau der Nord: 


Deutjches Notariats- 
30 Belden Court. Voll: 


feite im VBerhesda-Gebände, 
machten Tonjularifh ausgeftelli. Erbſchaften eingezo— 
gen. Paß ins Ausland beſorgt. Bereitwilligſte Aus— 
Offen Sonntags. 

tmai, ‚It, jadido 


Henry K Robinſon, deutſche Advokaten, 
S. Clart Straße, Zimmer 504, und Abends 7 bis 9, 
Süpdsit:6de Norty Ave. und Larrabee Str., im: 
mer 9. Tmap, lıntX 


deuticher Advolat Alige: 


William Henury, 
Zimmer 74 


meine Rechtspraxis. Konſultation frei. 
134 Monroe Str. 

L. L. Eichenheimer, deutſcher Advokat, praktißirt ia 

allen Gerichten. Konſultation frei. 599 Dearborn Str. 
4fb, Xx⸗ 
Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt bejorgt.—S: ite 84843 
Unitg Puilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 20d;* 
— — — — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Triplet Pile Eure! 
Gin unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden «blinde, bfutende, iudende) ein 
beſonderes Präparat. Schadtel mit 12 Suppojitos 
rien 50 Gents. Zu haben in allen Apotheten fowie 
bi Emilgobel, 506 Wels Str, Ede Schiller, 


Chicago, WTap,fadidolm 


PBaltor 
allergefährlichiten cKroniichen 
rafh und DuuernDd turirt, 
zin und ohne Operationen. Man bittet 
vor zuſprechen oder zu ſchreiben. Dr. Rothſchild, 
Direktor, MI Wabaſh Avbe., Chicago. Offen Sonn— 
tag Vormittags. ap2u, jadi* 


Dr Ehlers, 1235 Wells Str... Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut:, Bluts:, Nieren=, Leber: und Mas 
oentrantheiten jhncl geheilt. KRonjuliation und Uns 
terjuhung frei. Sprecdftunden 9-3; Sonntags er 

2jan!® 


a 


Krankheiten werden 
ohne Medi: 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent Das Wort.) 


Verloren: Bup, Hündin, en Belohnung abyu= 
geben. Hl Dayton Sir. er — 


3 Gi f, 
ei — fenfhimme * rn er Nobe 


! nabe 





| Yauen 


coe Blod., nahe R 
Mortgage.⸗7 


ſehr 


*100 


ı Barf, mit » 


| ing; bezahlt jih auf 
| Bedingungen 


| in Länge, 1700; 


| gelosiy, 


! coln Ave. 


‚ Yincoln pe. 
Allen & | 


ı tbum, 


I giche Gefhäitsgegend. 
| Xincoln und 


Sma* | 
| Keller, 


| coln 


| 
Dffice 112 | 


| tage hinten 


Kneipp Kur: Anfalt Die | 


"Grundeigentpum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Mors.} 


Farmländereien. 
Garmland! — Farmland! 
Baldland! 

Gine günftige Gelegenheit, ein eigene Krim ya 

eriverben. 

Gutes, bebolztes und vorzũglich zum Aderbau ge⸗ 
eianetes Land. gelegen in dem berühmten N a 
und dein jüdlichen Theile von Lincoln-Eon Wide 
conyin, zu berfaufen in Parzellen von 40 Mder oder 
mebr. Breis $5.00 bis 810. 5 pro Ader, je nah der 
Dualität des Bodens, der Lage und des Holzbeitans 
de3. — Ebenfalls einige theils verbeſſerte Farmen. 

üm weitere Auskunft, iteie Landkarien u. ſ. m. 
freibe man an „y. 9. Rochler, Waujaı, 
Wı5., oder beijer fprecdht vor in vr. i 
Zweigoffice im zweiten Sioch Nr. 142 G. 

— Gde Elubourn Ade, 2 
am Dienftag, den 21. Mai, von 10 Uhr ° 

bis 9 Uhr Abends Für einen Tag zu jprede 

wird. Derr Koehler ift im Ddiejer Gegend auf 

de arm groß getvorden und fann deswegen auch ges 
raue Ansfunft geben. Und er ift bereit, Rauflufi je 
mit „sinaus zu nehmen und ibnen das Land au 


X 9. RKoebler, 505 6. Str., Waujam, 
Eitte Siefe Zeitung zu erwähnen. 

14m3,dojadi® 

: Gejhäftshalber, jeltene Gelegenheit, 

n Ottawa County, Michigan, gus 

!ihfeiten und Obitgarten, 11 

Schweine, F u.ſ. w., 

f aihinen, liegt 

Br eis 0. — 


ii — 


Lis. 





id Creamery. 
t, Yaneio Mid. 


uchtgege nd Mihigans, 
n *. Baru, drudt, 
s1ıs00, Hälfte 


immer 10. 
2lap Im? 


8) AUder, 
Hälfte 
Baar. 


1 ut werden. 
—— he ter Rilug, 
urttia F 
Zimmer 317, 


Zeury 
Ih na, ‚Io 


Dea arborn Str. 


Erg verfaufen 
u 


auſchen; —— 1) und 


16ap, ‚mx 
d Invens 
Manſton, Ru 

vai ih n x 


a yriber gute © MAder Far m 
Beeren, Objt und Be John 
Nuftine Str. mai4,1l 


Nordweitjeite, 


gu verfaufen: 
mit Mieien, 2 


Unbelt, 5003 


ser S YO; vertaufe, wenn jo= 
fort aenom oder mehr Baar, Kit 
auf ng n n. es Euch an und 
ſprecht vo rmitage Ave. 


Sa. 00 ı 


Bimmer nen? 


natli Ey ver en 
und Wit ger 
t:Seitenweg. 9. Boehm, 1602 W. "hie 
1: Wegen Kranthe it ı un v Abreife, 
Vroperty. Nachzuſragen: 616 
ir ‚Sk. 


Zu verkaufen" Epottbillig, Zimmer Brickt 
Deerings Fabrik, 5160, 10 Zimmer Har 
Zimmer Cottage, 81400. . Henicel, 
North Ave. 


iu: 8 


an vVerr nacd, 


Zu verfaufen: Lot, 374 <125, 8700, 
Aſhland Ap., 


nabe Eliton Üve. Zu erfragen: 18310 8. 
im Store. 
Zu verkaufen: Nur $1050; & älfte, Baar; oe —J 
ges Frame und Lot au Her titage, nahe Weit 
Divijion Str. Chriit Keller, 211 Weſt Diviſion St 


225.00, 
geld; & 5. 
ſie. Ser x 


tten, hoch gelegen, 5 CEts. Fahr⸗ 
che Abzahlungen; kommt und ſeht 
Milwautee Ave. Ed e Belmont. 


Sum xo 
. 


37 3% 13, in Irving Yar f, und 
. Wın, d. Gens, 328 Grand 
friafon 


Bu 2 verfauf en: Xot, 
Havs und Yot, 95x16 
Bince, Norivood Bart. 


Nordſeite. 

ezielle Bargains in Heimftätten. 
Osgood Str., naͤhe Lincoln 

Ave., sl HM, 
— an Berteau 
* *140. 
Feine 6 
Lincoln Ave 
Chas. 


Ave., Gupler Station der €. & 
 Gottage an Warner Ude., nahe 
Lot 82x12, 200. 
Kunkel& &o., 592 Sheffield Abe, 


Offen Abends umd Sonntags. lmax* 


Zu verlaufen: 4 und H Hihmmer Gottages, fowie 
zweiftödige Wohnhäuſer weit‘ möderner Einrichtung; 
in Groß Park gelegen; billig und unter günftigen 
Aedingungen zu verfaufen; leere Lotten jhon von 
00 imd aufwärts. Geld auf Sypothelen und zum 
geliehen, jowie Gelder fehr billig. auf Chicago 
Gr aenthum angelegt. Auguft Beters, 428 Ros: 
, Str. ’ 


Zu verfaufen: Eine große \ Anzahl Häufer und Yots 
ton auf d Norvjeite, Yale View und Edgewater, 
billig. - tadt-&igentbum umd Farmen zum 
und uſch geſucht. Hypotheten gekauft und 
ig beſorgt. Seo. J. Schmidt & 

coln Ape,, Ede Webiter Ave. Abends 
0 bis 9 Uhr. Sonntags don 10 biß 12 
ap, mijun? ‚im 


zu vertan schen: IL 
ihöne Schattenbäus 
‚ in Norm Fpanfton, nabe North= 
i3 &2500; ein Drittel baar, den 
Vedingung. Zu eriabren bi 
GFigenthümer, 1239 ®: Nington 
Abends. adi 


Erbſchaft halber, | für 9320, ı ein 
bum ın der Nähe des Lincoln: 

3 front und zwei Gebäuden, in mo= 
gutem Zuftande und mit neuer Plumbs 
10 Prozent für die Kaufjumme, 
JohnAlbrecht, 145 LaSalle St., 


Kauf 
Feuerven ritt 


zu verfa ufen o%r 
s mi t 5 Fuß Yot; 


ichönes 
Da 
dernem und 


na sig. 
Zimmer 30. J 
Zu vertaufen: Gottage i in Safe View. 6 immer, 3 
2 Flat:Gebäude, BYadezinımer, beis 
fhöne Prid:Cottage, 
$10 bis $15 monats 
Anzahlung. Wmt. 


Waſſer, 82500; 
sn y blung; 
Yott als erite 
Pelmont Ave. 


und falt 
”, 10 bis 


>45 €. 8 

Bargain! 6 Me ilen vom 1 Gourthouit, 

e s und Stallung, Xot >0xX125, 

mpiheizung, 2 Stores und % 

2 helle Sarement3, Grocerp und 

wegen Veränderung billig zu verfaus 
42 Abendpoit 


Zu verfau iſe en: 
Nordieite 
\ it 


Mentmarke 
fen. Adr.: x 


Ju verfaufen: Gute Sdfen für  Saloo ons oder Gros 
ceries, als Bargains: andere Geihäftshäuier an Linz 
bilig zu verfaufen oder zu vertaufchen. - 


Geld zu verfeiben zu 5% und 6%. Nie Schmidt, 868 


A 


Zu verfaufen: Qillig, Cottage und Lot, nahe St. 
Ronifactus:Kirhe, Southport und Wellington Ave. 
Adr.: F. 337 Abendpoft. 

Gefucht für Baar: preiswürdiged Nordjeite Eigen⸗ 
an Wo nungen, und ein anderes theilweije ım 

Hmidt, Ede Lincoln und Webiter. 

Zu vertauichen: "Gegen Nordieite Privat-Eigen— 
thum, Store-Gigentbum an Lincoln Woe.; borzüg: 
8150. Schmidt & Son, Ede 


Tauſch. 


Webfter. 

Schöne, neue Cottage, 6 Bimmer, 
Pirfenverkleidung; nur $1800; 
Ghas. Naslund, 1829 Zins 


Zu verfaufen: 
Badezimmer, 
8100 Baar, 310 monatlich. 
Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig, eine Eck⸗Reſidenz, 8 
immer, an Pa uling nahe Ridge Ane., Lot 49X 
150, ihöner Garteı für $2000. Leichte Bedingungen, 


Adr.: 2. 401 Abend poſt. 


Zu dertaufen: Zimmer mer Cottage, 3 gimmer Got: 
an George Str., nahe Soutbport Ave., 
817 Lincoln Abe. 


Thies, 
Zweiftödiges 12 Zimmer Haus in 


billie. 


Ahr — 
Zu vertauſchen: 


Lale View gegen Heii denz in guter Rahbarihaft.— 


Xos. Hotworia, 537 Seminary Une. 


Südweitieite. 


Zu verfaufen: Gin zweiltödiges Brid-Wohngebän- 
de an 13. Ste, nahe Wood, ein Bargain für $26W. 
SO Baar nöthig. Ergenthiimer muß verfaufen. Adr, 
5. 207 Abenppoft. fajon 


Zu verkaufen: :8 Sotten, 52. Str., nahe Weiten 
Ave. Boulevard, bilfig. Radzufragen im Hardware⸗ 


Store von Adolph ES heffauer, 52. und Weſtern Ave 


zu verfaufen: Billig, Brichaus nabe Douglas 


a Werth $2200, Preis $1750. Lohrens, 616 W. 
Place. frfa 


Fr“ verfaufen: Billig, Lot an Spaulding An 
Sit Front. Lich, 1093 21. Place. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Haus und Lot, iwigen 
Abceife, beim Eige nthi imer. 5310 ©. 





Aſhland Ave. 
Gottage und Lot. 5021 Wood Str. 


Zu verlaufen: 
‘ { 


Verſchiedenesd. 


Habt Ihr Hünfer zu verfaufen, zu vertosfhen od:r 
zu vermiethen? Kommt für gute Refuliste zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — ———— 
offen von 10 12 Uhr Vormittags. —Rihard U. Koh 
& Co., Zimmer 5 und 6, & Wajhington Str., Nord: 
weit:Ede Dearbern Str. 12d3,%* 


Wir können Eure Häufer und Lotten fan ders 
faufen oder. vertaujchen, yerleiben Geld auf & runds 
eigenthum und zum Bauen: niedrige Zinien, reelle 
Vedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmaufe: 
Ave. nahe 9 Nörtb Ave, . und Rode d Str. doja” 


Zu verkaufen: Billig, e eine leere. {Fun denfreie Lot, 
25%x137, in Welt Pullman, alle Afickments bezah't, 
er und Sidewalt gemaht. Richard A. Koch & 

Go., Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Str., — 


weſt⸗ Ede Dearborn. 


Bateutanwaältc, 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Wm RR. —V deuti = — 





Guriren, 
um 
ı permanent 
kurirt 


behandeln 
nur 


dirankfei- 
[en der | 
Männer, | 


Wir find der Anficht, daß fein Mann groß; und weife genug ift, daS ganze Feld der 
medizinifchen MWiffenichaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben diefes zu 
thun gefucht, find aber mit Refultaten tonfrontirt worben,mwelche gewöhnlich enttäufchend 
für fie felbft und oft unglüdlich für die Patienten ausfielen. Aus diefer Urfahe ent: 
fhlofjen wir uns, gleich bei dem Beginn unferer profeflionellen Laufbahn unfere Praris 
auf eine einzige Klafje von Krankheiten zu befhränfen und dafür turen zu erfinden und 
zu bervollflommnen. Wir behandeln deshalb nur, ivaS wir abjolut ficher find zu heilen. 
Baricocele (Krampfaderbrud), Striftur, Blutvergiftung, Ampotenz (IInvers 
mögen), verlorene Mannesfraft und verwandte Sirankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Sur nur diejer Krankheiten haben wir die beften Jahre 
unferes Zebens geweiht. Unjere Sprech: und Operationszimmer find mit den neueften 
Anjtrumenten ausgejtattet, welche jo nothwendig find in der modernen Methode der Bes 
handling. Unfere Zeugniffe, profeffionell und finanziell, find von den beiten Bürgern 
Ehicagos und IImgegend, welche von uns kurirt und giüdlich geworden find. Wir erfus 
hen jeden kranten Mann, daß er unjere Methode unterjucjt und fic) überzeugt. Wir ges 
brauchen Feine fogenanten Specificd, eleftrifhe Gürtel oder andere betrügerifche 
Erfindungen, welche jo oft heutzutage angewendet twerden. Anjere Bildung, Erfah: 
rung und unjer Gewiflen verdammen alle jolde Duadjalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und wifenjchaftlih, wir paffen genau darauf auf, und vorfichtig vers 
folgen wir die Symptome mit wechjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und Mir 
fegen unferen guten Namen auf das Nefultai. Die Krankheiten, die in unjere Spezialis 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Aedem 
forgfältig gelefen zu werden, der medizinische Behandlung braucht. 


Daricocele (Krampfnderirun). 


Was auch immer die Urfache von Varicocele fein mag, die fchädlichen Reiultate find zu 
befannt, als daß fie noch weiterer Ausführunng bedürfen. E3 ift genug, wenn wir fogen, 
daß e5 den Geift bedrüdt, den Körper jchwächt, das Nervenipftem foltert, und zulegt zu 
bolfftändiger Erjchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diejes Uebels find, dann erjuchen 
wir Sie, nad) unjerer Office zu fommen, wir werden Ihnen dann unjere Methode erfläs 
ren. Wenn Sie die Methode verftehen, danıı werden Sie fich nicht wundern, daß wir in 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haber. Die Schmerzen hören fofort auf, 
Gefhwulft und Entzündung lafjen bald nad. Das angejammelte Blut wird von den vers 
größerten Venen vertrieben, dieje nehmen fchnell ihre normale Größe, Stärke und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verihwinden, um Kraft, 
Stolz; und Mannbarkeit Pla zu machen. 


Striktur. 


Es maht nicht aus, wie lange Sie an Striftur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäufcht haben. Wir werden Sie furiren, jobald Sie zu unjerer Office fommen, nicht 
etwa mitteljft Schneiden oder Sondendehnung. Unjere Behandlung ift neu, originell und 
vollftändig fchmerzlos. Sie Löft die Striftur vollftändig, entfernt Hinderniffe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlihen Ausflüffen Einhalt, bejeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorftehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt die Blefe und Nieren, träftigt die 
Drgane und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher duch Die 
Krankheit angegriffen ift. 


Blutvergiftune. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich fchredlich ift, wird fie gewöhnlich der König der geheis 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen fein, wenn das Sphitem erft 
damit vergiftet ift, dann drüdt fi) die Krankheit durd) Eczema, rheumatifche Schmerzen, 
fteife oder gefchtvollene Gelente, tupferfarbene Tylede am Geficht oder Körper, Heine Ges 
fhwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, gejchtwollene Mandeldrüfen (Tonfils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieje 
oder ähnliche Symptome haben, dann fonfultiren Sie uns fjofort. Wenn wir nad einer 
Unterfuchung finden jollten, daß Ihre Befürdtung unbegründet ift,jo werden wir Ahnen 
da8 fofott fagen. Aber wenn Ihr Syitem vergiftet ift, dann werden wir Ihnen das offen 
und ehrlich jagen und Ihnen den Weg zur Wiederherftellung zeigen. Infere jpezielleBes 
handlung von Blutvergiftung ift thatjächlich das Nejultat eines Lebensftrdiums, fie ift 
von den leitenden Nerzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthätl feine gefähr- 
fihen Droguen oder jchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr jchnell verfchtwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleifch, die Knochen und das 
ganze Spftem wird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und der 
Patient ift wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Impotenzʒ. 


Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zukunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
als Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals mehr mit 
nervoſer Schwüche, erſchöpfter Lebenskraft, Energieloſigkeit, Abneigung gegen Geſell—⸗ 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch 
Ekurer Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeiti— 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurücführen, näm⸗ 
lich: als geſunder, kräftiger, glücklicher Mann, mit vollkommenen körperlichen, geiſtigen 


Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt folhe mit hronijchen Uebeln Behaftete nach der Anftalt ein, 
die nirgends Heilung finden Tonnten, um unfere neue Diethode zu dverjuchen, die alö uns 


fehlbar gilt. { f 
Koniultation frei. 


State Medical Dispensary 


ET Sidwel-Erke Stale und Ban Kuren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Dffice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, u. von 6—8 Uhr Abends, 
Sonntags nur don 10—12 Uhr. 


Wil Di nervös-Ihwach, überarbeitet, 
miimuthig, leicht erregbar, ihredhait | 


oder leidet Dun an den Folgen von Aummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 
Malaria, Geädtnigihwähe, Schwindel, Mattigkeit, Meigen, Kopfweh, Ge- 
ſchlechts ſchwãche, Herzklopfen, Zlutarmuth oder Leberbeſchwerden, fo Heife Dich mit 


Pulde’s Nerven: Mittel und Tonic. Bei 2 ne mn 
Magen : Tropfen. Ent meIT RU Hai 
FFranen- Krankheiten Pur, Yelt ale Seauenieiden, welger Urt und wie barts 
8 Dieſe Mittel X nur in ber Office ver Bien a —— 
EEE EEE TEE EEE EEE — —— — — ———— — — 
1619 DIVERSEY 
Dr. Carl Pufch ech, swiiden Salfted u. Glart eir 
—— Halſted Str. Electrie oder North Weſtern Elevated oder Clark oder Wells Str. 


Limits Cable. — Aller arztlicher Rath ver Srief oder in der Office umionft. — 


Sprechſtunden von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. e⸗ bis 
»8. Sonntags geihlojjen. — Telephon, Lake View 579. 


9 ie 8 
Beluche bei Kranten werden für eine fehr mähige Zahlung gemadıt. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

’ So 8-2 2m. W ter it 

3 eſtſei 2 

Ror de Beıfoanter Ape. und Didifion tr. 
über National Store, 14 Nam. —W 


N. WATRY & CO. 
99 E. RANDOLPH STR, 
Deutidde DOptiter, 

eine Spezialität. 


zu bleiben. | 


5* 


ee 


Bon Heinrich Heidel, 
»ortjegung.) 


Wir gelangten nun an ben Birn> 
baum. „Hier ift eine fhmähliche Täu- 
[chung zu verzeichnen,“ jagte Hühnchen, 
„der Schufter hat fich ald ein Lügen 
bold eriviefen, denn, anftatt Bergamot- 
ten, bat diefer Baum ganz gemeine 
Kräuterbirnen hervorgebradt. Den 
Kindern hat e3 jeboch viel Vergnügen 
bereitet, denn fie jchähen Diele Harmlofe 
Frucht ungemein.” 

Nach Befihtigung der Menagerie, in 
welcher die Gäugethiere durch ein 
ſchwarzes Kaninchen, die Wogelmelt 
durh einen jungen Gtaar ohne 
Schwanz und die Amphibien durch ei- 
nen melancholiichen Yaubftofch vertre= 
ten waren, führte mich Hühnchen in ei- 
nen ſchattigen Winkel des Kleinen Gärt- 
cheng, mojelbft ein Hügel aus Erde, 
Untraut, balbvermodertem Strauch— 
werf, Zaub und Küchenabfällen zufam- 
mengejegt, jich meinen Bliden zeigte. 

„Diefe Einrichtung bitte ihmqit Ehr- 
fuchht zu betrachten,“ fagte er, „venn 


bier fchlummert die Zukunft. Dies ift | 


nämlich der Kompofihaufen. Kraft 
und Milde, Süßigfeit und Würze lie- 
gen bier begraben, um in fpäteren Zab- 
ren glanzuoll zur Auferftehung zu ge— 
!angen und als föftliches Gemüfe oder 
Füße, ruht uns zu nähren und zu la= 
en. 

Die Kinder iamen jet, jedes mit ei- 
nem Körbehen und einer Scheere ausge- 
rüftet, aus dem Haufe, und mir begaben 
uns in die Laube, mofelbft auf dem Ti- 
Ihe eine Feine Kinderfanone aus Mef- 
fing .bereit3 geladen unferer harrte. 
Hühnchen entzündete feierlich ein Stüd- 
chen Feuerſchwamm, das an einem 
Stedchei befeftiat war und feuerte mit 
großem Gejchicd diefen fefilichen Böller 
ab. Er gab einen Kleinen, zimperlichen 
Knall von fich, und DieWeinlefe begann. 
Bei dem ftürmifchen Eifer der Kleinen 
Winzer wer fie in einer halben Minute 
beendigt. Auh das fefiliche Nußpflü- 
den nahm nicht mehr Zeit in Anjprucd. 
Hühnchen nahm nun eine Heine Blech- 
pfeife aus der Tafche, ftellte fich an die 
Spite feiner Nahlommenfhaft und 
hielt einen feierlichen Umzug durch den 
Garten, wozu er einen berabemegenden 
Marich in einer verfehrten Melodie nach 
einem falfchen Tempo blies. Nachdem 
biefer Umzug beendet und bie eingefams 
melten Früchte abgeliefert maren, 
machte fih Hühnchen an die Vorberei- 
tungen zum Feuerwerk, da die Diumntel- 
heit bereit3 hereingebrochen war. Nad) 
einer erwartungspvollen Baufe ward e3 
durch einen ber bereit3 befanıten Bol- 
lerfchüffe eingeleitet. Der erfte Theil 
beitand aus einem großartigen Sprüh- 
teufel, an melchen mindeflena für fünf- 
undzmanzig Pfennige Pulver ver- 
Ichwendet war. Den größten Effelt 
machte aber der zweite Theil, die benga= 
tifche Beleuchtung desSpringbrunneng, 
eine Nummer, welche einftimmig „Da 
capo“” begehrt wurde. Diejem ehrenden 
Verlangen konnte aber feine Folge ge- 
geben erben, meil da3 Pulver alle 
mar. „Ohne Rakete ift die Sade ei- 
gentlich nur halb,“ allein das geht me- 
aen der Nachbarfchaft nicht,“ fagte 
Hühnchen dann, „aber ich verjtehe mich 
herrlich auf eine ganz aefahrlofe Sor- 
te.“ 

Damit ftedte er einen Finger in ben 
Mund und machte fo deutlich da3 Ge- 
räufch einer fteigenden und platzenden 
Rakete nad, daß mir in die Hände 
tlatihten und bewundernd „Ah!“ rie- 
fen, wie die Leute zu thun pflegen, 
wenn ber bunte Sternenregen leuchtend 
berborblüht. Natürlid immer mit 
Ausnahme der Feifen, alten Jungfer 
mit der glänzenden Vergangenbeit. 
Diefe faß wie eine feierliche alte Mumie 
da und fah unergründlid) aus. 

Das Abendeffen war dem glangbollen 
Verlaufe diejer Tzeitlichfeit ganz ange: 
mefjen. An jedem Plate lag ein fein 
bejchriebenes Kärtchen mit folgendem 
Inhalt: 


Menu: 

1. Speijen. 
Pellfartoffeln mit Häring. Dazu 
Amiebeln und Sped. (N. B. Kartof: 
feln und Zmiebeln eigenes Wachs— 


thum). 

Kartoffel-Pfannfuchen mit Xohan- 
niäbeeren. (N. B. Spezialität der Frau 
Hühnden). 

> und ganz alter Berliner Kub- 
käſe. 

Weintrauben, Walnüſſe. 
Wachsthum). 

2.Getränke. 

Doppelkümmel von Gilka und Bier 
aus der weltberühmten Brauerei des 
Herrn Patzenhofer in Berlin. 

Gewürzt war dieſes köſtliche Mahl 
durcch die außerordentlichſten Tiſchre— 
den von Hühnchen und in der erſten 
Pauſe durch den gemeinſchaftlichen Ge— 
ſang des ſchönen Liedes von Mathias 
Claudius: 


„Vaſteten bin, Pafteten her, 
Was kümmern uns Bafteten ?« 


Mit befonderem Nahdrud ward die 
legte Strophe von Hühnchen heroorge- 


fchmettert: 


‚Schön röthlih die Kartoffeln jind 
Und mweik wie Alabafter! 

Sie häu'n ſich lieblich und geſchwind 
Und jind für Mann und Weib und Kind 
Ein rechte Magenpflafter.* 


Die alte Dame jaß wiederum fteif 
unb unverftanden ba, benußte aber die 
Ablenkung der allgemeinen Aufmert: 
famteit dazu, mit merfiwürbiger Ge- 
manbiheit Beimlich einen Kümmel zu 
trinten. ALS ich danach ihre röihliche 
Naſenſpitze, die einzige farbige Abwechs⸗ 
lung in ihrem langen, grauweißlichen 
Geſichte, betrachtete, mußle ich im Stil⸗ 
len mit dem vortrefflichen Menſchen⸗ 
kenner Wilhelm Buſch denken: 


„Es iſt ein Brauch von Alters her: 
Wer Sorgen hat, hat auch Liför!“ 


Wir gelangten allmählich zu den 
Früchten, und hier muß ich über einen 
Akt der Verſchwendung berichten, den 
en 

nchen 
Traube von der Schüſſel verſchwunden 


(Eigenes 


en und Sommerſonnenſchein, um 

rauben zu reifen. Monate gingen da⸗ 
bin, um dieſe milde Süßigkeit hervor⸗ 
zubringen, die nun in wenig Yugenbli- 
den verjchlampampt wird. Aber das ge- 
fällt mir — e3 erhebt meine Seele und 
erfüllt mein Gemüth mit Genugthuung. 
Die Erde ift mein, und ich gebiete ihr. 
Was fie in forglich langer Arbeit müh- 
fam zeitigt, ift gerade gut genug, einen 
flüchtigen Augenblid lang meine Zunge 
zu ergögen.“ { 

Dann tam dad Zangvergnügen. 
Frau Lore jaß am Klopier und fpielte 
einen alterthiimlichen Walzer, welcher 
der Brümmer-Walzer hieß und fich feit 
Sahren in der Familie forigeerbt hatte. 
E3 mar der einzige Tanz, welden fie 
| fonnte. Die alte Dame nahm meine 

Aufforderung mit einem ungeheuren 

Knir entgegen und ianzte mit mir joie 
!ein feierliches Lineal, während Hühn- 
Ichen mit feinem QIöchterlein erfleclich 
umberhopfte. Als ich nad) dem Ianze 
neben dem Fräulein faß, mard es etwas 
aufgefnöpfter, und mährend die beiden 
Kinder nun munter nach dem Takte des 
Brümmer-Walzers herumiprangen, ge= 
rubte fie, mir allerlei anzuvertrauen. 

„Die Hühnchens find quie Leute,“ 
fagie fie, „aber wenn man fich zeitle- 
bens in der befferen Gefellfchaft bewegt 
bat, wie ich, da muß man jagen, fie ha= 
ben feine Lebensart. ch habe mir viel 


Mühe gegeben mit den Kindern, ihren | 
lein menig gutes Benehmen, Anjtand | 


| und Gtrazie beizubringen; aber hopfen 

fie da nicht, wie die Bauernfinder? Und 
wie laut fie lachen. a, das liegt im 
Blut, das muß angeboren fein. Meine 
Schweſter, die Minifterialräthin Rike- 
bügel, hat eine Tochter im gleichen Al- 
ter; aber welch ein Unterfchied! Dieje 
Tournüre und diefe feinen Manieren, 
die das Mädchen hat — feine Hofdame 
bat ein befferes Benehmen. Als das 
Kind noch in der Wiege lag, da bewegte 
e3 die Händchen fchon fo, daß man 
nicht3 Graziöferes fehen konnte. Nie 
werben Sie das Mädchen laufen oder 
fonft etwas tbun fehen, das fich nicht 
ſchickt.“ 

In dieſemAugenblick rief mich Hühn— 
chen, um mir ſeinen Plan zu zeigen für 
die Bewirthſchaftung ſeines Gartens 
im nächſten Jahre. 

„Entſchuldige, daß ich Eure Unter— 
haltung ſtöre,“ ſagte er, „aber das mit 
dem Plan iſt nur ein Vorwand. Sieh' 
mal, die alte Dame wird ewig von 
Zahnſchmerzen gequält. Ich habe heute 
ſchon mehrfach geſehen, daß ſie mit lei— 
dendem Ausdruck die Hand an die Backe 
legt. Nun weiß ich, daß ein wenig Al— 
kohol ein gutes Linderungsmittel für 
dieſes Leiden iſt. Im Vertrauen ge— 
fagt, fie hat oben ein Schränfchen mit 
einigen großen Flafchen, aus melchen fie 
bon Zeit zu Zeit einen Ehlöffel voll ge: 
gen dieje häßlichen Schmerzen nimmt. 
ch möchte ihr das kleine Gläschen wie— 
ber füllen, welches hinter ihr fieht. Da 
ih nun merk, fie hätte e3 nicht gern, 
wenn Du dies fehen mwürdeft — Du 
weißt ja, wie fo alte Damen find — fo 
habe ich Di da meggerufen. Siehlt 
Du, warum.” 

Dann ſchlich er ſich leiſe hinterrücks 
herzu und füllte das Gläschen wieder. 
Als ich es nach einer Minute in Augen— 
ſchein nahm, war es leer. Die Flaſche 
ſtand aber in der Nähe, und ich be— 
merkte, daß Hühnchen ſich noch öfter 
heimlich dort zu thun machte. 

Schließlich ward die alte Dame noch 
ganz aufgeräumt, begab ſich nach vie— 
lem Bitten an das Klavier und fang 
mit einem bünnen Stimmlein: „Ih 
grolle nicht,“ wozu fie da8 fleine, hei= 
fere Klapier gar erbärmli) wimmern 
ließ. Dies fchien aber die Saiten ihres 
Innern gar zu heftig zu bewegen, denn 
nachher ward fie jehr melandolifch und 
Tchluchzte erfledlic. Sie jagte, fie hätte 
niemals diejfes Lied fingen follen, an 
da3 fo traurige Erinnerungen gefnüpft 
wären. Dann feufzte fie Häglih: „DO, 
meine Jugend!” und ward jchließlich 
bon Frau Lore hinaufgebradht. 

„Sie bat viel Irauriges erlebt, 
fagte Hühnchen, und fügte dann mitlei= 
dig Hinzu: „Das arme, alte, einfame 
Geſchöpf!“ 

Da nun das reichhaltige Programm 
abgewickelt und die Zeit gekommen war, 
da der Zug nach Berlin abging, verab— 
ſchiedete ich mich ebenfalls und ſomit 
nahm das Feſt der Weinleſe bei Lebe— 
recht Hühnchen ein Ende. 


Weihnachten bei Leberecht 
Hühnchen. 
J. Die Einladung. 

Ich hatte meinen Freund Leberecht 
Hühnchen ſehr lange nicht geſehen, da 
traf ich ihn eines Tages kurz vor Weih— 
nachten in der Leipziger Straße. Er 
hatte Einkäufe gemacht und war ganz 
beladen mit Packeten und Padeichen, 
melche an feinen Anöpfen und Fingern 
baumelten und überall meggeftaut mwa= 
ren, wo fi) Plaß fand, jo daß er in jei- 
nem Weberzieher ein höchlt derſchwolle⸗ 
nes und fnolliges Ausfehen hatte und 
faft allen Begegnenden ein behagliches 
Lächeln auf die Lippen nöthigte, denn 
um die Weihnachtszeit fieht man gern 
alfo verzierte Leute. Er freute fi un- 
bündig, mich zu fehen und fagte: 
„Wenn Du Zeit haft, jo begleite mich 
doch zum Potsdamer Bahnhof, daß mir 
noch ein wenig plaudern können.“ ch 
that die, und unterwegs 30g er wie ge= 
möhnlih alle Schleufen auf. -„Unge 
möhnliches bat fi ereianet im vorigen 
Sommer,“ fagte er, „ih bin unter bie 
Bauherren gegangen und habe an mein 
Häuschen noch zwei Zimmer angebaut, 
eins oben und ein? unten. Die ältere 
Dame mit den Zahnjhmerzen und der 
vornehmen Vergangenheit mußte de3- 
halb ausziehen, aber dafür haben wir 
jet in ber vergrößerten Wohmung et= 
was ganz Glanzvolles eingetaufcht, 
nämlich einen wirklichen Major a. D, 
Diefer bat eine Kleine Stellung bei ver 
Bahn und ift mit allerlei Talenten aus- 
aerüftet. Befonderd gern erzählt er 
Heine Gefchichten aus feiner militäri- 
{hen Vergangenheit, die merfwürbig 
‚reizvoll find daburd, daß fie niemals 
eine Pointe haben. Denke Dir, immer 

wirb-umd. 


biefe | 


zerfplillere 
meine 
Süßigkeiten 


—— BEE 


refle für jeden Mann. 


Ich 
konzenltite 
fie alle 

auf meine 
Spezialitäl, 


Der Wiener Spezial Wirst. 
ver Meifter-Spez’alift von Chicago, der nur Miinner kurirt, der jeden Patienten 
perjönlic) behandelt. Keine Aifiitenten oivr Studenten beimältigt. 


3 heile Baricocele, um geheilt zu bleiben! 
»Bortheile meiner MetHode in der Heilung von Baricocele. 


1. Die Behandlung rft jehmerzlos und mit Teiner Gefahr verbunden. i 
2. Die Heilung ift dauernd. ch habe taufende von Fällen behandelt, ohne nur einen 


Tehlichlag oder Rüdichlag. 


3. Ich veripreche Euch nicht nur einfach eine Heilung. Ich gebe eine gejegliche, gejchries 


bene Garantie in jedem angenommenen Tall. 


4. Ihr jeid in der Obhut eines zuverläffigen Spezialiften, der eine anerfannte Autoris 
tät in der Behandlung von Gejchlehtsfrantheiten der Männer ift, dejien Behandlungs: Mes 


thode nirgendwo anders zu haben ift. 


5. Alle Gefchäfte mit meinen Patienten find durchaus vertraulich. 

6. Ahr feid keinen gefährlichen Experimenten oder ungejchidter Behandlung ausgeſetzt, 
welche Euch in den Händen unfähiger, unerfahrener Aerzte und Schwindel⸗-Inſtituten zu 
Theil wird. Varicocele iſt eine ſehr ſchlimme und gefährliche Krankheit, und die geſchickteſte 
Behandlung iſt nothwendig, ſie zu heilen. Ich behandle täglich viele Fälle und habe mir den 
Ruf erworben, erfolgreich zu ſein in der Behandlung von Varicocele und deren Folgen — 


Rervenſchwäche und verlorener Manneskraft. 


7. Ich ſchneide Varicocele nicht. Ich heile es ohne Meſſer. 


aeſchlechtliche 
alie koörperichen Schhwachen und Krankheiten der Maänner. 


Stritktur, 


Ich Heile auch dauernd } 


edhwäde, Blutvergiftung, und 


Sarnröhren-Striftur, 
Meine originelle und durhaus moderne Behandlungsmethode für Harnröhren-Striftur 
heilt die Krankheit ohne Schneiden oder Dehnung. 3 ift die einzige Behandlung, die ans 
gewendet werden follte, und ift die einzige, Die von der großen Anzahl Männer, Die Durd) 


dieſelbe kürzlich furirt wurden, empfohlen wird. 


Sie wirkt augenblidlich und direft auf 


die Striftur, löft diefelbe volftändig auf und macht die Harnröhre volfftändig frei und 


jest fie in gefunden Zuftand, 


Nerven⸗ und Geſchlechts⸗Schwäche. 

Es iſt traurig, wenn man den unglücklichen Zuſtand ſo vieler Männer der jetzigen Ge— 
neration betrachtet. Im 30. Jahre fühlen ſie wie 5jährig, im vierzigſten fühlen ſie wie im 
ſechzigſten, und im fünfzigſten oder ſechzigſten, wenn ſie in ihren beſten Lebensjahren ſtehen 
ſollien, ſind ſie beinahe für das Grab fertig. Das Jugendfeuer iſt erlöſcht, die Lebenskraft 


iſt erſchöpft. Vorzeitiges Greiſenatler! 


was Ihr thun ſolltet, iſt Eure Jugendkraft wieder zu erlangen ſuchen. 
Es gibt noch viele glückliche Jahre für Euch, wenn Ihr nur Hilfe erlangt. 
lann und werde Euch nicht nur helfen, ſondern heile Euch auch, und zwar dauernd. 


Leben! 


Ganz gleich, was es hervorbrachte, das Einzige, 


Verzagt nicht am 
Ich 
Meine 


Behandlung wird das wiederherſtellen, was Ihr verloren habt —Eure koſtbare Mannekraft. 
Sie legt alle unnatürlichen Verluſte der Lebenskraft bei und verleiht den Organen vollſtän— 
dige und dauernde Kraft. Sie macht das Blut rein und die Nerven ſtark und ruhig. 
Speziſiſche Blutvergiftung. 
Seit einem Menſchenalter wurde angenommen, daß ſpezifiſche Blutvergiftung unheil— 


bar ſei. 


Dieſe Idee fitzt nech in dem Hirn mancher alter Quackſalber-Aerzte. 


Sie fahren 


fort, ihre Patienten mit Potaſche, Queckſilber und anderen gefährlichen mineraliſchen Mi— 
ſchungen zu behandeln, welche, anſtatt die Krankheit aus dem Körper herauszutreiben, ſie 


noch immer tiefer hineinziehen. 
derzukehren, in von 60 bis 90 Tagen. 


Ich heile ſpezifiſche Blutvergiftung dauernd um nie wie— 
Mehr als 1500 Männer, darunter manche, die Hot 


Springs und viele ſpezifiſche Mittel verſucht hatten, ohne Nutzen zu erlangen, ſind in dem 
vergangenen Jahre vollſtändig von mir geheilt worden. 
Verwandte Krankheiten. 
Wenn ich eine Krankheit, ganz gleich welcher Art, behandle, ſo verfehle ich nie, die Damit 


zufammenhängenden Sompfifationen zu entfernen. 


Wenn der Fall Varicocele ift, jo ver: 


ichmwindet die damit verbundene Schwähe. Wenn es Striftur ift, welche fi zu einem böjen 
Dlafen= oder Nierenleiden ausgebreitet hat, jo werden alle affizirten Organe furirt. Wenn 
es Blutvergiftung ift, welche fich zu irgend einer Geficht:, Munde, Kehle: oder Sinochen> 


frantheit entwidelt hat, jo wird fie entfernt. 
läftigen Symptome für immer entfernt. 


Wenn e3 Impotenz ift, jo werden die Wielen 


Konfultation vertraulich. 

Ich wünſche jeden Mann zu fprechen, der an irgend einer der obengenannten Kranfkhei- 
ten leidet und der weiß, Daß er fich nicht beiter Gefundheit, Kraft und Dlannbarkeit erfreut. 
Ach wünsche beionders Patienten zu intereffiren, die auf der Suche nad) einer Heilung ers 
folglos twaren. Sch werde Euch den wahren Zuftand Eures Körpers erklären und Euch die 
Behandlungsmethode, welche id) antvende, um Gefundheit und Kraft wiederherjuftelfen, be- 


Schreiben. 


Ich gebe eine gejchriebene Garantie in jedem angenommenen Fall, und jeder Pa= 


tient wird don mir jelbft behandelt und erhält meine beften Dienfte, und Ihre fönnt ver: 
fichert fein, daß ic) Euch in der möglichft Fürzeften Zeit heilen werde. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. FLOOR, NEW ERA GEBAEUDE, ECKE HARRISON, HALSTED STR. und BLUE ISLAND AVE. 
Spredhftunden 9—12; 2—7.30; Mittivohs nur von 9—12; Sonntags 10—1 
Ubr Nachm. Benukt den Elevator bis zum 5. Stodwerf und geht nach Aimmex 511. 
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verfoufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 
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Au die Leſer der „Abendpoſt“ 


— 


Gleiche Waare iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


gu faufen. Seinere Sorten zu halben 


eibsbinden und Nabelbruchbänbder. 


fhwollene Adern und DBeitte werden nad 


ı Preifen, 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für 


Wir maden die beiten Unter: 


e- 
aß angefert — „Abends bis 9 der 


dffen.* — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unteriuhung dur unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten ſrei in verſchloſſenem Kouveri 
lichen deutjchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibtbinden, 


Abendpoſt benennen, 


Effekt von höchſt merkwürdiger Wirk⸗— 
ſamkeit. Wir nennen ihn deshalb, wenn 
wir unter uns ſind, den Major ohne 
Pointe. Für unſere Kinder malt er 


niedliche Bilder, auf welchen ſich junge, 


elegante Damen von honigſüßem Lieb⸗ 
reiz befinden, und tapfere Soldaten in 
durch und durch vorſchriftsmäßigen 
Uniformen; und aus den blauen Augen 
dieſer Krieger ſtrahlt altpreußiſcher 
Heldenmuth, und auf den Spitzen ihrer 
Schnurrbärte wohnt der Sieg. Auch 
die Gabe der Dichtkunſt ward ihm ver- 
liehen; er hatte früher einmal ein Luſt⸗ 
ſpiel bei Hülſen eingereicht, welches ihm 
diefer aber „mit einem fehr liebensmwiür- 
digen Briefe“ zurüdgefchidt hat. Seit- 
vem hat er e3 in fein Pult verfchloffen, 
denn mit nadahmungdwürbigem 
Stolge äußerte er fih: „Auf einer ande: 
ren als ber föniglien Bühne laffe ich 
meine Stüde nicht aufführen!” 
(Fortfegung folgt.) 


Die Dame im Frad. 


Aus Paris fommt eine bemerkens⸗ 
werte Mobe-Nadriht. Die Bloufe, 
die fo hoch im Anfehen jtand, daß 
Alt und Zung, Arm und Reich nichts 
= Any mußte, rel 

o tbetungen 


Eles | fteht aus dem ; 
— 


unſeren aus führ⸗ 


Summiſtrümpfen, wenn fe die 


unentbehrlich ſchien, hat plötzlich einen 
argen Nebenbuhler zu fürchten, einen 
Rivalen. Männlichen Geſchlechtes iſt 
ber Mifjethäter, und fein Name ift — 
„Hrad“. Die tonangebenden PBarije- 
rinnen fönnen fich bereit3 ohne ein ſol⸗ 
ches Kleidungsftücd gar nicht mehr be— 
belfen. Aus Zaffet wird e3 gefertigt 
oder au& Guipurefpigen oder Spachtel: 
ftidereien. Borläufig fommt der Taf: 
fet noch mehr in Frage. Xeltere Da- 
men wählen fchwarze Farben, rama= 
girte und damaflirte Gewebe. Junge 
rauen ziehen belle Farben, por allem 
Ehines, Bompadourftoffe, duftige Ge: 
fpinfte vor. Große Erfcheinungen tra= 
gen den Schooß des Trades lang, Heine 
geben dem furzen ben Vorzug. Die 
borbere ZTaillengarnirung befteht aus 
Spitzenjabots oder Crépechiffon und 
Gazeweſten. Der breite Gürtel mit 
hohem Schloß reicht auf jeder Seite bis 
zum Beginn des Schooßes. Dazu wird 
meiſt ein ſchwarzer Rock aus Seide oder 
Tuch getragen. Zu dieſer Toilette 
kommt allerdings eiwas, was, wie man 
glauben ſollte, zu der männlichen 
Tracht nicht recht paßt. In den Hän⸗ 
den halten nämlich die Schönen einen 
Muff, der auch für den Sommer be— 
ſtimmt iſt. Er iſt ig groß, be= 

en Mas 


Taub?? 


Art von Taubheit unb Sawerhörigteil 
—— —— en heilbar; nur Zaub« 


Ss unfurirbar. heenfanjen hört fofort 
auf. Beidreibt Euren R Unter‘ 
a Dante fe ft Heilen. Dir Dalten 

m wie . 

a ne Au Galle ine. Ghieage, Sir 


Küglihe Aufklärung 


enthält das gerissen deutihe Wert „ 
tumgsd:Zinte 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreigen Jluftrationen, nebfi einer Abe 
handlung über finderlofe Ehen, weldyes von Mann 
für junge Rente, Dir RO Dercheiiäien wohrn oben 

x junge Beute, dere wo 
unglüclidy serbeiratbet find. 

a leicht verftändlidher Weife it angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und chlechtsfranfe 
beiten und die böjen n Zugendfünden, 
wie Schwäche, Mervofität, Impotenz, Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trüdftun, ihwades Ger 
dägtniß, Gmergielofigkeit und Srampfaderbruch, 
ohne fchädlicdhen Medizinen Dauernd heilen kann, 

Ein treuer Freund und weiler Rathaeder iftdiejeß 
unübertrefflihe beutijge Bud, welhes nah Gme 

fang von 25 613. Dofimarken in einfahem Ume 
chlag forglam verpadt, frei gugeihidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

19 EAST 8. STREET, 
Seüher 11 Elinton Place. Rew York. R. 9. 
Der „Rettungs-Unfere iR auf zu haben bei Cha 
er „Rettungs: Anker” iR au zu en bas. 
Salaer, 844 Notth Halfted Str. 


Spach Schmerzen und Geſd. 


Wir bezahlen $2000 irgend einem Zahnarzt, der 
mit uns fonfurriren Tann in Kronens und Brüden» 
—— in Bezug auf gute Arbeit und Dauerhaftig⸗ 
eit. 


Die Brücke, die ich in 1806 in 

den Boſton Dental Parlors ein⸗ 

jegen lieg, paktgut und ift jo gut 

Fa a wie neu. Wırch Tick ich mir fünf 

Yyahne ziehen obne auch nur die geringften Schmerzen 
au berfpüren. — Frau 9. Schmierer, 824 Otto Str. 

BEE SE enasen na 35 Golvd-Füllungen 81 afw. 

Beite Zähne, S. &. W.8S Etiber-Füllungen.. 50e 
»-t. Goldkronen 85 Prüdenarbeit 35 

Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähng ber 

ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für seby 
Aabre mit allen Arbeiten. diſa 


BOSTON DENTAL PARLURS. 148 Siate Sir. 


2 Brucleidende 
fe —— .- e ar 2. 





9 Rüdgrats, der Beine 
9 und Füße Leidenden 
— J werden mit meinen 
* — 
tb gebeilt. Bruhbänder, 200 veriwiedene 
u Seihbinden xt ihtwachen Leib, Mutterihäden, 
fette Zeute und Rabelbrüche Gummiftritmpfe = 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, tünftliche 8 
u. j.m. — Brudbänder 
5 kents und aufwärts. 
Befonders empieble ih 
wein neu erfundenes 
Sruchband, welches einges 
führt if in der Deuts 
ſchen Armee. Es iſt 
—X —55— bequemfte, 
—2* teſte, welches Tag 
un at ohne Schmerz 


7 


gs wird und eine 
e Deilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 

britant, 60 Filth Ave., nahe Randolph Str. Spe- 
yalift für Brühe und Berwachfungen bed Höre 
ders. Auch Ge offen bis 12 ihre. — Damen 
werden von einer Dame bedient, 6 Brivat:Bimmer 
sum Unpafien. 


E. B. PALMER, 
.Deutſcher Zahnarzt. 


519 MDiilwanutee Ave., Ede Eliton. 


Beites Gebif ........ S8.00 
Gutes Bebif ........ 5.00 
Zähne ohne Plate je.. 83.00 
Alle Arbeit wird für 10 Jahre garantirt. 


Spyreedhftunden: 
Ron 8 Uhr VBorm. bis 9 Uhr Abends. 


Sonntags von 10 Uhr Vorni. bis 4 Uhr Nm, 
apr13,4fa 


3500 Belohnung, 


Gürtel nicht der beſte in der Welt iſt. är heilt alle 
4 * Leiden der Nieren, 
Leber, Zungen und 
Herz, ferner Rhaı: 
‘ matisnus, Merbens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen. 
verlorene Mannbar⸗ 
b feit, alle Frauenlei⸗ 
den uf.m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
oeholfen haben, bies 
* ſer Gürtel wird 
— Euch ſicher belfen. 
Vreis iſt 88, 510 und B15. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb Ad., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bi3 12 Ubr. 1308, fadido* 


@R. J. Youxe, Q 
Deuticher Spezial: Arzt, 


für Augen, Ohrers, Nafen: und 
‚Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mähigen Breifen, fchmerzloß u. 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Rafentatarrh und Schwer: 
hörigtelt wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brifen. 
Unterſuchung und Rath irei. 167 Dear: 
born @tr., Zimmer 604, von 1 achm. 
Sonntagd: 10-12 Borm. — Rlnait: 261 
Kincola Ave., 8-11 Xorm., 6-8 Abends. 


Dr. CARL 


srauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Ave., Chicago. 
Gefammtes Wailerbeilverfahren, Diätluren, Maffage 
u. f. m.— Sommer und Binter geöffnet. 
Vroſpelte und briefl. Austunft dur den leitese 


den Arjt: Dr. CARL STRUEH. 
2 E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung 
ven Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Konfultirg 
uns bezüglich Eurer Augen, 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


gegenüber der BoftsDffice. 
DR. SCHROEDER, 
Deutiher Sannarzi, 
FR 250 W. Division Str nahe Dodbabı. 
Feine Zähıe von 85 _aufw i 


ohne Platten, Gold- u" Gilderfüdung 
zu mäßigen Breijen. Zufriedenheit garantirt. Sonn» 


tags ofien. moma” 


1lfd,mife* 


Borsch 


Pr. v. KUEHN, 

(rüber Alfittenz +» rzt_ in Berlin). 
Eprzial-Arzt für Haut: ud Geihlehts:Framl.: 
heiten. Steitturen mis Blettrizgität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 3-Sprehituuden: 
w—1% 1-5, 6-7. Sonntags W—IL. 5uno,jdb 


woRLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 

Die Werzte diefer Anftalt find erfahrene dentide She» 
—5 und betrachten ed ald eine Ehre, ihre Jeidenden 
igen je jgnell als mögli von ihren Ge 
zu heilen. @ie heilen — anter Garautie, 

alle gehei rantheiſen der et, 
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zahlen für eine Lot in 
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Die prächtiafte Subdivifion anf der Mordweitfeite. -— Hat ganz 


Ansjehen eines Barls. 


2otten $325 und aufwärts. 


FREIE EXCURSIO 


verläßt den Chicago & Northweitern Bahnhofj, Ede Wels und Kinzie Otr.. 


gt! 


am Sountag, 12. Mai, Z iihr Nadım.,, 


und halt an der Ölyboun Station an. 


Freie Eiſenbahn-Tickets an der Bahnhoſs-Thür, 


oder nehmt Milwaukee Ave. Cable und elektriſche Cars bis zu dem Property. 


Raucher-Wettkämpfe. 


Eine ſonderbare Sitte find die Raus | 


cher-Wettfämpfe, die in Belgien biel- 
fach veranjtaltet und neuerdings be- 
fonder3 auzgeftattet werden. E3 hans 
delt jich bei diefen nicht etwa darum, 
iver die meilten Zigareiten oder Pfeifen 
in der fürzeften Zeit aufraucht, Jon= 
dern der Sieg fällt dem zu, ber ein be= 
ftimmtes QuantumTabaf in der läng- 
Sten Zeit raucht. In Brügge undLömwen 
find diefe Rauchermettfämpfe entitan- 
den, aber fie gewinnen jekt meitere 
Verbreitung. Sie beftehen in Belgien 
Ichon feit langer Zeit, und Die Kleine 
Stadt Löwen zählt nicht weniger als 
31 Rauderflubs; bisher begnügten 
diefe fich jedoch mit Wetttämpfen un- 
ter einander, während nunmehr die 
Vereine gegeneinander fämpfen und 
felbft in benachbarten Städten Lor- 
beeren zu ernten juchen. 

Bei einem großen Wettlampf, der in 
Brüffel während der Oftertage jtatt- 
fand, gab es nicht weniger als jechs 


verfchiedene Städte auf der Lifte der | 


ich betheiligenden Klubs. Der Wett- 
fampf findet gewöhnlich in dem hinte= 
ren Saal irgend eines MWirthhaufes 
Statt. Man tämpft für die Ehre. Die 


"Reife beftehen nur in Keinen Gegen- 


Ständen ohne mirflichen Werth. Die 
Raucher fiten um große Tifche herum 
in einem referpirten Theil, das Publi- 


fum wird durd) ein ausgejpanntes@eil | 


ferngebalten. Der Eintritt foftet zmei 


Sous. Große Platate amden Wänden | 


berfünden: „Das Bublitum wird gebe- 
ten, die Raucher nicht zu ftören.” 


Zum Wettfampf bringt man ebenfo | 


viele neue Pfeifen ala Theilnehmer 
find; es find weiße Pfeifen aus jehr 


S.E.GROSS, star una Rendoipn sır., cnicago. 
— — — —— — — — — — 


| 


! Kopf er forafältig 


| dann fünf andere Raucher außer Wett- 
| bewerb geftellt. 

Nur die „Champions“ führen ben 
Kampf nod fort; es find die Schiwei- 
genden in der Gefelichaft, Tie haben 
feinen Scherz getrieben und nicht ges 
| ungen. Unbemweglich, taub und ftumm 
| rauchen fie, den Blid feit auf ihren 

Pfeifentopf gerichtet; der mehr oder 
| meniger dichte Rauch, feine tiefere oder 
hellere Färbung gibt ihnen mwerthoolle 
Anzeichen. Allmälig zieht jich ihr Ge- 
ficht indeffen zu einer bezeichnenden 
Grimaffe zufammen; diefe legten Züge 
find abjcheulich fcharf, das ift nicht 
mebr Tabaf, das ift Nifotinetrarft, den 
fie da genießen. Der Sieger bemüht 
ich daher auch durchaus nicht, einen 
Record aufzuftellen; fjobald der lebte 
Rivale für „tobt“ erflärt ift, beeilt er 
ich, feine Pfeife Hinzulegen, deren 
in eine bejondere 
Untertaffe leert. 

Menn nicht das Zleinite Gran Ta= 
baf in der Ajche mehr ift — und das 
fommt oft por — fo erklärt man feier- 
lich, daß der MWeitfampf „Ichön“ geme- 
jen ift, und die ganze Gefellichaft ift 
über bdiefen Ausgang gehörig Stolz. 
Diefe Raucher-Mettfämpfe find ein 
friedliches Vergnügen, feheint es. Und 
doch geben diefivalitäten der einzelnen 
Klubs unter einander oft genug Anlaß 
zu erbitterten Gtreitigfeiten. &3 gibt 
in den einzelnen Orten Feindichaften, 
die nur in diefen Rauchermetttämpfen 
ihren Grund haben und die keineswegs 
mit den legten Pfeifen erlöfchen. 

—— Te 
Berlangt „Schmidts Pure“, garan: 





hartem Thon mit fleinem Rohr, die | 


nad) dem 003 vertheilt werben. 


Die | 


Sury bringt ein Kleines verfiegeltes | 


Padet mit genau 4 Gramm Tabai. 


Die Pfeifen merden mit. äußeriter | 


Sorgfalt methodiſch geſtopft; an der 


i cheint man die — En AK. 
Art ber Vorbereitung | ı ral = PBoftmeifters Einiges zu berichten, 


Konkurrenten zu erkennen, Die Die mei- 
ſten Chancen haben. Sind alle bereit, 


tirt ala ein abfolut reines Roagenbrop. 
Um. Schmidt Baking En. 

re ——e 
Die englifche Feldpoit in Südafrita 


Bon der Thätigfeit der englifchen 
Feldpoft und Feldtelegtaphie im Kriege 
in Süd-Mfrifa weiß der neuefte Mer- 
maltungsbericht des englifchen Gene 


was auch) außerhalb Englanb3 interej- 


jo fagt ver Präfivent feierlich: „Meine | 


Herren, Sie haben zwei Minuten, $hre | 
Pfeife anzuzünden.” Uber feiner rührt | 
Iparen | 
Die zmeite , dem mi 

. | Rang, tragen die Militäruniform und 


fi, alle wollen ihren Tabot 
und fteden erjt an, menn 
Minute beginnt. Xit die Zeit veritri- 
hen, merden jchnell die Zündhölzer 
fortgenommen. Da? 
zum Beginn. 


als man gewöhnlich ahnt. Die erjten 
Minuten vergehen Daber 


in tiefftem Schweigen. Aber ba es nicht 


iſt das Zeichen 77 .- = 
N 3 : dlefer (Boft Office) Nifle 
i en ı Regiment entnommen, das 
Die Pfeife möglichft lange in Brand | 3 oz — 


zu halten, iſt ein ſchwierigeres Problem Klaffe der Poſtꝰ undTelegraphenbeam⸗ 


4 54 J 2 4 
rg ten zujammenjeßt. — Das Berjonal 
gewöhnlich | Age * 


ſiren dürfte. Die engliſche Feldpoſt iſt 
weſentlich anders organiſirt als bei— 
ſpielsweiſe die deutſche. Die engliſchen 
Beamten treten in die Reihen der mo— 
bilen Armee ein, haben militäriſchen 


nehmen unterUmſtänden auch amßam— 


verboten iſt zu ſprechen oder zu ſingen, 


ſo löſen ſich bald die Zungen. Bemer— 
kungen, ſchlechte Witze werden von 
Tiſch zu Tiſch ausgetauſcht, auch Kou— 
plets folgen, die oft auf die Gelegen— 
heit Bezug nehmen. Plötzlich ertönt ein 
kräftiger Fluch. „22 iſt todt“, ruft einer 
der Bevollmächtigten, die Pfeife des 22 
iſt in der That ſoeben ausgegangen. 
Faſt gleichzeitig werden zehn andere, 


pfe Theil. Sie werden dem 24. Min 
Bolunteer: 
ſich aus— 
ſchließlich aus Freiwilligen aus der 


der Feldpoſt beſtand diesmal aus 10 
Dffizieren (höheren Boftbeamten) und 
392 Mann, daß der Telegraphie mar 
310 Köpfe ftarl. Daneben hatte Ca= 
naba ein befonderes Kontingent geftellt, 
ebenfalls war bon der indifchen Regie- 
rung ein eigener Feld-Poſtdienſt für die 
indifhen Truppen in Natal eingerich- 
tet. Die Feldpoft hatte den gefammten 
Poftverfehr nad) und von der Front zu 
vermitteln. Die wöchentlichen Pojften 
bon Enaland brachten oftmal® über 


mm | 300,000 Briefe und nahezu an 150, = 


Immer 


zuverläſſig! 


Es gibt eine Unmaſſe gefährlicher Präparate. welche 
ejs Derfhönerungsmittel der Haut angewendet w:rs 
Pen—tie Wirkung diefer Mittel find nur vorüber: 
oebend, und des jchlichliche Nejultat ſchredlich. Um 
eine Hare, duchfihtige Haut zu befommen, gebraushe 
man den abjolut ungefährlichen und meltbefannten 


Koutoerfäönerer, nämlig: s 
Schwefelfeife, 


welche jet ausflicklich und bauernd gebraudt wird, 
um. die Reize ded Zeint$ zu erhöhen, und welche jelbit 
einer gelblichen oder ausgeihlagenen Haut ein bril- 
lionteß, .rofige8 Kolor„it verleiht. Thatſächlich ver⸗ 
fheudt die mächtige Wirkung biefes 


Anßergewöhnlichen 


Berfdjönerers 


frühzeitige Mungeln und bleihe Wangen — daß uns 
frügliche Zeichen berannapenden Kiterd — und zaus 
bert tie-Rofen der Yugend auf Stirn und Mangern- 


> Bubhaben bei alfen Apothetern. 


Slenn's Seife wird per Bor für 0 Gents pre 
SGtüd oder brei Etüde für 75 Gents verfandt dur 


HE CHARLES N. CRIPTENTON CO, 


415 Fulton Street, New York. 


| 000 Zeitungs-Badete. Auch der PBadet- 
| verfehr nahm mit dem Fortfchreiten 
| de3 Krieges fchnell zu. Am 30. Januar 
| betrug die Zahl der eingegangenen 
| Padete 3745, am 31. März bereits 
10,783 und am 12. Mai 19,947. So 
bedeutend die Zahl der Briefe auf den 
eriten Blick auch erfcheinen mag, fo halt 
fie Doch mit den Briefmafjen, die für 
die deutfchen Truppen in China einge= 
ben, natürlich unter Berüdfichtigung 
ber beiderfeitigen Armeeftärke, ven®er- 
gleich nicht aus. Der Grund liegt theil- 
meife darin, daß der englifche Soldat 
für feine Korrefpondenz feinerlei Bor 
tovergünftigung genießt. Somohl für 
die Sendungen, die an die Soldaten 
gerichtet jind, ala auch für diejenigen, 
Die von den Truppen ausgehen, find die 
pollen Gebühren zu entrichten. Ein 
Entgegenfommen wurde nur jomeit ge- 
übt, als für Soldatenbriefe aus fol- 
chen Drten, an denen englifche PBojt- 
merthzeichen nicht zu erhalten. waren, 
das Porto nicht von den Empfängern 
erhoben, fondern auf die Militärkaffe 
übernommen wurde. Die großen Te- 
legraphen = Gefellichaften zeigten fi 
foldatenfreundlicher, indem fie die Ge- 
bübhren für alle Soldatentelegramme 
um die Hälfte ermäßigten. 


— Definition. — „Ontel, wa ber: 
fieht man eigentlich unter noblen Paſ⸗ 


fionen?” — „Zum großen Theil beflere 


3 je 


' 


(Speyial-Rotrejpondenz der „Abendpoft".) 
New HYorter Plaudereien. 


Die ſchlechten Gefhäfte des Monfieur Grau, — Wo: 
her tommen die mangelhaft befuchten Vorftellungen? 
Aussichten für den näcften Winter, — Grobe 
Sänger und ıfleine Gehälter. 


Nem York, 9. Mai 1901. 
Wir athmen erleichtert auf und fen- 
ben ein Danfgebet zum Himmel, denn 
wir werden alfo auch im nächiten Win- 
ter große Oper befommen. Das ift nun 


fo fiher wie dag Amen in der Kirche. | 


Unheimliche Andeutungen haben in 
den Zeitungen geflanden. Die Oper, 
fo heißt es, hatte jchlechte Gefhäfte ge— 
macht. Sein Wunder. Xch kaufte mir 
bes Defteren einen Stehplag im ‘Bar: 
fett für anderthalb Dollars, genoß ei— 
nen Akt, mand;mal den erfien, manch— 
mal den letten, zählte die Häupter der 
Lieben und vertagte mich in irgend ein 
Broadivay = Reftaurant oder nad 
Lüchow. Da habe ich die fchlechten Ge- 
fchäfte begreifen fünnen. . Selbit an 
Ubenden, mo Xean de 
don’t yoü think, dearie, Dschong 
is awful sweet? —, aljo jelbit an 
Abenden, wo der füße Jean feinen et- 
mas matt gewordenen Tenor leuchten 


ließ, mar das Haus nicht jelten jchlecht | 


befucht. Was ein fundiger Thebaner 
unter den Steh-Enthufiafien ift, drückt 
dann dem Gibanmeifer 
Quarter in die warme Hand und läßt 
ich dann feufzend in den nächſten be— 
iten Barfettfejjel, mit rotem Sammet 
bezogen, nieder. Der Uerger der Nach- 
bern! Gie ahnen es nicht. Ich kann's 
ihnen nicht verdenfen. Da hat Männe 
für fih und fein geliebtes Maufe- 


Ihmänzchen im Schmweiße feiner Gelb= | 
tafche 10 Dollarg, in Worten zehn Dalz | 


far, für zwei Barfettfite geopfert 
und nun fommt jo ein Stehfer! und er= 
halt den gleichen Barkettfeffel, mit ro- 


them Sammet bezogen; für 1 Dollar | 


5 Cent. Das verjfalzt dem Mann 
mit den 10 Dollars den ganzen Gieg- 
friid. Natürlicd — der Sikanmeifer 
jegnet die fchlechten Häufer, und jeden 
Ubend vor der Borftellung betet er: 


„Lieber Herrgott, fchenfe dem Monfteur | 
Maurice Grau ein möglichft dünn bes | 


jiebelteg Parkett, auf daß ich haufen 
weile Quarters ernte. 
Die alte Gefchichte: des Einen Tod ifl 
des Andern Brot. Freilich, Sterben 
thut der dide Monfieur Maurice mit 
dem blendendengplinder nochlange nicht 
dabon. Er drüdt fogar mit fehmerz- 
lihem Lächeln 
Duarter-Ernte feiner Sitanmeifer. 
Denn die „Standezperfonen“ füllen die 
Lüden im Parkett, und das macht ei- 
nen hübjcheren Eindrud und täufcht die 
Meiften iiber den fchlechten Befuch des 
Haufe2. 

Woher fam diefer zeitmweife fchlechte 
Befuh? Bor allen Dingen find da- 
für die hoben Eintrittpreife berant= 
wortlich. Sie find zu hoch. Ueber diefe 
Ihatfache fommen wir nicht hinten. 
Eine zweite Thatjache ift, daß die mus 


ftfalifche Bildung jelbft in New York | 


noch heute nicht im Entfernteiten fo in 
die Mafje gedrungen ift, wie in Paris, 
Berlin, Wien und fonftwo. Mir per- 
fönlich erfcheint eg überhaupt ziveifel- 
haft, ob das in abfehbarer Zeit der Fall 


fein wird, denn ich bin der Anficht, daß | 


der Amerikaner, fo wie er heute ift, nicht 
das tiefinnerlihe Mufifbedürfniß, fo- 
zufagen den Mufifhunger befibt, mie 
der Deutfche, der Slamwe oder der Ro- 
mane. Man mache nur die Runde durch 
fogenannte gebildete Familien und fehe 
fich die Mufifliteratur an, die auf dem 
Klavier liegt: “Because she made 
dem G00-G00 eyes”, oder “Salley 
in our alley” und Wehnlichee. Das 
genügt ihnen vollfommen. Und dabei 
wird im Opernhaufe nicht einmal jeden 
Übend gejpielt. Wenn felbft unter fol- 
Ken Umfländen das Haus oft fchlecht 
befucht ift, jo giebt das felbft unter Be- 
rüdfichtigung der hohen Eintrittäpreife 
zu denken. m Berliner Opernhaufe 
wird jeden Abend und Sonntag ge- 
fpielt, und e8 ift in der Negel immer 
voll auch) ohne die Star-Proberei, mie 
fie in Nem York üblich if. Da haben 
tote den Unterschied zmifchen dem Nem 
Yorker und einem deutfchen PBublitum. 
Sa, ich möchte noch einen dritten Grund 
für das winzige Mufilinterefje oder 
DOpernintereffe im Befonderen anfüh- 
ren: die allgemeine mangelhafte fünft- 
lerifche Bildung. Much in ver Malerei 
und im Theater haben wir die gleiche 
trübfelige Erfcheinung. Zu viel Seid;- 
tes, zu viel Schund. Zu wenig Feines, 
Ernithaftes, wahrhaft Künftlerifches, 
zu wenig Berftändniß dafür, zu wenig 
Sntereffe. Wbermals fage ih: man 
mache nur Die Runde durch fogenannte 
gebildete yamilien und fehe fich die 
Bilder an, die im „Parlor” oder Em- 
pfangszimmer an den Wänden hängen. 
Man mwünjcht fich dreimal fo viel Haare, 
um fie außreißen zu können. Man 
füplt fich verfucht, aufzurufen: Go viel 
Schund giebt’ ja gar nicht! Schlechte 
Keproduftionen in unmöglichen billigen 
Rahmen, jhlehte Originale in gräß- 
lichen unechten Goldrahmen, oder — 
mas noch fürchterlicher ift — fchlechte 
Driginale in foftbaren echten Gold- 


rahmen. Ein reich gewordener Ge- 
RM Unter Ve 
DEUTSCHEN GESETZEN * 

ist vorzüglich gegen 


VERRENKUNGEN 


Rheumatismus, Neuralgie, 6 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Rur echt mit Schutzmarke Anker.’ 
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einen fühlen | 
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ein Yuge zu ob ber | 
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(häftzmann aufte neulich von einem | Gere Urfache des Krebſes 


mir bekannten Maler ein Oelgemälde 
für 800 Dollars. Seitdem fragen ſich 
feine Verwandten, ob fie ihn nicht bon 
berbortagenden Pfyhiatern auf feine 
Zurechnungsfähigkeit unterſuchen laſſen 
ſollen. Und wie iſt's mit der gebilde— 
ten Familie im Theater? Welche Stücke 
ziehen ſie allen andern vor? Den al— 
bernen melodramatiſchen Rührbrei oder 
die fadeſten Schwänke mit Geſang und 
Tanz und, mit den faden Witzen des 
; foden Komiterg, ‘Say, Bob“, ſagte 
neulich fo ein Komiter, “you know 
Freddie who went down to 
Transvaal® Well, he made 500 
Boers run” Darauf der Andere: 
“You don't say. How dit he do 
it?” Darauf der Ktomiler: ”He ran 
away, and they ran after him”, 
Brüllendes Gelächter. Aber die Sahne 
bon allen Theatern jchöpfen die Spe> 
zialitäten-Theater ab. Da fitt die bie- 
bere Hausfrau und ihre Tochter am 
Nachmittag und fneipt Kunft. Wohin 
man fieht, Hausfrauen, nichts als 
Hausfrauen, Töchter, nichts als Töch- 
ter! 

E3 ifi flar, daß dort, mo der qute 
Geſchmack für die Malerei und das 
Theater wenig oder gar nicht entwidelt 
iſt, auch der gute Gefchmad für Mufit 
cuf niedriger Stufe ftehen muß, denn 
alle drei Künfte find Gefchmwifter, eine 
fördert immer die andere, mo man einer 
bon ihnen ein Heim bietet, ladet man 
auch die beiden anderen zu Gafte. 
Ein Menfch von Mitteln, der fein beftes 
| Zimmer im Haufe voll Schundbilber 
ı hängt, dem ein Stüd wie “The Girl 
‚ from up there” al® bie befle und 
wäürdigſte Abendunterhaltung gilt, und 
der entzüdt ift, menn feine Tochter 
; “Sally in our alley” auf dem Klavier 
| pauft und dazu gröhlt, ein folcher 
Menſch wird im Opernhaufe „Lohen- 
| grin” oder „Aida“ oder gar „Zrijtan 
und folde“ nur fich anhören, weil es 
| zum guten Ton gehört, in die große 
ı Oper zu gehen. Nicht auß dem inner= 

fien Bedürfniß feines Herzens, nicht 
| weil ihn nach edler Mufik hungert. Er 
ı geht daher nicht fo oft wie möglich) in 
die Oper, jondern fo wenig mie mög- 
lich, befonder® menn das Vergnügen 
theuer if. Ob nicht thatfächlich all 
ı das zufammen für die fchlechten Ge- 
' Ichäfte des Monfteur Maurice Grau 
‚ berantwortlih ifi? In Kunfifragen 
fonn man nicht tief genug bliden, um 
den wahren Sufammenhang der Dinge 
zu finden. 

Und meil Maurice Grau fohlechte 
Geſchäfte gemacht hat, haben fie auch 
die Aktionäre gemacht, die zwar einen 
jährlichen Zufhuß zahlen, aber dafür 
auch fette Dividenden haben mollen. 
ı Denn was nußt fie ihr Mäcenatenthum, 
menn es feine Profite bringt? Daher 
werden mir im nächiten Winter nur 
ı zehn Wochen Oper in New Dorf haben, 
vom 23. Dezember bis zum 1. März, 
ı auf daß der opernfaule Nem Yorker 
fleißiger in die Oper gebt, und den 
übermütbigen Gingvögeln follen die 
Flügel gehörig befchnitten werden, das 
ı heißt alfo die Gehälter. Das war 
böchfte Zeit, denn mit den Gehältern 
wurde ebenfalls die reine Proßerei ge- 
trieben. 2450 Dollars für einmaliges 
Auftreten, wie fie Jean de Neszke er- 
halten haben fol, giebt’3 nicht mehr. 
it gut. Nur bon einer Er- 
mäßigung des Eintrittspreifeg verlau- 





nennen — — — — — — — 
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tet nichte. Und da3 märe dod} die 
Hauptfach. 9. %. Urban. 
— —— — 
82.00 via Chicago & Alton. 
Bon Chicago und Noliet bis Blooming- 
ton und zurüd, Samftag, 18. Mai. Spredt 
vor, telephonirt oder jchreibt an die Chicago 
& AUton City Tidet Office, 101 Adams Str., 
Marguette Building; Telephon: Central 
1767, wegen Gingelheiten. 10,11,16,17,18ma 
TG 


Die Zufunft der Chirnrgie. 


Auf der 30. Jahresverfammlung 
der Deutfchen Gefelfchaft für Chirur- 
gie hielt diefer Tage der berühmte Hei- 
belberger Profeffor Dr. Ezerny einen 
Vortrag über die Zufunft der Chirur- 
gie, der durch ben refignirten Ton, in 
welchem der Profeffor, eine der erjten 
Korpphäen der modernen Medizin, 
über die Entwidlung des Spezialfaches 
fprach, in welchem er gerade jo Herbor- 
ragendes leiftet, in der medizinischen 
Welt Auffehen erregt hat. 

Iroß der großartigen Yortfchritte, 
meinte der Profeffor, Die Die medizini- 
The Forfhung für fih in Anfprud 
nehmen fann, jei das Wejen der mei- 
ften Krankheiten heute noch wie vor ei- 
nem halben Sahrhundert ein mit fieben 
Siegeln verfchloffenes Buch. Die mo- 
derne Medizin fenne allerdings die 
prinzipielle Bedeutung der Bakterien 
für die Entftehung der Krankheiten, 
aber fie könne immer noch feinen&rund 
dafür angeben, warum nad) 100 rein 
lofal verlaufender Yurunfeln oder ge- 
möhnlicher Blutgefhwüre mit einem 
Mal einzall fomplizirt wird und, troß 
gewiffenhaftefter Wundbehandlung, 
vielleicht auf dem Wege der Blutver- 
giftung, ein blühendesXeben vernichtet. 

Auch von der Heilferum-Therapie, 
für melche neuerdings menigjtens ein- 
mal in jeder Woche irgendwo und ir- 
gendiie phänomenale Erfolge in An- 
fpruch genommen werben, jcheint Pro= 
feffor Ezerny ich vorerft gar nicht 
biel zu verfprechen, während bejonders 
bei der Qungenfhmwindfucht die perfün- 
lihe Anlage (Dispofition), - wie er 
meint, eine viel größere Rolle fpielt, 
al3 die meiften Bakteriologen zugeben 
wollen, 

Und erft die frebsartigen Kranthei- 
ten! Prof. Ezerny vermeift alle Mit- 
theilungen über die angebliche Entde- 
dung ded Krebserregerd, wie fie in 
neuejter Zeit verbreitet worden find, 
in da3 Reich der Gelbittäufchung, 
wenn nicht wiffentliher Auffchneide- 
rei. Ihatfächlich hat die genauefte ana- 
tomifche Erforfcehung des Krebfes uns 
über die Urfachen biöher im Ungemij- 
fen gelaffen. 

Während die Möglichkeit nicht aus- 

&loffen fei, daß eine über die ganze 

de auszudehnende For der⸗ 
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mohurch biefe fehredliche Krankheit in 
bie Reihe der vermeiblichen Kranthei- 
ten einzureihen fein wiirbe— fo fei Das 
Alles no ein ferner Zufunftstraum. 
Prof. Ezerny meint, daß mit ber ope= 
tativen Behandlung des Krebſes, bie 
jebt fo weit borgefchritten ift, höchitens 
einem Viertel der operirten Kranten 
das Leben verlängert werben könnte. 

So ftellt Prof. Ezerny der Zufunft 
der Wiffenfchaft, die ihm als Lehrer 
fo viel verdankt, folgendes Prognofti- 
fon: da3 Studium der Krantheitö- 
urfachen Iehrt, daß die Probleme ber 
Wiffenfhaft immer fehmwieriger und 
fomplizirter werben, je tiefer die Yor= 
cher in fie eindringen. i 

Diefe Ihatfache birgt aber nichts 
Entmuthigendes in fi. Im Gegen- 
theil, die Vergangenheit der mebizini= 
chen Forfehungen mit ihren großar= 
tigen Erfolgen lehrt, daß oft auf ganz 
anderen Gebieten Entdedungen ge= 
macht werden, melche ber Spezialfor- 
[chung neue Wege zum Ziele öffnen. 
Mer hätte 3. B. geahnt, welche wichtige 
Folgen die Erfindung des Mikroſkops 
bor einigen hundertahren für die jpä= 
tere Erforfhung und Befämpfung der 
ZTuberfulofi3 haben würde, und mer 
fann miffen, welch wichtige Hilfe die 
Entdedung der Röntgen = Strahlen 
noch der Chirurgie leiften wird. Wenn 
der Herr Profeffor der Reflame-Sudt 
gemwiljer Chirurgen in allen Zändern 
entgegentritt, welche bon operativen 
Eingriffen den Patienten Wunbderdinge 
verfprechen, fo thut er gewiß recht 
daran, aber er follte fich dabei nicht zu 
großer Bejcheidenheit in Bezug auf bie 
wirklichen großen Fortfchritte in ber 
Chirurgie befleißigen. DieWilfenfchaft 
fchreitet unaufhaltfam fort und in das, 
ma3 heute noch dunfel erjhien, fann 
morgen ein Lichtftrahl fallen. 

— —— — 


Illuſtr. „Oklahoma“-Buch mit Kar— 
ten, frei. Schreibt oder ſprecht vor. 


Frisco Line, 332 4 Marquette Bldg. 
Sap—lima 


Königsmörder Bresci im Bagno. 


Sn der Nacht vom 19. April ift der 
Transport des Königsmörders Bresci 
aus dem Bagno in Porto Longone nad) 
Genua auf der Infel Ventotene erfolgt, 
in weldem nun Bresci definitiv inter- 
nirt wird. Der Transport ging unter 
großen Vorfichtsmaßregeln vor ic. 
Um zwei Uhr Morgens vernahmen die 
Offiziere und die Mannfchaft eines im 
Hafen bon Spezia liegenden Krieg3- 
Ichiffes einen Signalpfiff, welher die 
Ankunft eines Bootes der Hafenbehör- 
de ankündigte. Als das Boot beim 
Schiffe anlangte, entſtiegen ihm ein 
Sicherheitsinſpektor in Zivil und ſechs 
von einem Wachtmeiſter kommandirte 
Carabinieri, welche ein gefeſſeltes In— 
dividuum mit ſich an Bord brachten. 
Der Gefeſſelte ſchritt mit gleichgiltiger 
Miene durch das von den überraſchten 
Seeoffizieren und Soldaten gebildete 
Spalier; Alle erkannten das Indivi— 
duum — es war Bresci. Durch die 
Luke, die in den unteren Raum des 
Schiffes führte, verſchwand er. Dem 
Schiffs kommandanten wurde mitge— 
theilt, den Königsmörder nach der In— 
ſel Ventotene zu transportiren. Wäh— 
rend der Fahrt wurde es einigen 
Schiffsoffizieren geſtattet, den Königs— 
mörder in deſſen Kabine zu ſehen. 
Bresci war beſtändig von zwei Cara— 
binieri bewacht, an beiden Händen und 
Füßen gefeſſelt und lag auf einem 
Haufen Stroh. Er klagte fortwährend 
über Seekrankheit und ſuchte im Uebri— 
gen Gleichgiltigkeit zur Schau zu tra— 
gen. Auf Fragen der Offiziere ſagte 
Bresci, er hoffe, daß ihm die Revolu— 
tion die Freiheit wieder geben werde. 
Den Tag des Königsmordes könne er 
nicht vergeſſen, weil er von Allen miß— 
handelt wurde, beſonders von einem 
Carabinieri-Leutnant, der ihn wü— 
thend geſchlagen und ihm ſeine Kleider 
zerriſſen habe. Auf eine weitere Frage 
erklärte Bresci, er habe den König nicht 
fehlen können, da er ſich vorher gut ein— 
geübt habe. Als man in der Nähe der 
Inſel Ventotene anlangte, wurde 
Bresci auf dem dem Kriegsſchiffe ent— 
gegenfahrenden Dampfboote der dorti— 
gen Hafenbehörde auf dieInſel geführt. 
Der Transport in's Bagno von Ven— 
totene erfolgte, um vor jedem Flucht— 
verſuch Bresci's oder gewaltſamen Ver—⸗ 
ſuchen zu ſeiner Befreiung ſeitens der 
Anarchiſten ſicher zu ſein. Nachdem das 
Schiff im Hafen angelangt war und 
Bresci das Land betreten hatte, ging 
er in vollſter Ruhe und aufrechten 
Schrittes durch die große Menge Neu— 
gieriger dem Bagno zu. 

— |. 


Die morgige „Sonntagpoft‘‘ ar" 


Zeitungshändlern zu haben, 
— — — 
Der nackte Biktor Hugo. 


Man berichtet aus Paris: Der Vic— 
tor Hugo von Rodin ſetzt die Beſucher 
des Salon der „Societe nationale“ in 
nicht geringes Erſtaunen; man fragt 
ſich, warum der berühmte Bildhauer 
den großen Dichter vollſtändig nadt 
dargeſtellt hat. Rodin hat die Xbee ge- 
habt, Victor Hugo fo dazuftellen, wie 
man e3 einft mit den Göttern Griechen- 
lands und Rom3 that. Das Merfmwür- 
Dige aber iſt, daß Robin nicht der ein- 
zige Franzöfifche Bildhauer gemwejen ift, 
der auf die Jbee fam, BictorHugo nadt 
mie einen heibnifchen Gott darzuftellen. 
Als das Komite für das Victor Hugo 
Denkmal einen Wettbewerb ausfchrieb, 
mar alle Welt über einen der Entwür- 
fe, der der Jury unterbreitet murbe, 
verblüfft. Auch diefer ftellte einen ganz 
nadten Victor Hugo dar, und noch da- 
zu zu Pferde! Der Dichter ritt eben, 
eine Lyra in der Hanb Baltend, bie 
Stirn mit Lorbeer befränzt, ganz ein- 
fach einen Pegafus. Diefer Entwurf 
murbe jedoch nicht angenommen; er 
ftammte von Tyalquiere. Daß die beiden 

abten Bilvhauer Rodin und Fal- 

ze, die einander fo wenig. ähnlich 
waren, auf biefelbe Sbee 


: famen, Victor 


Weßhalb un Angen - Brankbheiten 
Zeidende Dr. Oneal Tofort 
konfultiren Jollten. 
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2. Weil er häufig Fälle findet, die von anderen Aerzten al3 unheilbar erklärt worden waren, melche 
bedeutend gebeffert, oder aänzlich geheilt werden fünnen, 

3. Weil Dr. Oncal durch feine ausgedehnte Praris mit allen Arten Augenleiden vertraut ift und die 
Behandlung, die nöthie it, Heilungen zu erzielen, fennt. 

4. Weil er die feiniten und zarteften Inftrumente bat, die nur irgendivo zu finden find, um die 


Auaen zu unterfuchen. 


5. Weil er gewijfenhaft ift und feine aufrichtige Anficht ausfpricht, und nicht mehr verfpricht, al3 er 


balten tann. 


6. Weil er der Gründer vollftändig neuer Methoden und Entdeder don Arzneien ift, die andersivo 


nicht zu erhalten find. 


7. Weil fih Euer Zuftand immer mehr verjchlechtert, anftatt bejiert, wenn Yhr verfäumt in Be: 


bandlung zu treten, wenn nötbig. 


Weil Dr. Oneal der erfolgreichfte Augenarzt der Neuzeit ift, und taufende ſeiner geheilten Pa— 


tienten ihn Euch empfehlen, 
0, i 


Weil es Abweienheit von Schmerzen, Sorgen und Mühe bedeutet, jich des Segen3 tadellofen Aus 


genlichtes au erfreuen. 
10. 


Weil die Offerte der freien Unterfuhung und Konfultation zu jeder Zeit zurüdgezogen werden 


fanı, und es Euch Geld fortet, feine ärztliche Ansicht zu erhalten. or 
Die obigen Thatjahen werden völlig beftätigt Durch periönliches Zeugniß von Dr. OncalS geheilten 


Patienten. 


Schreibt oder fprecht vor wegen Dr. Oncals ilfuftrirtem Buch, welches feine Behandlung in der Hei- 
lung von. Staar, Schuppen, Häuthen, wäſſerigen, ſchwachen oder wunden Augen, Leiden der Sehner« 
ven, Schielen und arderen heilbaren Augen-Sranktheiten und Mängel völlig erklärt, Das Bud ift frei. 


Konfultation frei und erwünjcdt. 


DR. OREN ONEAL, 


62 Dearborn Sir., nahe Randolph, Chicago. 


Zäglih 10 bis 4. 


Spredhitunden: 
2 Sonntags geihlofien. 


fall3 ein eigenartige Zufammentref- 
fen. Wenn fich diefe neue Bildhauer- 
idee, die Dichter nadt barzuftellen, 
auch anderömwo einbürgern jollte, dann 
fönnten toir wunderbare Dinge er=- 
leben! * 


Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 


Burlington:Linie. 

Ehicago», Burlington= und Quinch-Eijenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Sclafwagen und Tieket3 in 211 
Elarf Str., und Union«-Bahııdof, Canal und Adanıs, 

üge Abfahrt Ankunft 

Zolal nad) Burlınucon, Jowa ....+ 8203 *200N 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.208 

Rocelle, Rocdford und Forreiton..T 8.20 B 

Rofal»-Bunkte, Yllinvis u. Nowa ..*"11.30% 

Elinton, Moline, Rod I3laıd .... 30 : 

Alle Orte in Tera3 

Galedbura und Onincy 
ort Madıjon und Keokuf 
enber, Utah. Ealifornia ...... ü 

Dttawa und Streator 

Sterling, Rocelle und Nodford... 

Kıncoln, Omaba, &. Bluff8, ...... 

Ranias Gity, St. Joſeph 

St. Baul und Minneapoliß. ...... 

Dnitey und Aanfas Eitn.. .. ...- 

St. Paul und Minneapolis 

Keotul, Ft. Madiion. .... ........ "1 

Omaba, Lincoln, Denver 

Salt Lake, Ognden. California 

Deadwood, Hot Springs, ©. DO 
"Täglich. FTäglid, ausaenom 

ld, ausgenommen Samitaas. 
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Atchiſon, TZopefa & Santa Fe Eifenbahn. 
Züge verlajien Dearborun Station, Poll und Dear: 
born Str. —Tidet:Difice, 109 Arams Str.— Phone 


2,037 Gentral. : 
Abfahrt Ankunft 


Etreator, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:53 B. 15:02 R. 
„The Galifornia Limited—Xos 
Angeles, S. Diego. S. Fran * 1:00 R. 
Streator, Pelin, Monmoutd.... ] 1:8 NR. 
Streator, Joliet, Locp., Lemont 
Temont. Lodport und Jotiet.. 15:208 R. 
Kanf. City, Colo. Utah & Tex. * 6:00 M. 
ſtan. City, California K Mex. *10:00 N. 
Kan. Cith, Oklahoma & Teras 
Taãolich: ]J Ausgenommen Sonntaas. 


MONON ROUTE--earborn Station. 


Tidet Dffices, 32 Clark Str. und 1. Klafje Hotels. 
Ankunft. 
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ndianapolis u. Eincinnatt.. 3 


ndianapoli3 u. Eincinnati.. a 5 
ndianapoli3 u. Eincınnatı.... ....... 
Lafayetre Accomodation 
Zafayette und Louisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Taglich. Sonntag ausg. 


Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
En Tieket-Offices: 
de] 33 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
= ⸗ 


—— u. Gincinnati.. 


Searborn-Station, Polf u. Dearborn. 
se..rmonkam Abfahrt. Ankunft, 
Diarion Lokal. +..08 Fi. R 
New York & Boiton *3.00N *5..0N 
Samestomwn und Buffulo.... .. ...40r 

Roceiter Huntinaton Accomodation, "LION *10.008 
New Dorf und Boiton 2UR 7.358 
Eolumbus umd Korjois, Ba......... UN TS 

*Tiglid. + Ausgenommen Sonntags. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
Gityg-Office 115 Adams.—Telephon 2380 Eentral, 
*Fägli Abfahrt. Ankunft. 
l 8. 45 B. *2.30 R. 
GZON. * 
| 10.30 R. *140N. 
3. 10 N. *10.358, 


u 


gli. 

Minneap., St.Baul, Dubugue, 
Kanſas City, St. Noieph, 
Des Moines, Marjhalltoion 

Euramsre und Byron Local 


Baltimore & Ohio. 
Babndof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tidet 
Dffice: 244 Clark Str. und Audıtorium. Seine ertra 
Babrpreije verlangt auf Limited Zügen, Züge täglid. 
; bfahrt —* 2 


8.45 R 
83% 
6.508 


und Waſhington Veſti⸗ 
duled Limited Meg ’ 10.20 8 


New Dort, ingto d Pittd- 
burg Beiti — —* 3ION 
bus, Wieeling, Eleveland u. 


—— ——— 


Chiceago und Alton. 
Union Vaſſenger Station, Canal und Adams Sta. 
Dffice, Adams Str. Phone Geutral 1707. 

e fahren ab nah Kanjas City und dem Weiten: 
* dm 7.00 Rın., 11.45 Am, Rab St. Louis u. 
dem. Süden: "9.30 Bım., "11.45 ®m., 9.00 Am. 
4a Rn. Rad Beoria: **9.30 Bm., *4.30 Nur., 
‚1.5 Nm. lommen an bon Sanjas Gity: 
RE 
.15. "8.10 Bun... u, 


Montag und Donnerita 


Abends, 6 bis 8. 


Zelephon, Gentral 3027. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Eifenbahpns Fahrpläne. 


Shicago und Northweitern Eifendann. 
Zidlet-Officed, 212 Clark» SHARE" Tel. Central 72L, 
Doafley Ave. und Well3-Straße Station. 
Abfahrt. 
*10:00 Bm 


The EoloradoSpezial", Des — * 

The ColoradoSpezial“, Des⸗ “ang 

Moines, Omaha, et 8:30 Nın 

DesMoines,C.Bluff3, Omaha ) * 6:30 Nm 
Salt Lake, San fFrancısco, > "10:30 Nın 
293 Angeles, Portland.... 

Denver Omaha, Siour Eity.... "10:30 Om 


. y 
Siour Eity, Omaha . = a 
Ded Moined *10:30 Nın 
Mafon City, yairmont,Glear ) * 5:30 NM 
Lake, Barfersburg, Traer.. | +10:IONM 
Nortbern Jowa und Dafotad.. + 5:30 Nm 
Diron, Sterling, E. Rapıd3... 
Blad Hilld und Deadwood.... 
Buluth Limited. ......... oe 10:00 Nın 
St. Paul, Minneapolis, i *’ 9:0 Bın 
Sanesville, Madıjon, | 6:30 Nm 
Eau Elaire. -......0 000000 
Zsınona, La Erojie, Madijon.. 
MWinona, La Erofie und Wer ı 
stern Minnejota 
Fond Du Lar, Ojhkoih, Nee» t 
nah. Appleton, Green Bay 


| Ofbkoih, Appleton Jet 


Green Bay und Menomince... 


ı Alhland, Yurley, Bejlemer, 


l 
Sjronmwood u. Rhinelander. f 
Dinkofb, G.Bay, Mensminee | 

Viarauette u. 2. Superior. f 


| Green Bay, Florence Hurlen.- 


Davenport, Rod Y3land —Abdf. +12:35 Nm.. 
Nockford und Freevort — Abfahrt. +7:25 Bur., 88:45 


| Bın., +10:10 Bm, +2:45 Nm., 88:50 Nm., +11:40 Nm. 


Rodiord — Abf., *3 Bm.. 79 Bm, 82:02 Nın., 46:30 
Nachmittags. 
Beloit und Janesville — Abf., 8 BVm 54 Vm., *9 
Vm., 14:25 Nnt., +4:45 Nim.. +5:05 NAm.; 76:36 Am. 
Sanespile—Abf., 46:30 Nm., "IONm., *10:15 Nu, 
Milwautee—Abf., +3 Bur., 84 Om.. +7 Bm.. *9 Um, 
11:30 Om., +2 Nm., *3NM., *5NM., "8 Nın., *10:3Q 
dachnittags. 
Taglich; * ausg. Sonntags; 5 Sonntags: d Samde 
tags; J ausg. Montags; ⁊ ausg. Samſtags; a täglich 


| bis Dienominee; k täglıh biß Green Ban. 


Illinois Zentral⸗Eiſeubahn. 

Urne duro fohrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Badhn⸗ 
bof. 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden können ſmit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Sfr.» 39. Str... Hunde Park» und 63, 
Str -Station beitiegea werden. Stadt-Ticdet-Office, 
99 Adams Str. und AubditoriumsHotel. 

Durczüge: Abfahrt 

New Orleans & Diemphis Spezial * 830 8 

Hot Sp’gs, Art., pia Diempbis.... * 8308 

Viemphis & New Orleans Lim’dı 


8.Sp’gs, Ark., pin Memphis... 4° GION 
Et. Lonig Springneo Diamond 
! 10.13 N 
Spezial Decatur... 
Voftzug New Orleans 
Evansville Erpreß 


Naihvule u. JZadionpille, fra... 
Monticello, JU., und Decatur. ....* GI0R 
Spezial —* 
Et. Louis Springfield Daylight 
EEE Be. 
Gairo. Decatır, St. Kom Lofal ..] 8.25 8 
*2 9 
2loomingaton & Ghat3worth 
Shampatan uno Guman Xofal.... 
Evanspilte. Cairo und South 
Ranfafee & Silman .... ...-nunes. 


"HN 


Omaha. San Fraucisco..... 
FEN 
5 


Dubuque. Stoux City. Sicurx 

Omaho. Stoux ud Cxxreß 

Dubugne, Sionx C. Voſtzug 

Rodford Paſſagierzug 

R odjord & Dubugme...........0.. — 
Taslich. CTaalich. ausgenommen Soun 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
ier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chic 
u. Et. Louis.nad) 9 en Bert und Bojton, via Dave 
Eifenbahn und Nidel- —* mit eleganten Ei 
und Zuffet-Schlafwagen dur: . ohne Wagenwedjiel. 
Züge gehen ab vor ee pie Ialat: 
ia abajsh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunftın St 3.30 Nabe, 
= « Bofton 5:50 Abd, 
Abfahrt 11:00 Abds, * „ New York 7:50 Vorm. 
Ya Bofton 10:20 Vorm. 
Dia Nidel Plate. 
atf. 10:35 Borm. Ankunft in 2. Dort 3:00 Det 
, a „ 2oilon 450 m 
Abf. 10:15 Abba. 7 = Dort 2 Bor 
” Boſton 10: 
Züge gehen ab von St. > voie folat: — 


ia abafh. 
Abf. o.io Vorm. Ankunft in New VYort 8:30 Nachm. 
Abi. 8:40 Abds, ä 
10:20 Borm. 


” " fi 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, © wa 
Beh u. j. w. jprecht vor oder jhreibt an —— 
©. &. Zambert, Generai-Baffagier-Agent, 

5 Banderbilt Ave., New ort. 
I. 3. MeGarthy, Sen. Weitern-Baila, ier-Agent, 
©. Elarf Etr.. Ehicago, L 
John WB. Goot, Tidet:Agent, DS . Glarf Str. 
Ekicago, IL 


Ridel Blate. — Die Rew Dort, Chicago un® 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 


nahe Clart Str, an der 
Ant. 


Bahnhof: Ban Buren Etr. 

Hohbahnicleife Alle Züge täglih. Abf. 
New Dort & Bolton Exrpreß.. ........5B A5N 
New She sie een 5.5 
Nem & 


en ET SEEN | ET en. an open 





